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Amerikas Anleitzepolilik .
Einschränkung der deutschen

Anleihen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

3^ .«. Newqork, 5. Okt . In Bankkreisen glaubt man nicht daran ,
Mj die Haltung der deutschen und der amerikanischen Behörden gegen-
über der preußischen Anleihe die Auflegung weiterer deutscher An-
leihen letzten Endes verhindern wird . Der Fall der Verzögerung der
preußischen Anleihe sei ein Schulfall , von dessen Entscheidung auch

Schicksal der weiteren von Deutschland geplanten Anleihen in
bäh « von rund 200 Millionen Dollar abhäng« , die wegen des Wider-
standes gegen die preußische Anleihe ebenfalls aufgehalten worden
?kien. Unter diesen Anleihen befindet sich auch die vierzehn Millionen
D«llar -Anleihe für die Stadt Frankfurt am Main und die zwei
Millionen Dollar -Anleihe für die Stadt Hannover . Man nimmt
allerdings an . daß in Zukunft das nach Deutschland fließende ameri-
kanisch : Kapital beschränkt wenden wird auf die wirklich notwen-
^>gen Anleihen. Die Erhöhung de«» Reichsbankdiskontsatzeswird in
^ ankkreisen als ein Reflex der Kapitalknappheit in Deutschland
«^gesehen.

70 Millionen Dollar -Anleihe an Polen.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Newqork, 5 . Okt . Nach Informationen haben amerika-
tische Bankiers erfolgreich über den Abschluß einer 70 Mil -
lionen Dollar - Anleihe an Polen verhandelt . Von diesen
70 Millionen sollen ungefähr 45 Millionen in siebenprozentigen
Bonds zum Preis von 90 in Amerika aufgelegt werden. Der Rest
k»ll in London. Holland, Frankreich und der Schweiz aufgelegt wer-
den . Es verlautet , daß man nach dem Abschluß der Anleihe einen
Zwanzig Millionen Dollar -Kredit für Polen durch die Zentralreserve -
sanken Amerikas und Englands arrangieren wird.

Die Ausnahme der Diskont -
erhöhung in England.

Keine Bedenken bezüglich des Schicksals
der Reichsmark«

v.D . London, 5. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Von einem der großen Cityblätter war schon vor einigen Tag ^ i
darauf hingewiesen worden, daß Dr . Schacht nichts weiter übrig blei-
ben Bnitb«, als den Diskont für die Reichsbank hinaufzusetzen. Nichts-
destoweniger kam gestern die Ankündigung der City vollkommen über-
laschend. Es werden

keine Bedenken bezüglich des Schicksals der Reichsmarl
ausgesprochen, welche vorläufig als sicher angesehen wird , da die
Reichsbank es in der Hand habe, die vorhandenen Eoldbeträge fest -
zuhalten , aber es herrscht hier eine gewisse U n g e w i ß h e i t mit B e -
zug aus die Ursachen der gestrigen Maßnahme . Die
Spekulation an der Börse wird nicht als genügende Ursache angesehen ,
und diese Ungewißheit trägt zu den bestehenden Bedenken bei . Es
wird darauf hingewiesen, daß infolge des Velos des amerikanischen
Staatsdepartements gegen die preußische Anleihe die deutschen Aus-
sichten, Anleihen im Ausland aus längere Frist zu erhalten , vor-
läusig vernichtet seien . Jnsolgedessen müsse man suchen, die Be>
dürfnisse durch kurzfristige Anleihen zu decken . Da der Zinsfuß in
Deutschland dies dort nicht gest .itten würde, bliebe nichts übrig , als
die Gelder zu verhältnismäßig hohen Zinsen im Ausland auf kurze
Frist zu suchen. Dadurch wüchse die schwebende Schuld Deutschlands
bedenklich .

In dieser Verbindung ist ein Artikel bemerkenswert , den die in
der City viel gelesene Wochenschrift „Trulh " heute morgen über

da» Reparatlonsproblem
veröffentlicht. Es wird da ausgerechnet, daß Deutschland seit Beginn
des Dawesabkommens im Ausland fast ebensoviel Geld geliehen habe,
wie es an Reparationen an die Verbündeten zahle ; natürlich die erste
große internationale Anleihe eingerechnet. Die jährlichen Zahlungen
für beide Posten, Schadenersatz und Anleihezinsen, müßten und wür-
den unerträglich werden. Daher bliebe nichts anderes übrig , als
Mittel und Wege zu finden , um der deutschen Anleihepolitik im
Ausland Einhalt zu gebieten. Von diesem Gesichtspunkt aus be-
trachtet, so sagt das Blatl , sei daher durchaus nicht erwiesen, daß
der vielgepriesenen Dawasplan wirklich gut war . Das bisherige Er -
gebnis sei jedenfalls gewesen , daß Frankreich die einzige davon
fitierende Macht war denn Fv^nkreich habe die Reparationen Eng-
londs und Newyorks auf dem Umweg über Berlin bekommen , wozu
noch komme , daß Frankreich so gut wie nichts an Deutschland geliehen
habe. Amerika sei an der immer bedenklicher werdenden Lage
Schttid.- -Wenn die Amerikaner eines Tages die Erfahrung machten ,
daß die europäischen Schuldner ihren Verpflichtungen nicht m:hr
ncichkomnien könnten, dann würden sie sich sagen nlüssen , daß sie in
erster Linie die Schuld daran trügen .

Was man in Paris zu wissen glanbl.
F.H. Paris , 5 Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet , daß
, in der gestrigen Sitzung des Reichskabinetts über eine neue
Repar « tionspolitik gesprochen worden wäre , die in einigen
Wochen eingele^ et werden solle , sobald der Generalagent für die
Reparationszahlungen seinen Jahresbericht erstattet haben werde.
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FöderaiivpolNik
oder Unilarismus ?

von ^
Geh . Regierungsrat Dr . Alfred Kuhlo .

Die nachfolgenden » ustührungen des GeschättLMH-
renden PräsidtalmitaltedeS deS Bayerischen Industriellen » .
Verbandes stnd gerade im gegenwärtigen Augenblick be-
sonders interessant , da die Besprechungen der Länder -
minister in Berlin zu einer grundiaslichen Erörterung
des staatsrechtlichen Verhältnisses zwischen Reich und
Ländern gesllhrt haben . Schrtstleitung .

Es ist eine alte Ersahrungstalsache , daß Liebe sich nicht durch
Zwangsmaßregeln erpressen läßt , das sollten sich die Fanatiker auf
beiden Seiten in der Flaggenfwge , noch mehr aber in der für die
Zukunft viel wichtigeren Frage der deutschen Staatsverfassung vor .
Augen halten . Soll an dem alten Grundsatz der Föderativpolitik
festgehalten oder der neue Weg de« Unitarismus beschritten werden?

Als Bismarck im Jahre 1871 das Deutsche Reich schuf , war er
sich darüber klar, daß er dem neuen Gebilde durch den Versuch , einen
Einheitsstaat unter preußischer Vorherrschaft zu schaffen , so unendlich
große Widerstände in die Wiege legen müßte, daß daran vielleicht!
bald das Reich wieder scheitern würde. Er entschloß sich deshalb in
weiser Erkenntnis der Sachlage zur Schaffung eines Bundesstaates
unter weitgehender Anerkennung von Rechten der einzelnen Staaten ,
und Buwdcsfiirsten. Gewiß hatte Bismarck auch damals schon er-
kannt, daß in Deutschland noch immer zu viele staatliche Gebilde
vorhanden waren , und daß manche klein« Herzogtümer eigentlich
keine Existenzberechtigung mehr hatten ; der Augenblick der Reichs -
gründung war aber nicht geeignet, eine zweite Mediatisierung i. la
Napoleon vorzunehmen und so mußte also das Reich nach dem statu?
quo gegründet werden. Daß die Bismarck'

schen Gedanken über die
föderative Verfassung des Reiches im Kerne richtig waren und den
bestehenden tatsächlichen Verhältnissen Rechnung trugen , steht außer
Zweifel. Ein unitarisches Reich von 1871 wäre baldigem inneren
Zerfall unterlegen und hätte keinesfalls die Grundlage für den bei - '

spielslosen wirtschaftlichen und machtpolitischen Aufschwung Deutsch-
lands von 1871—1914 bilden können . Die Bürger des größten deut-
schen Bundesstaates , Preußen , besitzen ohne Frage eine Reihe von
sehr schätzenswerten , besonders für Staatsbürger nützliche Eigenschaf -
ten ; sie haben ein hochentwickeltes Pflichtgefühl (siehe den Ostpreußen
Kant ! ) , einen Sinn für Ordnung , Reinlichkeit nnd Gründlichkeit und
ungewöhnliches Organisationstalent . Leider paaren sich jedoch mit
diesen Eigenschasten auch weniger erfreuliche wie Unerheblichkeit ,
Schulmeisteret und Besserwisserei , die die Preußen wenig geeignet
machen , Liebe und Sympathie zu erwerben . Es muß mit Dank an-
erkannt werden, daß die guten preußischen Eigenschaften den wesent -
lichsten Teil zu der erstaunlichen Entwicklung Deutschlands beigetra -
gen und auch die etwas lässigeren Süddeutschen in vielen Dingen ge-
fördert haben . Und doch wäre es ein großer Fehler im Jahre 1871
gewesen , das deutsche Reich dem preußischen Schema anzupassen,'

Der Grundgedanke der Bismarck'
schen Föderativpolitik muß also ,

wenn das Reich gedeihen und der gute Wille aller Volksstämme
erhalten werden soll , auch heute weiter verfolgt werden. Die« ist
aber nur unter zwei Voraussetzungen möglich :

1 . Das , was Bismarck bei der Reichsgründung , obwohl er es als
wünschenswert und notwendig erkannt hatte , nicht durchführen
konnte , muß nachgeholt werden : Eine zweite Mediatisie -
rung muß kommen ; alle die kleinen und kleinsten Gebilde (wie
Lippe, Waldeck , Mecklemburg usw .) müssen verschwinden und mit den
naheliegenden Bundesstaaten vereinigt w-vden . Wir können
uns heut « nicht mehr den Luxus von mehr als 20
Kleinstaaten leisten , die weder politisch noch wirt -
schastlich eine Berechtigung haben .

2. Wenn dies« Mediatisierung nach den Grundsätzen der Ver-
nunft und Zweckmäßigkeit durchgeführt ist, müssen die dann noch ver-
bleibenden Bundesstaaten sich in ihrer Verwaltung selbst die not -
wendigen Beschränkungen auserlegen und ihren gesamten Staats -
apparat so vereinfachen, daß die daraus dcn Staatsbürgern ent-
stehenden Lasten neben den Reichssteuern tragbar find .

Noch liegt die Initiative , diese allein möglichen Reformen durch -
zuführen, bei den Bundesstaaten selbst. Wenn sie sich nicht dazu
aufraffen können , die parteipolitischen und partikularistischen Wider -
stände selbst zu überwinden , um einen Neubau des Reiches und da-
mit auch seiner Verfassung in großzügigen Maßnahmen zu ermög-
lichen , dann werden sie selbst, gegen ihren Willen , zu Propagandisten
des Unitarismus . Die wirtschaftlichen Notwendigkeiten und der
Druck der Ententemächte , die ihren Dawes -Tribut fordern , werden #
mit Gewalt in nicht zu ferner Zeit Maßnahmen durchsetzen, die weit
über das hinausgehen , was die Bundesstaaten heute noch aus eigener
Machtvollkommenheit tun können.

Die Eigenart und die Eigenbrödelei der Deutschen hat fich im
Laufe der Jahrhunderte als ihr größter Fehler und zugleich als ihr
wichtigster Vorzug erwiesen. Sie hat die schweren Kämpfe des Drei -
ßigjährigen Krieges , der uns um Jahrhunderte in unserer Entwick -
lung zurückwarf , und die unselige parteipolitische Zersplitterungen
der Gegenwart verursacht, sie hat aber gleichzeitig auch di« vrelsei-
tige und vielfältige deutsche Kultur aus allen Gebieten des geistigen
und völkischen Lebens ermöglicht. Wir müssen , wenn wir Deutsch -
land wieder einer erfreulichen Zukunft entgegenführen wollen, ver-
suchen , die Fehler tunlichst zu überwinden und die Vorzüge zu er-
halten . Ein rücksichtslos durchgeführter Unitarismus würde wert -
volle Bestandteile der deutschen Kultur und der Eigenart der deut-
schen Stämme vernichten und schließlich zum Zerfall des Reiches
führen ; ein übertriebener Föderalismus und Partikularismus muß
den wirtschaftlichen Erfordernissen der Zeit zum Opfer fallen . Die
einzige Möglichkeit einer gedeihlichen Entwicklung liegt in dem oben
angedeuteten Wege : Reform der Reichsverfassung im Sinne einer
vernünftigen Mediatisierung unter Beseitigung überlebter
Klein st aaterei und Erhaltung der größeren Bun »
des stallten und der kulturellen Entwicklungsmöglichkeiten der
wichtigsten deutschen Volksstämme unter gleichzeitiger Herabsetzung
des Verwaltungsapparates der einzelnen Länder auf ein erträgliches
Mag .

Besuch Churchills In Paris .
Besprechungen über

Sas Schuldenproblem .
Klare Antwort verlangt . — Poinears weich! aus .

«» ll . Paris , 5. Okt. LDrahtmeldung unseres Berichterstatters ),vm französischen Finanzministerium ließ man der gestrigen Erklä -
irjJB , daß Poincar6 nicht die Absicht habe, mit dem englischen
? ?iatzkanzler Winston Churchill zu konferieren, heute eine zweite
. °!tatigende Erklärung folgen. Poincarö wehrt sich mit aller Macht°M «n , daß er j« tzt mit Churchill zusammentreffen soll, aber der
ngitsche Schatzkanzler wird zweifellos heute oder morgen in Paris

i und «s wird sich , so unangenehm dies Poincare sein maio ,
IiA CI " mgehen lassen , daß er mit Churchill zusammentrifft . Natur -
io? versichert wenden , daß es sich nur um eine kollegiale Be-
i^ chung zwischen zwei Finanzministern handelt und daß keine
^.

^ ichlllsss gefaßt worden wären . Solche wären Poincars in diesem
. ugenblick besonders peinlich , denn im Laufe des letzten Jahres
j? " e er , um die Einigkeit in seinem Kabinett aufrecht zu erhalten
nin*61 erklärt , daß er an eine Revision der Sckuldenab-

Hungen mit Enigland und Amerika nicht denke und diese beiden
»aten sich mit provisorischen Zahlungen begnügen wollten.

. Das Schuldenproblem
wioL* ' n voller Schärfe erst nach den französischen Kammerwahlen^ « r aufleben.
an v r unvorhergesehene Besuch Churchills mahnt aber Poincarö

Wirklichkeit , daß nämlich Großbritannien endlich sicheren
Ca rr h° ben will , was Frankreich mit den zwischen Church ll und
QlTt

" Qu ? getroffenen Abmachngen anfangen will . Pcincarö sell klar
Iotr» "b er dieses Abkommen anerkennt oder ob es fallen q«-
An ^ü werden soll. Natürlich wird Poincare Churchill diese klare

letzt nicht erteilen , sondern ihn bitten , sich damit zu be-
a & Frankreich die für das Jahr 1S28 vorgesehene Iahres -

Nati«^ ^ välf Millionen Pfund Sterling leistet, während die
Aber Abkommens weiterhin aufgeschoben werden soll.

"" in ist in Paris über den unvorhergesehenen Besuch des eng -
lischen Schatzkanzlers zweifellos beunruhigt ,

Niel? / mo
H fürchtet, daß sich nunmehr auch Washington zu Wort

I » und fragen wird , wie sich Frankreich die weitere V - Har̂ -
Ctfmtx Abkommens Mcllon -Bemnger vorstellt. Poincare kann die
^ luioenadmachungen mit England und Amerika nicht ratifizieren ,in demselben Augenblick sein Kabinett auscin -
herum ? wüvde , aber um neue Verhandlungen wird er kaum
die - T ' ^ men können , und er wird neuerlich den Versuch machen ,

Schutzklausel durchzusetzen, das heißt , die Zahlungen
luna » !r\ ?? England und Amerika mit den Reparationszah -
Cti» ^ Deutschlands in Zusammenhang zu bringen . Nach der
w«ni» London und in Washington herrscht , besteht aber»41 Aussicht , daß die Schutzklausel , selbst wenn es Poincarö wäre ,

der auf deren Annahme drängt , jetzt bessere Aussicht auf Annahme
hat , als in früheren Jahren .

Jedenfalls lebt das Schuldenproblem für PoincarS in einem sehr
ungelegenen Augenblick wieder anf . Er hatte gehofft , daß er die im
Laufe des Oktober beginnende Kammertagung ohne jede Gefahr
werde erleben können und sieht sich plöî ich vor das schwierigste
Problem gestellt , das « r als Finanzminister lösen soll und dem er
bisher ausgewichen war . Man hätte PoincarSs Schicksal in den
nächsten Monaten für ungefährdet ansehen können . Wenn aber der
englische und amerikanische Gläubiger darauf bestehen , daß Ver-
Handlungen geführt werden müssen , könnte dadurch eine vollkom -
mene Aenderung der innerpolitischen Situation in Frankreich
eintreten .

Die Lage in Mexiko.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

JNS . Etpa o, 5 . Okt. Infolge fehlender Verbindung mit Mexiko
läßt sich ein klares Bild über die Lage im Lande nicht geben . Nach
Berichten aus Mexiko City soll sich der ausständische General Gomeg
nach Fort Perota begeben haben, wo auch die meuternden Truppen -
teile zusammengezogen worden sind.

Unklar ist ebenfalls das Schicksal des Generals Ser -
r a n o . Dieser sollte angeblich gefallen sein , dann aber aus Grund
unbestätigter Berichte mit vierzehn seiner auftührerischen Anhänger
zusammen hingerichtet worden sein . Die Nachricht von der Hin-
richtung scheint sich durch einen offiziellen Bericht aus dem Haupt -
quartier der Regierungstruppen zu bestätigen, nach welchem Ser -
rano mit zehn Rädelsführern in Currnaoara standrechtlich erschossen
worden ist. Aus Torreon wird berichtet, daß bei einem blutigen
Zusammenstoß zwischen Regierungstruppen und Meuternden fünf-
zehn Soldaten des 16 . Kavallerieregiments getötet und neunund -
zwanzig , darunter auch der Kommandant Jbaro , verwundet worden
stnd. Der Ausgang des Kampfes und die Verluste auf Seiten der
Meuternden sind nicht bekannt.

Wie jetzt verlautet , hat General Obregon sofort nach Bekannt-
werden der Meuterei der Regierung seine Dienste zur Verfügung ge-
stellt . Obregon wird während der Dauer der Unruhen seine Pro -
paganda zur Präsidentschaftswahl einstellen.

Aus der Hauptstadt gehen dauernd Truppentrans -
p o r t z ü g e in das Pueblangebiet zum Einsatz gegen die dort
operiere-nden Meuterer ab. Die Lag« in den meikanischen Grenz-
Provinzen ist ruhig . Wie wir von der mexikanischen Gesandtschaft
in Washington erfahren , ist der Gesandtschaft „noch nicht offiziell
mitgeteilt worden, daß sich der Aufstand auch auf Vera Cruz ausge-
breitet hat " .. Trotzdem wird jedoch von Beamten der Gesandtschaft
zugegeben , daß Vera Cruz dem aufständischen General Gomez treu
ergeben sei.
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Keine Abberufung Rakowskis |
durch Rußland .

Eine aufsehenerregende russische Feststellung .
f .N. Paris , S. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .j

Die Affäre Rakowsli lebt in unerwarteter Weise wieder auf , indem
di« Sowjetregierung durch die offizielle russische Telegraphenagentur
mitteilen licht, dah sie nicht daran denkt . Rakowski abzuberufen.
Außerdem wird behauptet , daß die von dem französischen Auhen.
Ministerium ausgegebene amtliche Mitteilung , daß der französische
Botschafter Herbette am zweiten Oktober mit Tschitscherin eine Be-
sprechung gehabt hätte , um diesem die Abberufung Rakowskis dringend
nahe zu leg«n , nicht staltgefunden hat .

Diese Behauptung der russischen Telegraphenagentur . die zweifel -
los von Tschitscherin inspiriert ist, muß höchstes Erstaunen hervor-
rufen , denn der Fall hat sich sicher noch nicht ereignet , dah ein Bot-
schafter die Mitteilung macht , daß er eine Unterredung mit dem
Außenminister der Macht, bei der er akkredidiert ist, gehabt hat , und
dies dann abgeleugnet wird . Der Botschafter Herbette kann unmög-
lich di« Unwahrheit gesagt haben. Zweifellos hatte er eine Unter-
redung , entweder mit Tschitscherin oder mit Litwinow , aber der Sow-
jetregierung ist der Fall Rakowski vor allem aus iirnerpolitischen
Gründen höchst peinlich , und anscheinend sind in der russischen Kom-
munistenpartei Kräfte am Werk, die alles daran setzen , damit den
französischen Wünschen nicht nachgegeben und Rakowski abberufen
wird . Aber verbessert wird dadurch das Verhältnis zwischen Frank-
reich und Rußland keineswegs, denn den russischen Einschüchterung -!»
versuchen nachzugeben , ist man ' n Paris unter keinen Umständen
bereit , und wenn die Abberufung Rakowskis weiteren Verzögerungen
ausgesetzt sein sollte , müßte mit den schwersten Komplikationen ge-
rechnet werden. Man versteht in Paris sehr gut , daß die Abberufung
Rakowskis der russischen Regierung schwer fällt , aber eben so schwer
wäre es der französischen Regierung , Rakowski, dessen Abberufung in
ziemlich deutlicher Weise bereits zwei Mal gefordert wurde , weiterhin
in Paris zu sehen . Durch die amtlichen Erklärungen der russischen
Telegraphenagentur wird die Situation sicherlich nicht erleichtert.

Zusammenkunst Chamberlams
mit Briand .

Uulerrichlnng über die Besprechung
mit Primo de Rivers .

F.H. Paris , 5 . Okt . sDrahtmeldung unsere » Berichterstattern )
Der „Petit Parisien " erfährt , dah Chamberlain nicht bereits
morgen, sondern erst am Freitag von seiner Kreuzerfahrt im Mittel -
meer in Marseille eintreffen werde. Samstag wird er in Paris sein ,
wo er bis Montag verbleiben wird . Zweifellos wird er eine Z u -
fammenkunftmitBriand haben. Die beiden Außenminister
sahen sich am IS. September in Genf zum letzten Mal . In der
Zwischenzeit hatte Chamberlain in Palma auf Majorka die bekannte
Besprechung mit Primo de Rivera . Ueber diese wird
Chamberlain Briand unterrichten wollen, wie er dies im letzten Jahr
nach seiner Besprechung mit Mussolini in Livorno ebenfalls tat . Der
„Petit Pavisien" möchte übrigens der Unterredung zwischen Chamber«
lain und Primo de Rivera kein« besondere Bedeutung beimessen .
Allerding» sei über Tanger gesprochen worden, aber entscheidend «
Beschlüsse könnten um so weniger gefaht worden sein , als Chamber-
lains Freund , der Besitzer der Jacht „Dolphin"

, der Besprechung bei -
wohnte. Außerdem sei die englische Auffassung in der Tangerfrage
so bekannt, daß man unbedingt annehmen müsse, Chamberlain habe
Primo de Rivera geraten , ein Einvernehmen mit Frankreich in dieser
Angelegenheit herbeizuführen.

Briand hatte bereits gestern abend mit dem spanischen Botschafter
Ouinones de Leon eine Besprechung wegen der Zusammenkunft
zwischen Chamberlain und Primo de Rivera . Dah der englische
Staatssekretär es für notwendig hält , zwei Tage in Paris zu ver-
bleiben, um Briand über die Unterredung mit Primo de Rivera zu
beruhigen , zeigt, wie erregt man in Paris über die Zusammenkunft
mir dem spanischen Ministerpräsidenten ist. Man weiß hier , dah
die Tangerverhandlungen Ende Oktober aufgenommen
werden müssen und dah Spanien entschlossen ist , sich au» Marokko
vollkommen zurückzuziehen , wenn seine Wünsche wegen der Polizei in
Tanger nicht befriedigt werden, Wünsche , die Frankreich keineswegs
befriedigen kann, weil es auf der Int -ernationalisierung der Stadt ,
des Hinterlandes und vor allem der Polizei in Tanger besteht . In
Paris fürchtet man , daß zwischen Chamberlain und Primo de Rivera
irgend welche Abmachungen getroffen worden wären , die Frankreichs
Wünschen und Interessen zuwiderlaufen könnten. Es wird abzuwarten
fein, ob Chamberlain Briand vollkommen beruhigen kann und welche
weitere Entwicklung die Tangerfrage nehmen wird.

Berthelots Aeise nach Prag.
F.H. Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn auch gestern abend der Quai d 'Orsay behauptete, daß fö-ie
Reise des Generalsekretärs Philipp Berthelot nach Prag
keinerlei politische Bedeutung habe, wird man dennoch einigermaßen
erstaunt sein können , daß Berthelot in diesem Augenblick das Be-
dllrsnis empfindet, sich noch Prag zu begeben . Vermutet wird , daß
seine Reise mit den Enthüllungen über die Versprechungen seines
Vorgängers Paleologu « in Zusammenhang stehen könnte . Dieser
hatte bekanntlich den Ungarn eine Revision des Vertrages von

dere Politik als Paleologue . Es war 1920 in Paris kein Geheim-
nks , daß Paleologue für die ungarischen Forderungen nach Grenz-
berichtigungen vollkommen gewonnen war , das scheint aber auch
einer der Gründe gewesen zu sein , warum dieser seinen Posten auf
dem Quai d'Orsay verlassen mußte und Berthclot an seine Stelle
trat , der ein ausgesprochener Gegner Oesterreichs und auch Ungarns
ist und möglicherweise in Prag die amtliche Erklärung abgeben
wird , daß Frankreich eine Abänderung der Friedensverträge unter
keinen Umständen dulden werde.

Die Schwester Vanzettis in Frankreich.
F.H. Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Fräulein Luzia Vanzetti ist mit der Asche ihres Bruders und
der Saccos gestern nachmittag in Cherbourg eingetroffen, wurde
aber sofort von einem Polizeikommissar empfangen, der ihr erklärte ,
daß das französische Gesetz es nicht gestatte, mit Leichentransporten
Zwischenstationen zu machen und daß infolgedessen die Urne mit der
Asche Saccos und Vanzettis sofort an die französisch-italienische
Grenzstation Modane weitertransportiert werden müsse. Fräulein
Vanzetti mußte sich dieser Forderung fügen und auch die Erklärung
unterschreiben, daß außer der Urne mit der Asche , di« sie der Polizei
zur Weiterleitung nach Modane übergab , keine anderen Leichenteila
der beiden Hingerichteten von Massachusets in Frankreich eingeführt
wovden seien . Die Erklärung ist dazu bestimmt, alle in Paris ge-
plannen Demonstrationen mit der Asche Saccos und Vanzettis un-
möglich zu machen . Die Urne, die Fräulein Vanzetti nach Eher-
bourg gebracht hatte , traf um Mitternacht in Paris ein und wurde
sofort nach Modane weiter befördert . Die Demonstrationen , die am
Sonntag stattfinden sollten, dürften abgesagt werden.

„D1230" zum Weilerslug gestartet.
Die wetteren Pläne .

TU. Amsterdam , 5. Okt . Das Zunkersflugzeug „D 1230"
ist heute morgen 5.40 Uhr vom Marineflughasen aus zum Weiter -
flug gestartet. Das nächste Ziel ist voraussichtlich Lissabon . Die
Wetterverhältnisse sind günstig. Ueber dem Golf von Biscaya liegen
niedrige Nebel.

Bei dem Start des Junkerstugzeuges „ D 1230" waren nur je
ein Vertreter der holländischen Lustschissahrtgesellschast und der Luft-
Hansa zugegen. Es war ein prachtvolles Bild , als der majestätische
Bogel knapp über dem spiegelblanken Auidersee einige hundert Me¬
ter weit flog , außer Sicht kam, dann aber plötzlich wieder zurück-
kehrte , um in müßiger Höhe den richtigen Kurs einzuschlagen. Die
Flieger , die sich gestern frühzeitig zur Ruhe begebem hatten , waren
in ausgezeichneter Verfassung , ebenso ihr Passagier , Frau Dillenz,
eine richtige Wienerin , die mit ihrem freundlichen Humor über den
Ernst der Sache hinwegtäuschte. Vor dem Abslug setzten sich die
Fliege-r m !t der Hamburger Wetterwarte in Verbindung , die die
Flieger auch weiterhin genau über die Wetterverhältnisse unterrich¬
ten wird . Vorläufig ist die Wetterlage äußerst günstig . Es herrscht
leichter Nordwind , und über dem Golf von Biseafa liegt Nebel.
Da dieser jedoch ziemlich niedrig ist , kann das Flugzeug bei mäßiger
Höhe darüber hinwegkommen.

Die Flieger hossen , heute abend um 6 Uhr in Lissabon zu sein,
wo je noch der Wetterlag « di« weitere Route festgelegt werden soll.
Die Flieger legen Wert darauf , die Angelegenheit mit größtem Still -
schweigen zu behandeln , um die Oeffentlichkeit , die leicht zu über«
triebenen Erwartungen neigt , nicht durch Aenderungen der Route ,
die ganz von den Wetterve-rhältnissen abhängig ist, zu enttäuschen.
Sie betonen daher , daß sie keine Eile und auch keine festen Pläne
hätten und sich nur nach dem Wetter richten würden . Falls die Ver-
HAtnisse günstig sind , soll nach den Azoren und von da nach Amerika
durchgeflogen werden . Ob Frau Dillenz den ganzm Flug mit-
machen wind, steht noch nicht fest . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
sie die Wieger in Lissabon verlassen wird .

Es muß noch hervorgehoben werden , daß die Flieger ihren
eigentlichen Start nicht von Deutschland, sondern von Amsterdam
aus vorgenommen haben . Dies ist damit zu erklären , daß das
schwerbeladene Flugzeug auf ofsener See bei Norderney nicht gut
starten tarnte , während es auf dem glatten Spiegel des Zuidersees
sehr günstige Startverhältnisse antraf . Man ist daher auch von
Norderney nicht mit der vollen Last abgeflogen und hat den Benzin-
Vorrat in Amsterdam ergänzt .

Frau Dillenz über ihre Teilnahme
am Ozeanflug.

TU . Hamburg , S . Okt . Der geheimnisvolle Passagier des Ozean-
flugzeuges „ D 1230"

, Frau Ali Dillenz, geborene Hollitzer , gab kurz
vor Antritt des Fluges in Norderney eine Erklärung über ihre Per¬
son ab . Danach ist Frau Dillenz in Wien geborein und auch dorthin
zuständig. Ihr Dater ist der Maler Hollitzer . Dieselben Schwierig-
keiten , die ihr Vater habe überwinden müssen , um Maler werden zu
können , hätten sich auch ihrem Plan entgegengestellt, Schauspielerin
zu werden . Die einzige Konzession, die i-hre Familie gewicht habe,
sei gewesen, daß sie Malerei habe studieren dürfen . Ihr Mann fei
Architekt in Wien . Auf Wunsch ihrer Schwiegereltern , die Kaufleute

gewesen seien und ihrem Sohne einmal ihr Geschäft hätten über-
geben wollen , hätten auch sie ein Geschäft gründen müssen . Au«
Glück sei dieser Abschnitt ihres Lebens nur kurz gewesen. Ihr Mann
sei dann wieder zu seinem künstlerischen Beruf zurückgekehrt , wüh-
rend sie endlich den langgehegten Wunsch habe verwirklichen können,
zum Theater zu gehen. Nicht Sensationslust sei es, di« sie veranlaßt
habe, alles aufzubieten , um am dem deutschen Ozean flug teilzuneh -
men. Eine Anzahl österreichischer Patrioten , die den brennenden
Wunsch hätten , daß auch das , heut« klein und arm gewortxn «
Oesterreich , das nicht in der Lage fei, von sich auS alleS Erfovder»
liche für einen Ozeanflug aufzubringen , an einem solchen Unter»
nehmen beteiligt sei , habe ihr di« Teilnahme an dem Ozeanfluo
ermöglicht. In vollem Einverständnis mit ihnen und auch mt»
ihrem Mann trete sie den Flug an in dem sicheren Gefühl , di« erst«
Frau zu sein , die im Flugzeug den Ozean überqueren werde und
zugleich in der Hoffnung , daß dies ein Symbol für dai weiter« Zu«
sammenstehen der beiden Brudervölker , Deutschland und Oesterreich,
in Not und Gefahr , aber auch im endlichen Glück bedeuten möchte .

Aeber Calais gesichlet .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Press«".)

J .N .S . Calais , 5 . Okt . Um 6,55 Uhr morgens wurde über der
Stadt ein deutsches Flugzeug , vermutlich das Iunkerswasserflugzeug,
gesichtet. Es flog in westlicher Richtung. Die Wetterverhältnisse sind
ungünstig.

Nottandung des Verkehrs -
flugzeuges „ D 447" .

Mannheimer Verletzte .
Reutlingen , S . Okt . Gestern mittag mußt« da» Fokver^ lugzeug

„ D 447" der Deutschen Lufthansa bei Genkingen notla »den. Das
Flugzeug , von München nach Mannheim unterwegs , geriet um di« •
Mittagszeit bei Genkingen in so dichten Nebel, daß de? Flugzeug«
sührer bis auf 20 bis 30 Meter niedergehen mußt « , um sich nach
einem Platz für eine Notlandung umzusehen. Nachdem er dicht über
die Dächer von GenNngen Hinweggeslogen war , sah er sich plötzlich
vor einer Gruppe großer Buchen . Bei dem Versuch , di« Maschine
noch über die Bäume hinwegzureißen , stieß dies« mit der linken
Tragfläche gegen einen der Bäume , wodurch daS Flugzeug zum Ab-
stürz gebracht wurde . Her Baumstamm , der glatt abgerissen wurd «,
hatte die linke Tragfläche noch aufgerissen. Durch den Absturz wurde
das Flugzeug stark beschädigt , der Führerstand eingedrückt , di« Passa-
gierkabine demoliert . Sämtliche Sitzplätze sind zerquetscht und in-
einandergeschoben. Der Führersitz ist vollständig zusammengedrückt.
Während wie durch ein Wunder der Flugzeugführer mit ganz ge-
ringen Verletzungen davonkam, wurden di« drei mitfahrenden Per «
fönen schwer verletzt . Rechtsanwalt M a y e r » Mannheim und Fab »
rikant P f « i f fer - Mannheim haben schwere Rückenverletzungenund
Verletzungen a>m Kopse davongetragen . Rechtsanwalt Mayer hat
außerdem den rechten Arm u>rd den rechten Fuß gebrochen. Der -
Werkmeister Albert Mangold , Oberschleißheim, der als Bord «
monteur mitfuhr , erlitt einen Bruch der Wirbelsäule und mehrere
Verwundungen am Kopf« . Man hofft jedoch , alle drei Verwunde «
ten am Leben «rhalten zu können.

Dr. Seipel in Karlsruhe.
Katholizismus und

Völkergemeinschasl .
Ein Vortrag des österreichischen Bundeskanzlers .

= Karlsruhe , 5 . Oft Im Rahmen einer sozialpoMschen
Schulungswoche sprach gestern abend im dichtbesetzten Festhallensaal
der österreichische Bundeskanzler Dr . S e ip e l über das Thema :

„Katholizismus und Völkergemeinschaft".
Namens der Versammlung und des badischen Zentrums begrüßte
Landtagspräsident Baumgartner den Bundeskanzler und in ihm
das österreichische Brudervolk auf das herzlichste . Von den Anwesen-
den stürmisch begrüßt betrat darauf Dr . Seipel das Rednerpult .
Der Redner führte etwa aus : Es gebe schöne Worte , die gefährlich
seien , und zu diesen gehöre vor allem das Wort „Friede " und das
Wort „Völkergemeinschaft" . Von beiden seien wir bekanntlich noch
recht weit entfernt . Den Grund aber , warum wir noch lange nicht
am Ziele seien , sehe er darin , daß wir uns diese Worte gefallen ließen,
ohne ehrlich und ernstlich an der Verwirklichung der Idee zu arbei -
ten, die hinter diesen Worten steht . Die Völkergemeinschaft habe
einen Wert nur dann , wenn sie als eine natürliche Aufgabe aufgefaßt
werde, die Völker über die Grenzen der Nationen und Staaten hin-
aus zu einer wirklichen Gemeinschaft der ganzen Menschheit zu führen.

Der Redner zeigte dann in hochinteressanten Ausführungen , wie
diese Idee in der Geschichte wirksam gewesen ist, seit Völker und
Staaten bestehen , von ihren ersten Aeußerungen in den alten Welt -
reichen der Griechen , Römer und Mazedonier an über die christliche
Völkergemeinschaft des Mittelalters , die ihren Ausdruck fand in der
Institution der katholischen Kirche und wie sie nach ihrer Unter¬
drückung durch Absolutismus und schrankenlose Souveränität nun
nach dem Völkermorden des Weltkrieges wieder stark und lebendig
geworden ist in der Schaffung des Völkerbundes, der Anerkennung
der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit und dem Streben nach
internationaler Verständigung und Zusammenarbeit . Der Kanzler
betonte mit Nachdruck , daß es den Menschen unserer Zeit klar ge-
worden sei , daß wir arbeiten müssen an dieser Völkergemeinschaft.
Klar müsse uns aber auch werden, daß dieses Ziel niemals erreicht
werden könne auf dem Wege über einen den Staat negierenden und
die nationalen Pflichten verleugnenden Kosmopolitismus .

Ebenso abwegig aber sei auch der Glaube , man müsse einen „hei-
ligen Egoismus " einsetzen für die eigene Nation und könne nicht
darüber hinaus der Menschheit dienen. Jeder freie Bürger eines
demokratischen Staates habe im Gegenteil die Pflicht , im eigenen
Volk den Geist zu stärken und lebendig zu erhalten , der auch der
Völkergemeinschaft freudig gibt , was ihr zukommt .

Der Redner wies in diesem Zusammenhang weiter auf die un-
geheure Bedeutung des Verkehrs und der Wirtchaft für die B'

e .
ziehungen der Völker untereinander hin , die sich besonders in einer
starken Ungleichung der Völker selbst verschiedener Erdteile auswirke
und betonte, dies alles schaffe allein aber noch nicht die Gemeinschaftder Nationen . Erst wenn die Menschen und Völker daran gingen,alles , was ihnen gemeinsam ist, auszuscheiden aus dem Bereich des
einzelnen Staates und der Souveränität , dann erst werde der Weg
zur wahren Völkergemeinschaft frei sein . Eins aber fei schon heute
klar : Niemals werde diese neue Völkergemeinschaft — sie möge be¬
schaffen sein wie sie wolle — die Universalität der Kirche ersetze»
können .

Die Ausführungen Dr . Seipels wurden von der Versammlungmit stürmischem Beifall aufgenommen. Als zweiter Redner des
Abends gab Reichstagsabgeordneter Ivos in seinem Vortrag über
„Die deutsche Jugend und der heutige Staat " ein packendes Bild von
dem ehrlichen und leidenschaftlichenRingen der deutschen Jugend um
ihr Bekenntnis zum neuen Staat , zu dem sie sich nach jahrelangem
Kämpfen und Irren zurückgefunden habe. — Auch den Ausführungen
des Abg. Joos zollte di« Versammlung herzlichsten Beifall , dem

Landtagspräsident Baumgartner in seinem Schlußwort noch einmal
beredten Ausdruck verlieh.

Domprobfl Dr. von Pichler gestorben.
TU. Passau, 5. Okt . Domprolbst von Pichl er , der sich gestern

am Vortage seines 75. Geburtstages wegen Verschlimmerung seines
alten Bruchleidens einer Operation unterziehen mußte, ist gegen
^ 3 Uhr infolge Herzschwäche im Städtischen Krankenhaus gestorben .

Paul von Pichler , der nach dem Umsturz aus dem politischen
Leben zurücktrat, hatte bis dahin mehrere Jahrzehnte hindurch al»
Mitglied der Bayerischen Zentrumspartei im politischen Leben
Bayerns eine führende Rolle gespielt. Als parlamentarischer Re-
ferent zum Eisenbahnetat hatte er auf die verkehrspolitische Ei»t'
Wicklung Bayerns einen starken Einfluß . Bis zuletzt war er im
bayerischen Landeseisenbahnrat tätig .
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grötzke Kängebrüeke der Welt
Newyorks geplante Riefenbrücke .

». ^ geheuer ist der Kraftstrom , der ganz Amerika durchpulst und

i- Ä " äußerlich in dem brandenden Verkehr der Eroßstädte und
I Riesenbauten seinen Ausdruck findet . Der Reichtum und die
Je des technisch grenzenlosen Landes reißt die Bewohner immer
/ v * zu Neuem , Unerhörten . Dem Amerikaner ist nicht wohl , wenn

nicht alles ins Riesenhafte geht . Co wird er es auch jetzt
Hl 5. Mit selbstverständlicher Befriedigung hinnehmen , in er 'i . ger
" die größte Hängebrücke der Welt zu besitzen.
, Mwyork wird diesen Ruhm einstecken. Im nördlichen Teile der

ist soeben der erste Spatenstich getan , unter Feierlichkeiten von
Kubanischen Ausmaßen an drei Plätzen zugleich , an den beiden

und auf einem in der Mitte des Hudson verankerten und von
» " Neeinheiten eskortierten Schiff . Hier wurden die Reden ge-

denen das Volk an den Ufern in förmlich knatternd hallender
^ Übertragung lauschte . Brausender Jubel schmoll über die Wasser ,

Hochgleiten der Flaggen alle wissen ließ , daß ein Staats -
und der Hafenkommissar die erste Erde gelüstet habe . Dann

^
' am der geräuschfreudige Amerikaner voll auf seine Kosten . Hatte

j vorher genug M tun , den Evolutionen der Zivil- und Militär -
J 5t mit den Augen zu folgen und hatte ihm Musik die Zeit ver -
J 1' so erschütterte jetzt Erde und Luft ein Höllensalut , denn nicht
. tt8 , daß die Artillerie Feuer gab , zerriß die Luft ein betäubenides

,,^ werk. Ein Monstrum von Rakete ließ in gleichem Takt mit der

^weriefalve 3M Meter hoch 21 Bombenschläge platzen , deren Rauch ,
? wie eine Verklärung , die amerikanische FaHne , getragen von
A Fallschirm, entstieg und feierlich, lautlos, langsam , zur Erde

Jedes Herz bebte : Siehst Du . das ist Amerika !
Ig» S°m Fort Lee auf New Jerseyer Seite nach dem Fort Washing -

jjj .
'ßark wird der große Brückenbogen gespannt werden . Meilen -

!,j. Und immer weiter reckt Newyork seine Vororte ins Land - Hat
ijjl

9*13 die Insel Manhattan , verbindende Brücken nach den Stadt -

ersten Jahr benutzt werden wild . Das zweite Stockwerk der Brücke
wird mehr dem Expreßdienst vorbehalten bleiben .

Bei den gewaltigen Eisen - , Stahl - und Betonmassen , die da zu-
lamnungesügt werden , mußte man besonders Aufmerksamkeit auch
oen Witterungseinflüssen zuwenden . Wir wissen von den Eisenbahn -
schienen her , daß sie je nach Wärme oder Kälte länger oder kürzer
werden . Nun , diese Brücke wird an einem kalten Tage beinahe 2
Meter höher liegen als an einem Sommertage , wobei . die dicken
stählernen Tragkabel sich um fast anderthalb Meter ver -
kürzen werden . Andererseits werden auch schwere Lasten sie
lenken . Dementsprechend werden die aus Stahl und Quadern zu
errichtenden Türme , von denen die Kabel ausgehen , sich nach vorn
oder hinten einige Zoll neigen , obschon sie nach den Ufern zu mit
Stahltrossen gesichert sind , deren Enden tief in Felsen gebettet werden .
Natürlich wird das hängende Ungetüm auch bei starkem Winde etwas
schaukeln . Für diese Seitenbewegung sind in den Berechnungen aber

höchstens anderthalb Meter vorgesehen , doch werden ihr wie Me
Ingenieure meinen , heftige Windstöße nicht viel anhaben könn .-n,
da deren Kraft gebrochen ist . ehe die ganze schwere Masse sich in
Bewegung setzt .

Und die Kosten ? Da der Amerikaner mit seinem Zahlensinn
vielfach sogar angeben kann , was seine Kirchen oder Friedhöfe gekostet
haben , so sind ihm die 75 Millionen dieser Brücke selbstverständlich
geläufig . Zwei Drittel davon durch Anleihen aufgebracht , die Sicher -
heit für diese Summe und der Rest wird den Brückengeldern ent -
nommen . Diese für Kraftwagen zu erhebenden Brückenzölle — je
nach Gewicht von einem halben bis zwei Dollar — sind verhältnis¬
mäßig hoch und könnten rückschrittlich erscheinen , da man Volkswirt -
schcrftlich den Verkehr nicht belasten soll. Sie sind jedoch da man auch
sonst den Hudson nur schwimmend oder in einem kleinen Boote unent -
zeitlich überqueren kann , den z . Z . geltenden Preisen der elektrischen
und Dampffähren angepaßt .

J * Brooklyn und Williamsburg über den Sund , so fehlt ein
3 er Verkehrsweg nach der anderen Seite über den Hudson . Die

ij
'°nen - und Lastfähren können den wachsenden Verkehr nicht mehr

Weiterhin aber wird über die neue Brücke der Durchgangs -
K el>t von den nördlichen NeuenglandStaaten nach dem Süden

^ Und die im Staate New Jersey liegenden Städte und Ort -
M werden dadurch zu engeren Vororten der Weltstadt ,

' 'ei Schwebekonstruktion hat den Ingenieuren anscheinend nicht
dj,^ ?pszerbrechen gemacht , da vorhandene Modelle , wie versichert
0 5 '^ ach ins Große übertragen wurden . Newyork hatte ja schon
'ii ri die umfangreichste Hängebrücke der Welt , die Brooklynbridge ,
!,. Migens von dem deutschen Ingenieur Lilienthal als Wunder
h^

°?>naligen Welt erbaut worden ist. Größer wurde dann die eine
, »' lche Brücke ber den Firth os Ford , bis im Jahre 1317 Quebec

LUada mit der St . Lorenzbrücke einen neuen Rekord aufstellte ,
in der neuen Hudsonbrücke sagen Zahlen wegen der unge -
L .n Dimensionen den Meisten nichts . Man muß schon zu anderen
tA e ' chen greifen . „Stellen Sie sich vor , wenn Sie können "

, sagt
^ ^ ewyorker , „13 Straßenviertel der Fifth Avenue mitsamt den

und dem rasenden Auto - und Menschenbetrieb würden hoch -

l' jiR n und « n dünnen Kabeln weit oberhalb der Spitzen der
KjMi Schiffsmaste aufgehängt "

. Nein , das kann sich der Deutsche
^ / '. vorstellen , zumal man 13 Häuserblocks lang nicht blicken kann .
fcJ. denke Dir . williger Leser , die ganze Leipziger Straße in

was sage ich , die ist noch zu kurz, — denke Dir die Fried -
(IjF ' ße vom Bahnhof Friedrichstraße aus bis zum Belle Alllance -
lief

"Ur mit erheblich vergrößerten Häusern in die Luft genommen ,
^ ei

^ier höher als die Siegessäule , und hängend an zwei Stahl -
te, , ■ die von Riesentürmen ausgehen , dann bekommst Du ein

s Bild von den schwindelnden Dimensionen . Was sagen
i(t

e" . wie etwa die 114 000 Spannseile , viele nur Bleistift dick ,
Vr . Aufbringen verwendet werden ? Besser ist schon der Vergleich ,
* ei" 17stöcfiges Haus in Höhe und Breite bequem unter den

^ eines der beiden Brückentürme gebracht werden könnte .
Vergleich des schwebenden Brllckentörpers mit der Höhe der

itix Blocks ist deshalb ganz treffend , weil aus zwei weit voneinander
Hie;* nte" Stockwerken der Verkehr über die Brücke fluten wird ,
V . für eine Höchstjahressassung von 30 Millionen Kraftwagen
Iii,

u>rer völligen Herstellung berechnet ist. Die Bauzeit ist auf
» ^ >Zahre veranschlagt . Vorerst soll ein Stockwerk fertig gemacht
Ju .Cn, welches nach statistischen Ausstellungen von „nur " acht

*»Nen Privatwagen und einer halben Million Autobussen im

Dr. Solf 65 Jahre all. Svante Arrhenius +. v . Zobellih 70 Jahre alt.

Der - bekannte Kolonialpolitiker und frühere
Minister , jetzt Botschafter des Deutschen Rei -

ches in Tokio , Dr . Wilhelm Solf (im
Bilde ) , wird am 5. Oktober 65 Jahre alt .

Der weltberühmte schwedische Gelehrte , Pro -
fessor Svante Arrhenius ( im Biuie ) ,
Nobelpreisträger und Leiter der Wissenschaft-
lichen Akademie für physikalische Chemie zu
Stockholm , ist im Alter von 08 Jahren ge-

starben .

Der bekannte deutsche Schriftsteller Fedor
von Zobeltitz ( im Bilde ) wird am 5.

Oktober 70 Jahre alt .

Eine internationale Rauschgijlorganisalion
aufgedeckt.

* Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch .) Im Zusammenhang mit der
Aufsehen erregenden Kokain -Schmuggelaffäre , die im D ." . mber
vorigen Jahres aufgedeckt wurde und deren Spuren über Honkong
nach Kopeiiuhageu führten , sind jetzt neu « Verhaftungen sowohl in
Berlin wie in Honkong vorgenommen worden . Die Verhafteten sind
ein russisches Ehepaar , das an der Spitze einer weitverzweigten
Kokainschmuggelbande stand . Auch eine Helfershelferin konnte fest -

genommen werden . Im März ds . Js . erregte auf dem Dampfer
. Atfuta -Maru "

, der Marseille mit dorn Ziele Honkong verlassen hatte ,
die 29 Jahre alte , russische Emigrantin Helene Roguwoi -Kamien dem
Verdacht der britischen Polizeibeamten und ihr Gepäck wurde be¬
schlagnahmt . In den Koffern fand man eine größere Menge Heroin .
In Honkong wurde die Frau von einem Russen , naments Gregor
Stattniegroß erwartet Als man auch dessen Koffer öffnete , entdeckte
man in ihnen vier Unterröcke , deren jeder 22 verborgene Taschen

aufwies , die zur Aufnahme des Rauschgiftes dienten . Ferner fand
man bei ihm eine Visitenkarte mit dem Aufdruck „ Merkantile -Lloyd
91 .-© . " , Berlin , Linienstvaße 7, Gregor Stattniegroß , Direktor . Es
wurde festgestellt , daß die Merkantile -Lloyd A .-G , deren einer
Direktor Stattniegroß war , nicht mehr existiert . Die Ehefrau des
Russen , die sich in Berlin aufhielt , wurde nun ebenfalls beobachte ,
und vor einigen Tagem festgenommen . Man fand bei ihr den
Schlüssel zu einem Safe in einer Berliner Bant , das die gesamte
Korrespondenz und einen Geheimcode , der lediglich dem Verkehr der
Schmuggler untereinander diente , enthielt . Aus diesen Schriftstücken
war zu ersehen , daß Stattniegroß seiner Frau den Einkauf und den
Transport des Rauschgiftes Überlassem hatte , um selbst den Vertrieb
in China zu übernehmen . Die weiteren Ermittlungen ergaben , daß
Frau Stattniegroß auf ihren Reisen größere Kosser mitgenommen
hat , die sich aber bei ihrer Rückkehr nicht mehr unter den Gepäck-
stücken befanden . Im Besitz eineS dieser Koffer wurde ein 13. jäh -
riger russischer Knabe festgestellt , der sich zuletzt in Paris aufgehal «
len hat . Die Spur dieses jugendlichen Schmugglers , der , wie ein -
wandfrei festgestellt wurde , zu der Bande der Stattniegroß gehört ,
führt nach China .

CARL STEINBACH
INHABER : O - OSTMANN .

Ä
GEHÖREN IN JEDES HAUS

TEILZAHLUNG !
Anzahlung RM . 20 .— bis 30, —
Wochenrate von RM . 2 .50 an

BESICHTIGEN SIE DIE NEUEN MODELLE.

ERBPRINZEN5TR . 36 : : FERNRUF 3296

t̂ üssenschränke
" adsländer — Scheerengillei

liefert 2176a
A. Sielerle , Lahr I . B . I'ele on 2848

S/ ®schr .- KaDr . u Eisenkonstrukt - Werkstatten

Tüchtige Büglerin
nimmt noch Kunden
Wufcr an . Angebote u .
Vit. $ 5779 an die Ba
dtsche Presse .

Tabak -Nauchen
in 3 Tagen abgewöhnt

;} eC>et Raucher — ganz gleich ob er
Zigarren Zigarette »' oder Pfeife raucht —
sowie >edei Schnupfe » kann auf schnelle, milde
und leichu A? e» e die Euch « dafür Obenwnten .
Ich dabe eine einfache zuverlässige Methode
entdeckt welche absolut harmlos Ist. L ?ei nicht
mehr Sklave des Tabaks ist. erfreut sich de«
Gemuisruhe und besserer Gesundheit . Nervo -
sität , Verdauunasslörunflen . Dyspepsie. Herz ,
schwäche . Nieien - und Blasenleiden , ? er>
,'wpfun ». Kopfschmerzen. AugenschwSche .
Verlust der Manneskraft . Nachlassen des

„ ^ öchtnlffee , Melancholie und viele andere Störungen im Körper -

^
b Nervensystem werden durch die giftigen Bestandteile des Tabak »
tursach,. Ich habe ein Buch geschrieben , welchesAufklärung gibt .

, ' man das unwiderstehliche Verlangen noch Tabak in drei Tagen
• wird Jßei sich dafür interessiert, kann das Buch gratis

w " portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre Adresse ver
n

" vfennig - Vostfant mit und ich werde Ihnen
. Gehend meine Broschüre zustellen . Schieben Sie
e . " ' cht Hinaue . Sie werden überrascht unv .
(M

'eut ' ein - Mit der. In diesem Buche er tYPI
, r | en Methode haben Raucher ihre Gewohnheit

Qt. nachdem Willenskraft und andere Versuche fehlschlugen
j,

' r 'ä»8en> Sie Ihr Leben und erfreuen Sie fich dessen.
j . WOODS, 167 , Strand 99 TC London, W. C.2 ,

Derjenige,
welcher am SamStag
Abend Im Excelfior ve»
sehentlich einen Regen ^
maniel mitgenommen
hat , wird gebeten , den -
selben dort Wied. " i

^
ug .

günstige Gelegen»« ! znr
Anpassung von Prima
deuilltien QnaliiStS .

Teppichen
iieieroar cnne anzaniuns
gegen Monatsraten v

10 Mark an.
Zordern Sie unverbindl .
Berireierbeluw . A2470

Zulchrisien an Tevviw-
IiandelS -GeieUsch. . ^ ranl »
iuri a M . Noeibelir 10 .

500 RMK .
Darlehen von Beamten
in sicherer Lebenssielluna ,
gegen guten Zins und
Sicherbeit zu leihen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
4814a an die Bad . Pr .

ÜT n , l^cfeU cÜe 1
&Uien Ä u &iflüfif nCL&et ^

können Sie 10 Minuten länger schlafen . Mit ein paar Bürsten¬

strichen sind Sie frisiert und eilen zu Ihrer Tätigkeit Aber die

Schönheit Ihres Haares geht verloren , wenn es nicht genau so ge¬

pflegt wird wie früher das lange Haar. Regelmäßige "4711 " Kopf¬
wäsche ist das Wichtigste. Die Reinigungskraft des "4711 " Kopf-

wasch-Pulver ist in der ihm eigenen Entwicklung des Schaumes

begründet, dessen feine Bläschen jedes, selbst das kleinste

Staubteilchen umschließen und wegschwemmen. Auch in die Poren

der Kopfhaut dringt der Schaum und reinigt sie. Dadurch bleibt

das Haar gesund, es wird locker und schmiegsam. Lange bleibt

nach jeder Kopfwäsche der feine Duft der 4711 haften .

4111 Äopfroascli -% foer
£ in Beutel - 30 Pfg - reicht für zwei gründliche Waschungen
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Reich und Länder .
Schneller als man dachte ist die alt « Streitfrag « des verhält -

nisses zwischen Reich und Ländern wieder zu aktueller Bedeutung ge-
langt . Gewiß , der Kampf zwischen Zentralsten und Föderalisten ist
seit den Tagen der Weimarer Nationalversammlung nicht zur Ruhe
gekommen . Das liegt zu einem nicht geringen Teil in der Verfassung
selbst begründet , die in staatsrechtlicher Beziehung vieles zu wiin -
sehen übrig lieh und die Ausführung oder besser gesagt Ausfüllung
grundlegender Verfassungsartikel einer späteren Zeit ausdrücklich
vorbehielt . Man hatte in Weimar wohl gedacht , dah mit der Be -
ruhigung der innerpolitischen Atmosphäre auch derartige Fragen viel
leichter ihrer Lösung entgegengeführt werden könnten , als in Wei -
mar selbst, wo man den Primat der Außenpolitik unbedingt bejahen
mußte . Kein Mensch konnte aber ahnen , dah die Auseinandersetzung
über das große ProÄem „Reick» und Länder " innerhalb kurzer Jahr «
zu einer Klärung drängen würde . Wir find jedenfalls zu der An -
nähme geneigt , daß die Besprechungen zwischen den Vertretern d«r
Reichsregierung und den Chefs der Länderregierungen . die anfangs
der Woche in Verlin stattfanden , und über die ein sehr eindeutiges
Kommunique herausgegeben wurde , nichts anderes sagen , als daß
man die Frage der künftigen Gestaltung des staatsrechtlichen Ver -
hältnisses zwischen Reich und Ländern in großem Ausmaß ernsthaft
erörtern und auch den Versuch machen will , sie zu lösen . Der Mut ,
den diese Initiative bedingt , ist aller Ehren wert , mit ihm allein
wird man aber nicht zum Ziel « kommen . Denkt man an die Aus
«inanderletzungen in der Vergangenheit zurück, so kann man fast ver »
zagen . Und doch ist e» in der Tat nötig , im tiefsten Sinne de» Wor -
tes , daß man an die Lösung des Problems geht . Ein Blick in di »
innerpolitischen Geschehnisse, insbesondere in die Gesetzgebungs -Prak -
tiken , beweist , daß man die Dinge wie bisher nicht weiter treiben
lassen darf . Im Interesse des Reiches nicht , aber auch nicht im ur «
eigensten Interesse der Länder ! Greifen wir nur einmal ein paar
Fälle aus der Gegenwart heraus , um an ihnen di« tatsächlich «« Be¬
hältnisse zu demonstrieren . Da ist z. B . eine Reihe von Gesetzentwür «
fen und bereits verabschiedeten Vorlagen , die vom Reichstag im
Einverständnis mit der Reichsregierung verabschiedet worden find
und die bei ihrer Durchführung , für die die Länderregierungen ver -
antwortlich find , viel , zuweilen sehr viel Gelb kosten. Erinnert sei
nur an dag Gesetz zur Bekämpfung d«r Geschlechtskrankheiten , an
das Iugendschutzgesetz . In weit höherem Maß « werden die Finanzen
der Länder aber angestrengt durch die Besoldungsreformvorlage und
den Reichsschulgesetzentwurf . In diesen letzten beiden Fällen haben
die größten Länderregierungen bereits das Reichskabinett wissen
lassen , daß es ihnen unmöglich ist, die dadurch entstehenden neuen
schweren finanziellen Lasten aus ihre Etats zu übernehmen . Der -
artige Erklärungen schaffen eine Atmosphäre , in der die sachlich« Be-
ratung ungeheuren Schaden nehmen muh . Was nützen alle Debatten
in den Parlamenten , was nützen noch so schöne Beschlüsse, wenn nach -
Her nicht das Geld zu ihrer Durchführung in den Regierungskassen
ist ? Bedenklicher stimmt aber noch die staatsrechtlich « Seite der
ganzen Angelegenheit . Es liegt ein Aufb « gehren der Län -
der gegen das Reich vor , das , was zugegeben werden muß ,
allerdings hinreichend motiviert werden kann . Einig « Länder ziehen
bei dieser Sachlage die kurze Schlußfolgerung , daß der staatsrechtliche
Aufbau in der Reichsverfassung eine Lücke haben müsse, deren bal -
dige Schliehung ein Gebot der Stund « sei. Soweit kann man den
Länderregierungen nur zustimmen . Das hat auch di « Reichsregie -
rung getan , indem fie stch damit einv «rstanden « klärt « , daß in gro -
hem Ausmaße das Problem de» staatsrechtlichen Verhältnisse « zwi¬
schen Reich und Ländern schon in der nächsten Zeit grundsätzlich
diskutiert werden fall . Man wird zunächst die Diskussion , die mit
grundlegenden Referaten und Korreferaten in einer Sondersitzung
der Vertreter des Reichs und der Länder eingeleitet werden soll,
abwarten müssen , um zu ersahren , welche Weg « man gehen will , um
zu gesunden staatsrechtlichen Verhältnissen zu kommen . Es hat des -
halb im Augenblick keinen Zweck , diese oder jene Art bereits von
privater Seite erwogener Lösungen zu diskutieren oder gar zu kriti -
fieren . Das Reich hat sich bisher mit Vorschlägen wohlweislich zu-
rückgehalten , während die Länderregierungen bekanntlich diese Zu -
rückhaltung nicht immer geübt haben . Zweifelsfrei dürfte feststehen,
dah mit dieser Diskussion die alte Streitfrage , ob bei der Zwangs »
läufigkeit unserer innen - und außenpolitischen Entwicklung ein « Um -
formung der Weimarer Verfassung im Sinne eines zentralistischen
—— ■IIII!Hill■■■IE——BMBWIIII I IIII Ill« M■■MMMUllUllMJllfflnaMBWPnHIBBflHBMUJHMUMMBBI

Wenn man so agikieren tut . . .
Grotesk «.

Von
Michaol äostschenko .

Der Wächter der Fliegerschule Grigorij Kossonossow fuhr auf
Urlaub auf 's Land , in sein Darf .

„Nun , Genosse Kossonossow,
" sagten sein« Freund « zu ihm , vor

seiner Abreise , „Sie jähren jetzt aus ' , Land , so machen Sie doch
etwas Propaganda . . . . Erzählen Sie den Bauern , daß die Luft -
schiffahn sich entwickelt , vielleicht tun sie sich zusammen und spenden
für ein FluWeug "

„ Do können Sie unbesorgt s« in , ich wevde schon Propaganda
machen . Was die Lustschiffahrt betrifft , da weih ich gut Bescheid."

Kossonossow kam in sein Dorf im Herbst und gleich am erst«»
Tag machte er sich auf den Weg zum „Selsmvjet " (Dorfrat )

„Ich komme aus der Stadt , sagte «r , ./und möcht« Propaganda
machen , könnte man vielleicht eine Versammlung veranstalten ? "

„Warum denn nicht," sagte der Vorsitzende , „morgen versamml «
ich die Bauern ."

Am nächsten Tage versammelt « der vorfitzend « all « Bauern am
Feuerwehvschuppen .

Grigorn Kossonossow kam , machte eine Verbeugung und au »
llngewoh -ntheit schüchtern, begann er mit zitternder Stimme zu
reden .

„Ja , also ebensagt « Kossonossow, ,,di « Luftschiffahrt ,
Genossen Bauern . . . Ihr seid natürlich ein ungebildetes Volk , so
werde ich eben von der Politik reden . . - Hier , sagen wir , ist
Deutschland und hier ist Eherson . hier ist Rußland und hier . . .
überhaupt . . .

„Wovon sprichst Du denn , Lieber ? " fragten ihn die Bauern ,
die ihn nicht verstanden .

„Wovon ? " sagte ärgerlich Kossonossow, „na , von der Luftschiff -
fahrt . Hier ist Rußland und hier ist Ehina . . . .

Die Bauern hörten trübe zu.
„Halte uns nicht aus !" schreit jemand von hinten .
»Ich halte Euch nicht auf , ich spreche von der Luftschiffahrt . . .

sie entwickelt sich, Genossen Bauern . Ich kann nichts dagegen sagen .
Was wahr ist, ist wahr . Ich streite nicht . . .

„Unverständlich !" schreit der Vorsitzende . „Genosse, Sie müssen
näher zu den Massen . . ."

Der Redner nähert sich der Menge urtb beginnt wieder .
„Also , Genossen Bauern . . . Man baut Flugzeuge und dann

fliegt man , das heißt in der Luft . Es kommt auch vor . daß sich
einer nicht halten kann und herunterfliegt . So , wie zum Beispiel
der Genosse Jermilkin , — er fliegt hinauf und dann — Krach —
herunter , so daß die Dämme auseinanderflogen .

„ Er ist doch kein Vogel, " sagten die Bauern . . .
„Doch, das sage ich eben, " nahm Kossonossow. erfreut über diese

Unterstützung , wieder das Wort .
„Der Vogel , wenn er auch fällt , — ihm ist es wie nichts — er

schüttelt sich und fliegt weiter . . . Ein anderer Flieger ebenso , der
Genosse Michael Jwanwitsch Popkow Er fliegt hinauf . Alles ist in
bester Ordnung . Plötzlich — «ine Schädigung im Motor und da
stürzt er doch runter . . .

Regimes — wohlgemerkt ohne einen „Wasserkopf " Berlin — nicht
doch die gegebene Lösung sei, in ihrer ganzen Breite aufgerollt wird .
Die Länder , denen die Eigenstaatlichkeit in Weimar belassen wurde ,
wehren fich recht energisch gegen derartige Absichten . Sie verlangen
andere Wege . So oder so wird di« Diskussion auf eine Verfassung ?-
änderung hinauslaufen müssen , wenn nicht die Länder ihre eigenen
Etats merklich herabsetzen , um so Gelder für die Zwecke freizubekom -
men , die von reichswegen erfüllt werden sollen . Das käme natürlich
einem staatsrechtlichen Harakiri gleich, weshalb man verstehen kann ,
daß die Länder sich gegen derartige Absichten entschieden wehren .
Auf der anderen Seit « kann man aber da » Maß von Befugnissen ,
das die zentrale Reichsregierung gegenüber den deutschen Einzel -
staaten hat , nicht weiter vermindern wollen . So ist es einigermahen
fraglich , wie das staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich und Län -
dern künftig gestaltet werden soll. Ein « steht fest : mit TeillSsungen
kommt man nicht mehr weiter . Sollten st« au » koalitionspolitisch «»
oder sonstigen Gründen noch einmal gewagt w«rden , wird man bald
einsehen müssen , dah alle Mühe vergeblich war . Für die Beantwor -
tung der grundsätzlichen Frage : gesunder Föderalismus sder Uni -
tarismus ist aber das deutsche Volk , wie die Mandatsverteilung im
Reichstage zeigt , noch nicht reis . Deshalb sehen wir den VerHand -
lung «n über das staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich und Län -
dern mit einiger Skepsis entgegen .

Die Kerbstarbeil der Deutschen
Landwirlschasks-GeseUschast .

Nachwort zur Magdeburger Tagung.
Di « Arbeit der Deutschen Land -mirtschafts -Gesellschaft , der TrS -

gerin des Erfahrungsaustausches zwischen landwirtschaftlicher Praxis ,
Wissenschaft und Technik , hat im Jahre drei Höhepunkte : Die
Wintertagung in Berlin , die Herbsttagung und die Wanderausstel -
lung , die beide von Gau zu Gau wechseln . Die Wintertagung vor
der Frühjahrsbestellung ist gleichsam die l «tzt« Prüfung der land -
wirtschaftlichen Betriebsmetbnden , «h« der arbeitsreiche Sommer
beginnt . Sie ist in der Reichshauptstadt der Mittelpunkt der grohen
landwirtschaftlichen Woche geworden , der immer noch auch für den
Großstädter eindrucksvollen Heerlchau der Landwirtschaft . Die Herbst -
tagung , unmittelbar zur Herbstbestellung , vermittelt in besonders
weitreichendem Maße auch der kleineren landwirtschaftlichen Praxis
im Lande die Fortschritte in d«n Kulturmethoden : daher ihr Wechsel
durch di« deutschen Landschaften : 1924 in Würzburg , ISA in Königs ,
berg , 1926 in Kassel , dieses Jahr in Magdeburg und 1928 in Heidel -
berg . Aehnlich ist es mit der großen landwirtschaftlichen Wander -
ausstellung , die uns auf dem Kontinent noch niemand nachgemacht
hat ' 1925 in Stuttgart , 1926 In Breslau , 1927 in Dortmund und im
nächsten Jahre in Leipzig . Die Wanderausstellungen geben in be-
sonders deutlicher Form einen Ueberblick über die Vielfältigkeit des
landwirtschaftlichen Betriebes , über die vielseitigen Anforderungen ,
di « heutzutage an jeden nur einigermaßen fortschrittlichen Landwirt
herantreten . Ihr besonderer Wert liegt zudem darin , daß sie nicht
nur landwirtschaftliche Messen sind, von denen wir viel zu viel
haben , sondern daß si « dem Käufer di « Möglichkeit bieten , jeden
einzelnen Ausstellungsgegenstand sachgemäß geprüft und beurteilt
zu bekommen .

Die Vielseitigkeit der landwirtschaftlichen Produktion geht
allein auch aus der Zahl der Sitzungen und Versammlungen der
Magdeburger Herbsttagung hervor . In über hundert Sitzungen sind
die dringenden Fragen der landwirtschaftlichen Bet ^ iebsführung in
allen Zweigen und Nebengebieten zur Erörterung gekommen . Dabei
war die große Lini « der gangen Tagung di « Erreichung der ratio -
nellen Wirtschaft . Man darf au » der Zahl der Sitzungen nicht di «

ziehen , dah die D . L . E . sich da » Heil der land »
roouktion von der Spezialisierung allein ver -

geringen Konjunttürschwankungen aus einzelnen Gebieten zur Un -
rentabilität verurteilt ist. Unter den heutigen schwierigen Verhält -
nissen wird nur derjenige landwirtschaftliche Betrieb Bestand haben ,
der eine weitgehende Ausgeglichenheit zwischen den verschiedenen
Betriebszweigen zeigt und dabei in jedem Betriebszweig den
höchstmöglichen Grad der Intensttüt durchführt . Aber auch die In «
tensivierung bat ihre Grenze , die Grenze der Rentabilität . Mi ^. d«r
Jntensitätssteigerung allein ist es nicht getan . Würd « die Intensi -
vierung als Verlustwirtschaft durchgeführt , so wäre sie nur die Ein -
leitung zu einer Extensivierung . die volkswirtschaftlich und privat «

„Sich , was ? " fragten die Bauern .
„Bei Gott . . . Und einer siel auf « inen Baum runter und

hängt . . . wi « ein Kleiner . Er hatte stch erschreckt und brüllte , zum
Totlachen . . .

Es kommt schon so manche » vor . . . Einmal ist bei uns « in «
Kuh unter den Propeller geraten , und im Nu waren e» lauter
Krümel , — wo die Hörner und wo überhaupt der Bauch , — «» war
unmöglich herauszufinden . . .

Es kommt vor , dah auch Hund « hereinfallen . '

„Und Pferde ? " fragten di« Bauern . »Ist e» möglich , daß di «
Pferde , mein Lieber , hereinfallen ? "

„Auch Pferde, - sagte Kossonossow, — „sehr einfach ."

,^Oas ist ein Pack , hol sie der Teufel ! Worauf sie aber auch
alles kommen ! Pferde krümeln . . . Und da » entwickelt stch, mein
Lieb « r ? "

„Ich sag« eben, " rotte » rtete Kossonossow, „«» «ntwickelt fich.
Ihr sollt doch Euch eben zusammentun und spenden ."

.Wofür denn spenden ? " fragten die Bauern -
„Für ein Flugzeug, " antwortete Kossonossow.
Die Bauern gingen trübe lächelnd auseinander .

wirtschaftlich gleich verhängnisvoll sein mühte . Die rationelle ® i
schaft dagegen verbürgt eine , vielleicht langsam « , aber sichere
gerung der Intensität und der Produktion , sie bringt un » in
nischer Entwicklung dem Ziel der Nahrungsfreiheit näher urw
vermag im gesunden Wachstum auch den Nahrungsbedarf
wachsenden Bevölkerung zu decken .

Diese Herbstarbeit der D .L .G . wird ihre Früchte tragen . ^
auch nur wenige Tansend führender Landwirte aus dem Reich ' ■
aus der näheren Umgebung Magdeburgs anwesend waren , ß '%
werden di« landwirtschaftlichen Verein « und Verbände di
für sorgen , dah die Ergebnisse der Tagung bekannt wer
allem aber hat das Beispiel der fortschrittlichen Landi
immer seine Wirkung gehabt . Gerade bei der jetzigen
Landwirtschaft läht stch so leicht kein Landwirt die erprobten W
schritte und Erfahrungen ungenutzt entgehen .

Rufsische Erfolge in Persien.
In Moskau ist dieser Tag « « in russisch-persischer Schiebe «

Nichtangriffspakt unterzeichnet worden . Wenn die Rsden
rins und des persischen Außenministers Aligoli beim Abschluß «U ,
Vertrages konstatierten , daß der Vertrag als ein Beweis 0t #

yi
lich«r Aenderung der russisch-persischen Beziehungen gegenüber
Vorkriegszeit gelten könne , so hat diese Feststellung nur sehr bcdinS .
Wert - Solang « Riza Schah Palewi Rußland gegenüber bleibt^
er ist. und wie er in den letzten Iahren , während England so ^
mit Worten und Geldern um seine Freundschaft warb , war , 1°. vji
wird Ruhland möglicherweise das Prinzip der politischen ® ' .

berechtigung achten . Aber so lange sind ja auch die Interessen ^
Wert « , die Rußland in Persten vertritt und sucht , ihm gesichert. „
j«doch dies« Wert « und Interessen selbst betrifft , so find sie im ® rU

.(:
genau dieselben , auf die es Rußland vor 20 Iahren ankam , « *

Jj
Zar mit König Eduard von England in Reval jenen Vertrag r '

jji
der Persten in Interessenzonen einteilt « . Nirgends wird eine>»

brutale wirtschaftliche Machtpolitik . deren Objekt Persten seich^ ,
wesen ist , klarer , al » in den Memoiren de, langjährigen Lj
Botschafter » in Petersburg , Buchanan , der noch kurz vor 21"-
des Weltkriege » austretende Konfliktskeime zwischen England „
Ruhland bezüglich Persiens zu bekämpfen hatte . Die fundawc
Bedeutung des nunmehr unterzeichnet «» russisch-persischen Gal ^
pakte» und Handelsvertrages liegt in der Tatsache , daß da« ~

f
tragswerk den englischen Einsluß in Perften in einer Weise
schaltet , di « zu dem Aufwand England » an diplomatischen und ^
zielten Anstrengungen in ungeheuerlichem Mißverhältnis st$ I ;
Bedeutung des Vertrage » sllr Rußland läßt fich ja ungefähr I ,
daran ermessen , daß Rußland zu Gunsten des Vertragsabschlüsse »^
sein eifersüchtig gehütete » Prinzip de» staatlichen Auhenha ^
Monopol » durchbrochen hat . Di » Prinzipien , unter denen
der russisch- persische Wirtschaftsverkehr stehen wird , stellen stch
Art .Orient Nep "

, als eine neu « orientalische Wirtschaft ^ z,
Rußlands dar . die offiziell al , „Handelsbegünstigung " Persten »

zeichnet wird . Die Träger diese, Verkehr » , der demnächst ein'? f<

wältigen Ausbau erfahren wird , — darf doch Persten nach ^ *
4

nahezu sieben mal so viel ausführen , al » di« Türkei — find lP .
verschieden« bereit » bestehend « russisch-perstsch« Hand « l»gefells°?
darunter ein « Baumwollgesellschast . dt « beinah « Wer den S ^
Daumwollhandel Nordpersien , verfügt , ein « Zuckerhandelsgesem . .j,
« ine Eeidenhand «lsgesellschaft und der „Per » -A»neft "

, di « ^
russische Petroleumgesellschaft , der böseste Feind der «ngl -ischeil Jr

ess «npolitik auf p«rfischem Bob «».

Menschenopferin Allgriechenland
Don

Eugen Holländer .
fjrn Propyläen »!

Serk de» beannten
Verlag , « erltn , erscheint soeben ein neue »

. . . de» beannten Chirurgen und KulturbtstorikerS Eugen
v » lländ « r . Es betitelt sich , .A e S k u l a o und V e n u s »
und gibt eine Kultur - und Sittengeschichte im Evieael de »
Arztes . Schminken , Tatauieren . Behandlung de » Haare » aus
Haupt und Körper , seltsame Berstünimelungen und Opera -
tionen werben eingehend geschildert unb aus wre tiese
Bedeutung geprüft . Wir geben hier «ine l « « e Prnbe aus
dem ungewöhnlich reich und intereiiant illustrierten Werk , da »
wir noch eingehend besprechen werden .

Frühe Völker schlachteten die alt - und marodegewordenen
Stammesmitglieder , die , welche ihnen auf Wanderungen lästig
waren , oder auch solche , welche schwer erkrankt waren , und oer »
zehrten sie. Ein gewisser kultureller Fortschritt ist es schon , wenn
Menschen den Göttern geopfert werden . Der religiöse Charakter
braucht nicht notgedrungen ein « Fortsetzung der reinen Anthropo¬
phagie gewesen zu sein . Bei den Griechen finden wir noch in histo¬
rischer Zeit vollzogene Menschenopfer , aber sie sind schließlich nur dle
letzten Ausläufer einer in alten Zeiten weitverbreiteten Sitte .
Ueberall dort , wo statt des wirklichen Menschen Puppen , Haare . Blut
oder etwas Aehnlichcs als körperliches Aequivalent und Ersatz ge-
opfert wurde , handelte es sich um eine kulturelle Milderung dieser
brutalen Sitte . Die frühere Ansicht , daß die griechischen Menschen -
opfer auf das Konto der asiatischen Semiten zu setzen seien , ist reli -
gionsgeschichtlich zum größten Teil abgetan und widerlegt . Die
griechischen Opfer dieser Art lassen stch aus drei Ritualhandluagen
zurückführen . Wir folgen hierin den Untersuchungen von Friedrich
Schwenn . Als Kominunionopfer bezeichnet er z . V . das Ritual des
Zeus Lykaios : in dem dem Zeus Lykaios geheiligten Bezirk muhte
auf einem Erdaltar eins der Priefterkinder getötet werden, ' mit
seinem Blut wurde der Altar besprengt . Die Eingeweide des Kindes
mit dem der Opfertiere vermischt , muhte der Priester essen , sodann
entfloh er dem heiligen Bezirk und wurde in einen Wolf verwandelt .

Der uralt « Brauch entstammt noch der Zeit des theriow ^ ll
Götterglauben » . Durch da « Opfer , da » der Priester dem ^
darbrachte , und durch den Genuß de» Opfer » wurd « er selbst i«
Wolf verwandelt .

Eine ausgedehnt « Klasse r >tu «ller Menschentötungen
der Idee der kultischen Beseitigung eines unrein gewordenen
fcheti , der Entsühnung . Verstöße gegen das göttlich « Geletz o «ria ^
Sühne . Gotteslästerungen und irgendwelche Kultversehlungen
rer Art werden von der Gotcheit so gestraft , dah er den M 'U 0
in den Zustand des „Tabu " versetzt ' hierdurch wird der
rein und für alle , die mit ihm in Berührung kommen , von
tender Wirkung .. Sofortiger Tod oder doch wenigstens ^
Krankheiten , namentlich der Haut und des Geistes kommen
Der Töter eine » Menschen wird unrein , handle es stch nun »n>

^ p
oder unfreiwillige Tat . Die Verbannung und Verjagung ja#
nächst di « Stammeegenossen von der Gefahr der Verunrein » ^
Man zog es vor , solche Menschen außerhalb der Stadt zu füh^ ^ <
sie dann nackt in ein « Felsschlucht zu stürzen . Auch der weitverd .„j,
Glaube hängt damit zusammen , dah die verhängnisvoll « Veru »

^ »
gung (der Zustand des Tabu ) in einen andern Gegenstand , aw ^ 9
in einen andern Menschen , überführt werden könne , so d°v
dessen Opferung eine Entsühnung stattfinde . Hierzu nahm
nächst am liebsten angesehene Mitbürger , später aber mindelw
Wenn eine Pest das Volk bedrängte , wurde ein Mitbürger e [n,0 '
lang mit „reineren " Speisen auf Staatskosten ernährt, ' dann . L ^
man ihn bekränzt tind unter Verroiinschungen , dah das Ung ' ^ i»
Stadt auf ihn fallen möge , umher , woraus er schliehlich vom 0
hinabgestürzt wurde . Auch von den Lokrern werden Mcnl ^ ^ /
berichtet . Zur Sühnung der Schändung der Kassandra durch
Altare der Athene wach Eroberung Trojas wurden zwei
aus dem engeren Kreise der „Hundert Familien " durch das* ^ ' > '■
Opfertode bestimmt . Als Athen durch die Pest heimgesucht pps*!'

holte man den Opferpriester Epimenides aus Kreta , der die
lötung zweier Männer verlangte . f

Die dritte typische Form der Begründung der Menschenop '
^

hört zum Totenkult . Hierfür gibt es zahlreiche Beispiele , r ^ tii"'
rannteste ist das aus Homer . Es berichtet von der HinsH ^° -
von zwölf trojanischen Jünglingen und deren Verbrennung fl

Scheiterhausen zusammen mit Patroklos : ^
Freu « dich nun . Patroklos , auch unten im Hause des
Was ich dir weiland gelobt , das Hab ich dir alles QtW
Edelster Jünglinge zwölf , die Söhne hochherziger Troer ,
Werden zusammen mit dir vom Feuer verzehrt . . . „ r. c t (

,
Stellen die späteren Schriften diese Tat so dar , als wenn j^ jt

im Tode nicht ohne Bedienung ohne Gefolge , ohne Zitherip ' -
^ nf

ohne Konkubinen zu lassen . Mit der Zeit und dem ^
Kultur erregte das Menschenopfer Opposition , und man 1' '/ «ölt!!*.
Toten und Schatten ?ur Gesellschaft Tonbilder mit den Daw m
und Symbolen von Menschen und Tieren (Hunden
Sühne aber für die G - ttheit wählte man statt dieser Idole u t><

Teil für das Ganze . Man bespritzte den Altar mit
deckte ihn mit Haaren . So berichtet Pausanias von dem ve
der Hygieia in Titane , dah man das Götterbild kaum
da es von den ihr zu Ehren abgeschnittenen Haaren der jung
chen ganz eingehüllt sei.
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Das Amulett.
i Bon

Leo am Brühl .
Begleiter von nebelschwerem Dunst , der aus lauernden

Sümpjen quoll , schwamm die Abenddämmerung in flatternden
Schwaben gegen uns an . Krush , der die Vorhut kommanvierie ,
u »d dem ich soeben den Befehl des Generals überdracht hatte , die
Nacht ohne Rast durchzumarschieren , ritt wortlos neben mir her .
Schwei mühten sich die Pferde durch den zähen , klammernden
Schlamin der zerstampften Reisfelder ; langsam nur drang die
Truppe gegen das Gebirge vor . lleber den fernen Höhen lohten
settljame, zerrissen « AZoltonfetzsn im Widerschein der sterbenden
Sonne wie riesige , warnende Fackeln . Urplötzlich , als hätte das
sahle Grau des Hümmels sich erstickend über sie geworfen , erloschen
die roten Lichter .

Krush drängte den Gaul näher zu mir heran und fragte un -
vermittelt :

»Sind Ihnen Einzelheiten des neuen Aufn . arschplanes bekannt ? "

„Sicherl "

„Tin « Frage dann , Captain !" der Oberst beugte sich weit im
Sattel zur Seit «. „Angenommen , ich ließe trotz des Befehls aus
irgend einem Grunde die Spitzenformation halten . Würid« sich dann
«ine starke Stockung der nachdrängenden Abteilungen ergeben ?"

Einen Augenblick war ich unschlüssig . Dann schwanden meine
Bedenken . '

„Die Kolonnen hinter Ihnen sind nicht allzu eng gestaffelt "
,

erklärte ich. .MZenn Sie nur kurze Zeit rasten , wird das Eros
kaum auf Ihre Spitze stoßen . Es bliebe auch Zeit genug , die
Stockung nach rückwärts zu melden und den gesamten Vormarsch
entsprechend anzuhalten ."

,^ >anke . Krush nickte befriedigt und reichte mir — jetzt erst
— die Hand .

Es war die » das erste Mal , daß ich mit dem Engländer per -
lönlich In Berührung kam. Er war stets mit seinem Regiment , der
besten Infanterie der Anne « , weit vorn , dort , wo etwas los war .
Man hielt ihn für einen unberechenbaren Kauz , aber auch für den
fähigsten und tapfersten Offizier des Verbandes , der aus seinen
Kulisoldaten Wunderleistungen herausholte .

Wer er war ? Woher er kam ? Das wußte niemand , und
danach fragte niemand . Kein Mensch forschte nach Nam ' und Art
« t europäischen Abenteurer , die in den chinesischen Heeren fochten.
Es galt der Mann und die Stunde . Krieg in China : ein Ringen
von Namenlosen . Ziel ? Vergessen längst oder vielleicht nie
Sewuht !

Daran dachte ich eine flüchtige Sekunde , als wir nun stumm
vor Kmifh 's Rsgiment dahintrabten . Und als hätte er meine Ee -
danken erraten , fragte der Oberst plötzlich : „Sie sind Deutscher ,
Captain ? " — Ich bejahte .

„Kommen Sie sich nicht vor "
, fuhr Krush fort , „wie ein mittel -

elterlicher Söldnerführer , der vor seinem .Hellen Haufen " reitet ?
Es ist schade , das wir Gewehre und Pulver haben . Wir mühten ,
u>>e Ihr alter FruiD 'sberg , mit Spieß und Bidenhänder vor unsern
«Knechten " marschieren . Ist es nicht , als feien wir aus dem Mittel -
^ ller übrig geblieben , selbst „Knechte" ? Beinahe lerne ich eure
deutsche Romantik verstehen , die sich um Ritter und „Lands " rankt /
Und nach kurzer Pause : „Wir sind ein paar hundert Jahre zu spät

die Welt gekommen , Captain !"

Krush unterbrach sich und wechselte nach rechts hinüber einige
flüchtige Worte mit einem Manne, der neben dem Pferd herging
Und den ich bisher nicht gesehen hatte . Dann richtete er sich im
Dattel hoch, bedeutete mir , zu folgen und schwenkte zur Seite . Auf
^ iner schlüpfrigen Tabakanpflanzung dichten wir die Pferde .
Krush '

g Regiment zog vorbei . Kein Kommandowort fiel ; wie an
Unsichibaren Fä >en gezogen , bogen die Züge auseinander und rich-

" kten sich zu längerer Rast ein . Fast lautlos glitten die Feldwachen
ttach vorn .

Dies alles spielte sich mit einer Selbstverständlichkeit ab , die
{" ein Erstaunen immer höher wachsen lieh , zumal ich keinen Grund
fafj , aus dem Krush den Marsch plötzlich abbrach . Ich hörte , daß er
Zvei berittene Unteroffiziere nach rückwärts schickte, die dem General
Melden sollten , der Feind stände in unmittelbarer Nähe . Bei Tages -
Anbruch sei mit Geschützfeuer zu rechnen . Die Heranbringung
stärkerer Kampfformationen mit leichter Artillerie sei wünschens -
wert . Wie konnte Krush 'das wissen ? Nach den Spionagemel -
düngen , die wir beim Stab hatten , lag die Feindarmee noch tage -
weit von uns entfernt . Seltsam , seltsam !

Ich mußte meine Verwunderung schlecht verborgen haben , denn
leben mir lachte jetzt Kvu -ih auf : „Sie halten mich für vollkommen
verrückt . Eaplain ! Ich weiß das . Aber sitzen Sie mal zuerst ab
Und nehmen Sie dann Platz auf meiner Decke . Viel Bequemlich »
*e Utit haben wir hier vorne natürlich nicht !"

Mit schmerzenden Gelenken kletterte ich aus dem Sattel . Ein
Irschs nahm die Pferde . Ein anderer breitete eine Decke über
den feuchten Boden . Dann lag ich neben Krush , trank allerlei
^ /isschnäps und taute an etwas Undefinierbarem , das der Eng -
^ nder „Kulikuchen " nannte .

„Jetzt will ich Ihnen beweisen "
, sagt « er , „i >0& wir wirtlich

Landsknechte sind. Auch ich habe , wie unsere Vorgänger vor vier -
hundert Jahren , mein Amulett , das mich „festmacht"

. Zwar ist es
keine Kinderzunge , kein heilger Stein und kein Frojchschwanz .
'» der es wirkt sicherer und weit geheimnisvoller als alle Wunder -
^räntlein und Salben , die der .Kaufen " mit sich herumschleppte .

"

„Takoino !" rief er in die graue Finsternis . Fast im gleich» ,
Augenblick tauchte neben mir das Gesicht eines Japaners aus dem
^ u >lkel. dessen Waffenrock die Rangabzeichen eines Hauptmanns
**ug , wenn ich recht sehen konnte .
^ „Setzen Sie sich zwischen uns Takomo !" forderte der Oberst den
selben aus . „Und dann melden Sie einmal dem Herrn Stabs -
Hauplinann hier , weshalb wir eigentlich nicht weitermarjchieren .

"

m, . ®er Japaner machte eine Verbeugung , die gar nicht in die
Bildnis um uns herum patzte , und ließ sich nieder .

,Möllen Sie mich ansehen !" sprach er langsam und faßte meine
. <>and . Er drehte mir das Gesicht voll zu , und zuerst dachte ich , daß

mich scharf ansähe . Dann aber fühlte ich , dag er an mir vorbei ,
? urch mich hindurch sah, daß alles Leben aus seinen Augen ver -
ichwand , und daß er in eine joitderbare Starre verfiel . Ein unbe -
Lreiflicher Zwang ging von ihm aus und sprang wie ein Funke
^us mich über . Dbtftchl ich die Züge Takomos ziemlich deutlich vor

iah , war es mir doch , als jähe ich, allmählich sich entschleiernd
^ mit einem sekundären Sehen gleichsam — eine gebirgische
Landschaft sich vor mir ausbauen . Eine Vorkette hügliger Er -
Hebungen , in schroffe S . eilhänge übergehend , enthüllte sich wie ein
-» lld auf einer Mattscheibe . Dann tauchten — eine Fata morgana
weiner Einbildung — fremde Truppen auf : ausgebaute Geschütz -
l^ llungen , Laufgräben . Kurz , ich erblickt« ein ganzes , in den Ler -

verschanztes Heerlager . Und ich wußte mit unbeirrbarer Sicher -
^eit . daß ich die Stellung der Gegenarmee vor mir hatte . . .

Wie dünne Schleier rieselte es über die Erscheinung . Sie
lchwand. Ich sah nur noch Takomos gelbes Gesicht. Ein Lächeln
wie eine halbe Entschuldigung , spielte um seine Mundwinkel .
- »Haben Sie etwas gesehen ?" fragte Krush gewollt hart . Ich
luhr mit der Hand über die Augen . Als ich aufschaute , war Ta -
oino nicht mehr neben mir .

. .Statt einer Lösung geben Sie mir ein Rätsel auf . Eolonel !"
Ia 3te ich , noch vollkommen verwirrt , zu Krush . „Wer , was ist Ta -
"wo ? Zauberer ? Hexenmeister ? Hypnotiseur ?"

Krush warf sich herum . „Alles das und keines von allen !
^ akomo ist ein japanischer Ingenieur , den ich vor Jahren in Süd -
Mira kennen lernte , als ich auch einmal Ingenieur war . Unter
tJl B das , Captain : im Nebenberuf ist Takomo so etwas wie Hell -

Es gibt solche unbegreiflichen Dinge in Ostasien . Takomo
' M)t , oder besser, er empfindet den Feind auf eine bestimmte Ent -

<Die erfle drajjtlofe 0$eanüberguerung.
Ein welthiftorifcher Moment . —

Hoffnungen und Ausblicke,
Von

Senator G. Marconi.
In dem nachstehenden Aufsatz plaudert Senator

Marconi anregend über seine ersten , so bedeutsamen
Versuche zur drahtlosen Ueberbrücknng des Atlantischen
Ozeans .

In den Iahren 1895 und 1896 prüfte ich die Möglichkeit der
Ueberfendung von Signalen in beträchtlichen Entfernungen mittels
einer errichteten Antenne und Erdleitung . Im Jahre 1833 stellte ich
fest , daß die Krümmung der Erde die Fortpflanzung der Äther -
wellen bei kurzen Entfernungen nicht beeinträchtigte , und im Jahre
1900 fühlte ich , daß die Zeit für weitere Versuche gekommen war .
Im Hinblick auf die vielfachen Verbesserungen , die ich in der
Methode der Schallübersendung und im Empfang durchgeführt
hatte , war ich obsolut davon überzeugt , daß die transatlantische
drahtlose Telegraphie nicht nur ein bloser Versuch war , sondern
allgemeine , weittragende Bedeutung hatte .

Es war für mich von Anfang an Kar , daß , sollte ich Erfolg
haben , größere Energie als ich bisher verwendet hatte , erforderlich
fein würde , und vor allen Dingen war es unbedingt nötig , daß die
mit dieser Kraft erzeugten drahtlosen Wellen nicht die bereits er -
richtete drahtlose Verbindung auf See überflüssig machen sollte , die
für die Schiffe von ungeheurem Wert war . Ueberdies erforderte die
Natur der gewünschten Anlage und der Platz , auf dem sie errichtet
werden sollte , sorgfältige Ueberlegung . Nachdem viele Stellen da -
raufhin geprüft worden waren , fiel meine Wahl auf einen beson -
ders günstigen Ort an der Küste von Eornwall . ganz nahe Mullion .
und im August 1900 mietete die Marconi -Gesellschaft den von mir
gewählten Platz , der als Poldhu bekannt ist. Es muß noch erwähnt
werden , daß es zu jenen Tagen weder die Steuermittel noch die
anderen heutigen elektrischen Apparate mit ihrem hohen Wivkunqs -
grad gab . die heutige Forscher zur Versüguna haben , aber der Bau
unserer Empfangsapparate wurde gefühlsmäßig durch die heutigen
Erfordernisse geleitet . Daher war es wichtig , die Möglichkeit der
Usbersendung drahtloser Signale über den Atlantischen Ozean zu
prüfen , und außerdem die beste Konstruktion des Apparates zur
Durchführung dieses Zweckes herauszufinden .

Die Errichtung der Gebäude zu Poldhu begann im Jahre
1300, und zur gleichen Zeit wurde auch die Sendeanlage , die ge-
braucht wurde , bestimmt . Es wurden 20 Masten errichtet , jeder etwa
60 Meter hoch , in einem Kreis von 60 Meter Durchmesser angeord¬
net . Im Dezember 1900 waren die Bauarbeiten fo weit vorge¬
schritten , daß Vorbereitungen für die elektrische Anlage in der Sta -
tion aetroffen wecken konnten .

Ostern 1901 wurden Versuche zwischen Poldhu und einer draht -
losen Station zu Lizard , etwa 9 Kilometer entfernt , durchgeführt ,
die zeigten , daß die Arbeiten richtig ausgeführt waren . Während
der nächsten 7 Monate gab es viel Arbeit mit der Vervollkommung
und Veränderung der Wellenerzeugungsanlage . In der Hauptsache
wurde

,
die elektrische Kraftstation zur Erzeugung der Wellen von

der mir gewünschten Freauenz von Herrn Dr . I . A . Fleming aus -
geführt , der auch viele E ' inelbeiten der Vorrichtungen znr Erzeu -
gunq und Prüfung der elektrischen Schwingungen erdachte . Seine
Erfindungen , zusammen mit den meinen und meinem besonderen
System der Abstimmung induktiver Stromkreise , lieferten ein « elek-
irische Wellenerzeugungsanlage , die stärker war als alle bisher
gebauten .

Ende August 1901 war die Errichtung der Masten zu Poldhu
fast vollendet , als unglücklicherweise am 17 . September ein schreck-
licher Sturm im Kanal und an der englischen Küste ausbrach , der
einen der langen Masten an der Spitze brach , wodurch die ganze
Konstruktion zerstört wurde . Natürlich war ich äußerst enttäuscht ,
weil infolge der Lage der Küste und des eigenartigen Charakters
der Arbeit längere Zeit hingehen mußte , bevor der Schaden wieder
repariert sein konnte . Tagelang sah ich im Geist mein Experiment
vor mir , das nun für mehrere Monate , cider gar noch länger , ver -
schoben werden mußte . Schließlich entschied ich mich, einen vorläu -
figen Versuch mit einer einfachen Sendeanlage zu machen . Es
wurden daher 10 der Masten , jeder 50 Meter hoch , wieder errichtet .
Ein Bügel wurde zwischen den beiden Endmasten gespannt , und
hieran wurden 60 fast vertikale fr« ie Kupfetdrähte aufgehängt mit
einer Entfernung von etwa 1 Meter an der Spitze Diese Drähte ,
die am Boden konvergierten , waren mit dem Ueber ^ nder ver -
bunden . Mitte November konnte ich mit dieser Anlage Signal « von
solcher Stärke in meiner am weitesten entfernten Station Crook -
Häven im Süden Irlands erhalten , daß ich mir gewiß war ,
auch auf eine zehnmal größere Entfernung empfangen zu können .
Da es mir erforderlich schien, daß diese Tatsache sobald wie möailjch
festzustellen sei , faßte ich den Entschluß , einen provisorischen Versuch
zu machen , der ein für allemal erweisen sollte , ob es möglich wäre ,
eine elektrische Welle von England auszusenden , die stark genug
wäre , von geeigneten Instrumenten an der anderen Seite des
Ozeans aufgefangen zu werden . Ich bestimmte , daß Neufundland
als der englischen Külte fast nächster Teil der westlichen Halbkugel ,
mein Versuchsfeld bilden sollte .

Da jedoch dieser außerordentliche Schritt , im Falle er gelingen
sollte , zweifellos großes Aufsehen erregen würde , hielt ich es für
besser, zunächst über meine wahren Ziele , die ich ins Auge gefaßt
hatte , zu schweigen . Wenn ich Erfolg hätte , fo würde dieser umso
größer sein , wenn er der Welt unerwartet käme . Ich folgte hier
meiner Gewohnheit , nichi über die Dinge zu sprechen , bevor ich sie
zu Ende geführt hatte .

Ich hatte beschlossen, die Empfangsversuche in Neufundland
selbst vorzunehmen und nachdem ich als Reisetermin das Ende des
Monats festgesetzt hatte , gab ich meine endgültigen Instruktionen
bezüglich der aus Poldhu zu sendenden Signale . Nach meiner An -
kunft in St . Johns wollte ich dem Oberingenieur Eornwall in Da -
tumz sagen wir , Dienstag , den 10 . Dezember , telegraphieren , und
an ledem Tage nach Empfang dieser Nachricht sollte der Buchstabe
„S "

, der im Morsecode durch drei Punkte dargestellt wird , in reael -
mäßigen Zwischenräumen von 3 bis 6 Uhr nachmittags Ereenwich -
zeit , bis auf weitere Inspektionen gesandt werden . Diese Stunden
stimmen etwa mit der Zeit 11 .80 Uhr vormittags und 2 .30 Uhr
nachmittags überein , die , wie ich errechnet hatte , die günstigste
Zeit für meine Arbeit dort sein würde .

Am 26 . November reiste ich von Liverpool auf dem Allan -Schiff
„Sardinian " ab , begleitet von meinen beiden Assistenten , den
Herren E . S . Kemp und P . W . Paget . Da es infolge des rauhen
Wetters zu jener Jahreszeit und besonders auch in Hinsicht auf die
Kürze der Zeit , die uns zur Verfügung stand , völlig unmöglich war ,
hohe Masten für die Empfangsanlage zu errichten , hatte ich ange -
ordnet , als Stützpunkt der Antenne in der Luft einen kleinen

selballon mitzunehmen , und fo nahmen wir t Ballons utrt
Zapierdrachen mit .

Nachdem ich nach verschiedenen passenden Plätzen Ausschau ge-
halten hatte , glaubte ich den besten auf Signal Hill gefunden zu
haben , einer stolzen Anhöhe , von der aus man den Hafen übersah
und die ein natürliches Bollwerk gegen Meeresstürme bildete . Auf
der Spitze des Hügels befand sich ein kleines Plateau , das mir für
meine Versuche sehr geeignet schien. Auf diesem Plateau erhob
ein Cabot -Erinnerungsturm . und nahe dabei befanden sich alte
Militärbaracken , die als Hospital benutzt wurden . In einem dieser
Räume stellte ich meinen Apparat auf und machte meine Vorbe -
reitungen zu dem großen Experiment .

Am Montag , den 9. Dezember 3 Tage nach meiner Ankunft ,
begann ich die Arbeit mit meinem Assistenten auf dem Signalhügel .
Am Dienstag ließen wir als Vorversuch aus 200 Meter Höhe einen
Papierdrachen steigen , und am Mittwoch hatten wir einen Ballon
gefüllt , der feinen Ausstieg morgens machte . Sein Durchmesser be-
trug etwa VA Meter und er enthielt 28 cdw Wasserstoffgas , voll -
kommen genügend , um die Empfangsantenne , die aus 10 Kilo -
gramm Draht bestand , zu halten . Infolge des starken Windes , der
gerade zu der Zeit wehte , riß sich der Ballon aber los und ver -
schwand in den Wolken . Ich kam zu dem Entschluß , daß vielleicht
die Papierdrachen besser wären , und so ließen wir trotz des noch
herrschenden Sturmes am Donnerstagmorgen einen Drachen bis zu
einer Höhe von etwa 125 Meter steigen . . .

Es war ein rauher Tag ; 100 Meter unter uns donnerte das
Meer . Meereinwärts Sonnte ich trübe die Umrisse von Kap
Spsar durch den Nebel wahrnehmen , einer der östlichsten Punkte
von Nordamerika , und , während unten das Meer mit ungebroche -
ner Kraft tobte , lagen fast 3000 Kilometer zwischen mir und der
englischen Küste . Gegenüber dem Hafen lag die Stadt St . Johns
in

'
Nebel gehüllt .
Der kritische Augenblick war gekommen , für den der Weg sechs

Jahre hindurch in harter , unermüdlicher Arbeit vorbereitet war —
trotz aller Kritik , die sich stets gegen alles Neue richtet . Jetzt sollte
ich die Bestätigung meiner Hoffnungen erleben .

Im Hinblick aus die Bedeutung dessen , was auf dem Spiele
stand , hatte ich beschlossen, mich nicht ganz auf die gewöhnliche Vor -
richtung der automatischen Aufzeichnung der Fritter -Signale durch
eine Relais und ein Morse -Jnstrument mit einem Papierstreifen z»
verlassen , sondern außerdem noch ein Telephon zu gebrauchen , das
mit einem selbstständigen Flitter , nämlich dem menschlichen Ohr ,
verbunden war . das weit empfindlicher als der mechanische Em -
pfangsapparat ist . Plötzlich gegen 12K Uhr , war einwandfrei ein
dreimaliges schwaches Ticken in dem Telephon vernehmbar , das mit
3 Punkten des Morse -Codes übereinstimmte und mehrmals in mei -
nem Ohr erklang .

„Können Sie etwas hören , Herr Kemp ?" sagte ich und gab das
Telephon meinem Assistenten . Kemp hörte dasselbe , und ich wußte
nun , daß mich mein Vorgefühl absolut nicht getäuscht hatte . Die
elektrischen Wellen , die von Poldhu abgesandt worden waren ,
hatten den Ozean überquert , unbeachtet der Erdkrümmung , die so
viele Zweifler für ein fatales Hindernis gehalten hatten . Ich wußte
nun , daß der Tag , an dem ich ganze Nachrichten drahtlos durch den
Atlantischen Djcot würde senden können , nicht mehr sehr fern war ,
und daß , wie Dr . Pupin , der bekannte serbisch-amerikanische Wissen -
schaftler sehr richtig kurz nachher bemerkte , die Schwäche der Zeichen
nichts damit zu tun hatte . Die Entfernung war überwunden , und
einzig die weitere Entwicklung der Sende - und Empfangsapparate
war nötig .

Nach kurzer Zeit hörten die Signale auf , wahrscheinlich infolge
eines durch die veränderliche Höhe des Drachens verursachten Wech-
fels in der Leistung des Empfangsdrahtes . Aber schon um 1 Uhr 20
und 2 Uhr 20 wurde das dreimalige scharfe Ticken deutlich und ein -
wandfrei gehört ^ und zwar im Ganzen 25 mal . Auch am folgenden
Tage hörten wir wieder die Zeichen , wenngleich nicht so deutlich .
Am Samstag wurde ein weiterer Versuch gemacht , den wir aller -
dings infolge Schwierigkeiten mit dem Drachen aufgeben mußten .

von St . Johns weiter , von wo aus sie in alle Welt telegraphiert
und teilweise mit großer Begeisterung als Verkündung einer neuen
Ära in der Telegraphenvervindung . teilweise auch wiederum mit
Skeptizismus , aufgenommen wurde . Heute , da die drahtlose Tele -
graphie ihre Nachrichten Wer die ganze Welt sendet , ist hierzu ein
Kommentar wohl nicht mehr nötig .

Am 26. Januar kehrte ich nach England zurück, um meine
Arbeit wieder aufzunehmen und der Kritik zu begegnen , die durch
meine Tat geweckt worden war .

Vier Wochen später fuhr ich nach den Vereinigten Staaten
zurück, wo ich die Zustimmung für die Errichtung einer großen
drahtlosen Station zu Glace Bay unterzeichnen und den Bau leiten
sollte . Ich fuhr auf der „Philadelphia " der Ainerika -Linie und ord -
nete an , von Poldbu Zeichen für mich zu senden , die ich während der
Reise auf dem Schiff empfangen wollte .

Auf dieser Reise konnte ich vollständige Nachrichten auf 2365
Kilometer und einzeln « Buchstaben auf 3200 Kilometer Entfernung
empfangen . Nach dem ich drei Monate lang einzelne Buchstaben auf
2743 Kilometer empfangen hatt « . empfing ich nun ganze Nach-
richten auf 2300 Kilometer . Eingedenk der skeptischen Aufnahme
meiner ersten Resultate wurden alle von Puldhu gesandten Signale
gewissenhaft notiert , und ich empfing die Nachrichten nun in Gegen -
wart von unabhängigen Zeugen , wobei ich den gewöhnlichen Srei -
fenempfänger benutzte . Die Aufzeichnungen wurden getreulich ver -
zeichnet und von Kapitän Mills jedesmal beglaubigt , ferner von
seinem ersten Offizier , Kapitän Marsden oder anderen Schiffsoffi -
zieren . Es handelt sich nun nicht mehr bloß um ein schwaches
Ticken im Telephon , sondern um Punkte und Striche auf dem
Streifen , die jedermann sehen konnte .

'

Ich könnt « nun also beweisen , daß die drahtlose Verbindung
zwischen zwei durch einen großen Ozean getrennten Ländern ein -
wandfrei hergestellt werden konnte , und im Dezember 1902 war es
bereits möglich , beliebige Nachrichten zwischen den Stationen , die
ich zu Glaca Bay und Poldhu errichtet hatte , zu wechseln.

Was die Möglichkeit der weiteren Entwicklung der drahtlosen
Telegraph !« in den nächsten 25 Jahren anbetrifft , so flöchte ich hier -
zu sagen : Die Instrumente , die wir vor 25 Jahren zu unserer . Ver -
sügung hatten , waren roh im Vergleich zu den heutigen . Während
der nächsten 25 Jahre wird wahrscheinlich eine fast ebenso große
Entwicklung direkter drahtloser Sendung und drahtlosen Ein -
pfanges stattfinden , wie es während der vergangenen letzten 25
Jahren der Fall war .

Ich war immer abgeneigt , unter die Propheten zu gehen , doch
ich möchte vermuten , daß es neben der gewöhnlichen Uebertragunq
und dem Empfang von drahtlosen Botschaften auch noch andere
Möglichkeiten der Entwicklung gibt . Ich denke dabei an Kraft -
Übertragung über mäßige Entfernungen und glaube
auch , daß das Fernsehen zur Wirklichkeit wird .

feinung - Ich bedarf also keiner Fliegeraufklärung , die uns ja
ohnehin fehlt .

Nach Takomos Ansicht treffen die Ströme , die von den er-
wartend gespannten Nerven der Soldaten ausgehen , in ihm eine
Art von telepathischer Antenne und lösen gewisse Vorstellungen
aus ; er selbst aber sieht das Bild nicht , das Sie gesehen haben ;
denn die „Ströme " der eigenen Leute verwirren angeblich in ihm
die Bildwirtung . Aber Takomo vermag mit Hilfe einer starken
hypnotischen Krast diese Bilder , die er nur verschwommen wahr -
nimmt , klar in den Auffassungskonplex eines andern Menschen

hinein zu projizieren . Kurzum , Sie sahen Wirklichkeit . Und hätte
ich den Marsch in die Nacht nicht einstellen lassen , dann lägen wir
in zwei Stunden in einer Mausefalle .

"

„Das reinste Phänomen , dieser Japaner !"

„Mein Amulett , Captain ! Das lebende Amulett des modernen
Landsknechts !"

Mit dem ersten
feindlichen Batterien
schon wusgefahren . . .

Frühschein blitzten von den Felsen her die
ins Gelände . Aber unsere Haubitzen waren

It
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Denkmals -Enlhüllung in Rhina.
(Gefallenen -Ehrenmal »oit Prof . Curt Liebich .)

- j-- Rhina i . Hotzenwald . 4 . Okt . Am Sonntag verband die Ge¬
meinde Rhina bei Laufenburg mit der Geburtstagsfeier des Reichs -
Präsidenten v . Hindenburg in überaus würdiger Weife die E n t h ü l -
lungsfeier für ihr von dem Schwarzwaldmaler und Plastiker
Prof . Carl L i e b i ch in Eutach geschaffenes prächtiges Kriegerdenk -
mal . Die Gemeinde Rhina darf sich rühmen , ein dem vielgerühmten
Liebichfchea Eutacher Denkmal , der „trauernden Eutacherin " kon-
geniales Werk des Meisters zu besitzen, dazu noch in einem wohl
nirgends sich so herrlich darbietenden Naturrahmen im Anblick des
Rheins , der Berge ler freien Schweiz und der Höhen des Hohen ,
waldes . Ein großer Tag war 's für die Gemeinde und ihre weite
Umgebung . Nach einer Vorfeier für die Schule am Samstag , nach
festlichem Kirchgang und kirchlicher Weihe am Sonntag gehörte der
gunze Tag der schön verlaufenen Enthüllungsfeier , deren Programm
ebenso schlicht wie erhebend aufgebaut war . Die Festrede hielt , nach-
dem der verdiente 1. Vorstand des Kriegerbundes Rhina , A . Bar -
t h e l , die Enthüllungsworte gesprochen hatte , der Säckinger Pro -
fessor Döbele , ein Sohn der Gemeinde und Frontkämpfer . Im
Angesicht der ergreifenden Gruppe sprach er mit unmittelbar wirken -
der Rede vom Opfertod der Gefallenen und von der Dankesschuld der
Hinterbliebenen , von der Zerrissenheit unserer heutigen Generation
und der Hoffnung auf Deutschlands Zukunft . Die weite Schar der
von nah und fern 'herbeigeströmten Festteilnehmer , unter denen sich
auch der freudig begrüßte Schöpfer des Werkes . Prof . Lieb ich mit
Gemahlin eingefunden hatte , stand in doppeltem Bann : Im Zauber
des Denkmals und unter dem großen Eindruck der Rede . Vor den
bewundernden Blicken stand am Denkstein in Erz gegossen die lieb -
liche Gestalt eines jungen Hotzenwaldmägdleins , das mit beiden
Armen ihr Brüderlein hochhebt , damit es das Ehrenmal der Ee -
fallenen mit einem Lorbeerkranz schmücke , — ein einfacher , aber ge-
rade darum echter , zur Schwarzwaldseele passender poetischer Gedanke .
Aus den Worten des Bürgermeisters Zimmermann sprachen
Stolz , Freude und Treugelöbnis . Herr Architekt Lienhard in
Laufenburg hatte dem monumentalen Platz einen Aufbau verliehen ,
der sich harmonisch dem wundervollen Naturchavakter einfügte . Die
Bewunderung war gleich groß für das Kunstwerk wie für seine ört »
liche Umrahmung . Das Rhinaer Gefallenen -Ehrenmal ist für ganz
Baden ein Schatz , der das Heimatgold deutscher Dankbarkeit für das
Heldenopfer unserer tapferen Krieger birgt .

— Pforzheim , 4 . Oft . (Hindenburgspende .) Die Sammlungen
in Pforzheim für die Hiinidenbur .gspen .de haben das Ergebnis
von 24 049 .50 Mark erbracht .

: : Plittersdorf . 5 . Ott (Vom Tode des Ertrinkens gerettet -1
D « Christian Müller von hier , der zur Zeit in Gaggenau be-
fchnftigt ist , hat hier bei den Eisenwerken ein 5jähriges Kind vom
Tode des Ertrinkens gerettet . Das Kind war bereits
bewußtlos gewesen . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg begleitet .

— Rastatt , 5 . Okt . (Einbruchdiebstahl .) Boi einer armen Frau
von hier wurde in der vergangenen Nacht eingebrochen . Dem Täter
fielen zwei 20 Markscheine , ein holländischer 10 Guldenschein und
sieben 3 Markstücke in die Hände . Von der Mitnahme des im Gang
befindlichen Fahrrades hat der Einbrecher Abstand genommen . Von
dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

+ Kehl , 4 . Okt . (Eine ehrliche Finderin . ) Ende letzter Woche
ließ ein Reisender aus dem Elsaß auf dem hiesigen Postamt einen
Briefumschlag mit 100 Mark und einem Scheck von 2000 Franken
liegen . Als er wiederkam , war der Briefumschlag nicht mehr da . Bei
einer späteren Nachfrage konnte das verlorene Geld zurückerstattet
werden . Eine Angestellte der Spedition Rehmann hatte den Brief -
Umschlag gefunden und abgeliefert .

= Waldkirch , 4. Okt . (Goldene Hochzeit .) Am 1 . Oktober feierte
das Ehepaar Ulrich Schleith und Katharina Nickel das Fest der
goldenen Hochzeit . Unter sehr reger Beteiligung der evangelischen
Gemeinde fand die kirchliche Feier statt . Vom Staatsministerium
und von der Stadtgemeinde gingen Glückwunschschreiben mit Geld -
geschenken ein .

x Lörrach, 5 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Auf der Brombacher
Laildstraße ereignete sich heute früh ein schwerer Autounfall . Auf
noch bisher ungeklärte Weife stürzte der Lastwagen der Firma Dörf -
linger von Lörrach , trotzdem er allein auf der breiten Landstraße fuhr ,
die steil>e Böschung hinunter und überschlug sich . Dem verheirateten
Chauffeur Ernst M a n n h a r t von Stein wurde der Brustkorb ein -
gedrückt, sodaß er nur noch als Leiche unter den Trümmern hervor -
gezogen werden konnte .

= Triberg , 4 . Okt (Todesfall .) Nach längerem Leiden ist im
Alter von 71 Iahren Fabrikant Paul M a n z senior , der Gründer
und Chef der Uhrfedernfabrik Paul Manz u . Söhne , G .m .b .H., in
Triberg gestorben . Manz , als Geschäftsmann und Persönlichkeit
geschätzt , hat im Jahre 1892 zum ersten Mal die Uhrfedernherstellung
ausgeführt und bereits nach sieben Jahren ( 1899) in neuen eigenen
Betriebsräumen fein Unternehmen auf breitere Basis gestellt . Nach
dem Krieg traten die beiden Söhne des Verstorbenen als Gesell -
schafter in die Firma ein .

Zur Zurückstellung oberbaö . Vsrkehrsbelange.
Der Protest Konstanz - Oberrhez«.

Es ist bemerkenswert , daß für den östlichen Verkehrskonkurren .
ten Badens andauernd erhebliche Verbesserungen , Ausbauten , ja
Neubaupläne bewilligt oder propagiert werden , während im Bereich
der oberbadifchen Grenzecke — durch den Krieg ohnehin
jahrelang verkehrswirtschaftlich auf nachteiligem Außenposten — alle
Bemühungen um dringend nötige Verbesserungen an einer Unzu -
gänglichkeit der Reichsbahnverwaltung scheitern , die mit ihrer Dauer
immer mehr in den Widerspruch zu der Bereitwilligkeit in anderen
Fällen gerät . Die Entwicklung dieser Verhältnisse hat nun sogar
badische Kreise , die an sich zum Beispiel an dem Ausbau der würt -
tembergischen Neckarlinie , die auf badische Kosten geht , durch ihre
Lage regional interessiert sind , veranlaßt , sich erneut gegen die Ver -
kehrspolitik der Reichsbahn zu wenden , wie sie auf badischem
Boden beliebt wird . Bisher hat sich gegen diese immerwährende
Zurückstellung badischer und Schwarzwälder Interessen die Schwarz -
Waldbahn schon lebhaft gewehrt , leider ohne immer das volle Echo
zu finden , das der Fragenkomplex dieser Art verdient . Nun gesellt
sich dazu die S t a d t K o n st a n z und das ganze See - und Ober -
rheingebiet . Es handelt sich um die Verkehrsverhältnisse im
oberbadifchen Grenzgebiet , das ungefähr umrissen ist mit den An -
gaben Konstanz , badisches Seegebiet , Schwarzwaldbahn , Höllental -
bahn , Freiburg , Oberrheinbahn . Wutachbahn , Basel .

Für dieses Gebiet ruft Oberbürgermeister Dr . Möricke - Konstan '
und Bürgermeister Dr . Horster -Waldshut zu einer Protest ver -
fammlung auf , deren Zeit und Ort noch bekannt gegeben wer -
den . Die Grundlage des Protestes bildet das Inkraftreten des Win -
terdienstes des Jahres -Fahrplans 1927/28 , in dem die Verkehrsver -
Hältnisse des benannten Gebietes wiederum ohne die geringste Ver -
besserung bleibt , um die man sich seit Jahren bemüht . Es ist ve«
zeichnend , mit welcher Eindeutigkeit dieser Protest sich gegen die
Politik der Reichsbahn wendet . Es heißt in dem öffentlichen Auf -
ruf unter anderem : „Die Reichsbahnverwaltung ist nicht geneigt , die
vielfach geäußerten Wünsche unserer Gegend auch nur zum Teil zu
erfüllen . Auch nicht einer der vorgetragenen Wünsche ist im neuen
Fahrplan enthalten . Auf schriftlichem Wege ist nichts mehr zu er-
reichen . . . Der ganze Oberrhein von Basel bis Konstanz und der
Bodensee mit ihrem Einzugsgebiet müssen an dieser Kundgebung
teilnehmen , die der Reichsbahnverwaltung zeigen soll, daß die bis -
herige Behandlungg nicht mehr länger ertragen werden kann ."

Die Kundgebung ist um so bemerkenswerter , als die ähnliche »
Bestrebungen der Interessenten der Schwarzwaldbahn , die ebenfalls
den Konstanzer und Seeinteressen dienen , dort nicht immer das volle
Echo fanden , das sie wert gewesen wären . Um so erfreulicher ist
dieses Aufraffen , das man im ganzen badischen Oberland und im
Schwarzwald nur mit einem zustimmenden „Endlich " begrüßen kann.

Ans öem Mannheimer Bürgerausschuh. I
Im Sitzungssaale des Mannheimer Bürgeraus -

schusses fach man heute verschiedene geschmückte Plätze von
Stadträten und Stadtverordneten . Der Oberbürgermeister Dr .
K u tz e r feierte in einer Ansprache vor Eintritt in die Tages --
ordnung Jubilar « , die 25 und mehr Jahre im Interesse der All -
gemeinheit im Stadt -Parlament tätig sind . Es sind dies 6 Jubi -
lare . Stadtverordneter Mayer - Dinkel ( Dem .) gehört seit 40
Jähren dem Kollegium an . Die wichtigste Vorlage der Tagesord¬
nung war die Neuregelung der Dienst - und Besol -
d um >gs verhältnisse der Beamten , Angestellten
und Arbeiter . Durch die Erhöhung der Gehälter entsteht der
Stadt ein Mehraufwand von 139000 Mark jährlich , durch Höher -
stufungen von verschiedenen Beamten in bk nächste Klasse , obgleich
eine Verminderung von seither 2631 aus 2502 eintritt . Die Vorlage
rief eine ausgedehnte Debatte hervor und wurde mit Ausnahme des
kommunistischen und des christlich- sozialen Redners von allen Partei -
Vertretern in im wesentlichst als sozialer Fortschritt gewertet . Ein -
drilvglich wurde hierbei dargelegt , daß zu einer neuen Teuerungs -
Welle im Anschluß an diese Gehaltsaufbesserung absolut kein Anlaß
bestehe . Nachdem eine Reihe von Abänderung ^« nträgen nachträglich
vom Stadtrat genehmigt worden war , wur !de die Vorlage in ihrer
Gesamtheit gegen die Stimmen der Kommunisten und der Christlich -
sozialen mit großer Mehrheit angenommen . Fiir Straße m bau¬
ten zur Erschließung weiteren Baugeländes im Stadtteil Fenden -
heim wurden 82 WS RM . genehmigt . Da die Oberrheinische Eisen «
bahn A .-G . , die sich im Besitze der Stadt Mannheim befindet , auf
dem Inlandsmarkt eine aufzunehmende Anleihe bis zu 15 Millionen
RM . nicht erhalten konnte , muß sie auf den Auslandsmarkt gehen .
Der Bürger -Ausschuß erklärte sich damit einverstanden , und über¬
nimmt auch die Bürgschaft für Verzinsung und Tilgung des Kapi -
tals in ausländischer Währung .

Milchkonlrolle.

Sitzung des Eltlwger Mrgerausschusses .
— Ettlingen , 5 . Okt . Die gestrige Bürgeraosschußsitzung

hatte sich mit drei Gegenständen zu befassen : Der erste Punkt wurde
von der Tagesordnung abgesetzt . Zunächst handelt es sich um den
Verkauf eines im Besitze der Stadt befindlichen Hauses in der
Albstraße an die evangelische Kirchengemeinde zwecks Verlegung der
Kleinkinderschule - Das Anwesen , welches einen Steuerwert von 3? 000
Mark hatte , wurde mit Genehmigung des Bürgerausschusses um
27500 Mark abgetreten . Der zweite Punkt betraf den Ankauf eines
Teiles des Geländes der ehemaligen Hansa - Konservenfabrik hier .
Der Quadratmeter Fläche war mit 1,50 Mark berechnet , und der
Antrag der Gemeinde wurde nach kurzer Beratung einstimmig ange¬
nommen . Bei dem letzten Punkt der Tagesordnung setzte eine um -
fangreiche Debatte ein . Es handelt sich um eine Unterstützungsaküon
für die Bauherren vom Jahre 1927. Die Vorlage bezweckt eine
Erhöhung des Zinszuschusses , weil die Zahl der Reflektanten sich
erhöht bat und demgemäß statt 50 jetzt 73 Wohnungen erstellt werden .
Des weiteren soll der Rhein . Hypothekenbank in Mannheim gegenüber
eine Zwischenbürgschaft seitens der Stadt gemacht werden , bei der
200 000 Mark übernommen werden . Schließlich wurde die Vorlage
einstimmig angenommen .

— Rot (Wiesloch ) , 3 . Okt . ( Umlage .) Nach dem Voranschlag
sür das Rechnungsjahr 1927/28 kommen hier an Umlage pro 100
Reichsmark zur Erhebung .

In Baden bestehen für die in den Verkehr gebrachte Milch ge-
naue Kontrollvorschriften . Es wird dadurch angestrebt , den Milch '
Verbraucher vor Gesundheitsschädigungen und vor Verfälschungen
dieses wichtigen aber leicht veränderlichen Nahrungsmittels soioelt
wie möglich zu schützen . Die Kontrolle wird durch besonders hierzu
befähigte Polizeiorgane und durch die Untersuchungsämter oder
andere hierzu geeignete amtliche Stellen ausgeführt . Für die so-
genannte Vorzugsmilch , d. h . solche , die ausdrücklich als Kur - und
Kindermilch in besonderen Gefäßen und um höhere Preise verkauft
werden soll, bestehen außerdem für das Melkpersonal , die Milch -
gewinnung , Behandlung und Verschleiß sowie die Ueberwachung der
Gesundheit , Pflege und Fütterung der Milchkühe , selbst betreffende
amtliche Vorschriften . In einigen hierin vorgeschrittenen Ländern ,
so u . a . in Dänemark und Schweden , dehnt sich diese gesundheitliche
Kontrolle auch auf Gewinnung und Verschleiß der gewöhnlichen , also
billigen Handelsmilch aus . Es wäre dies auch für unsere Bevölkc -
rung in sozialhygienischer Beziehung erstrebenswert , steigert aber ,
wie so vieles , an Kosten . Neuerdings unterziehen sich allerdings
hauptsächlich zur Erreichung wirtschaftlicher und züchterischer Ve: '
besserungen ihrer Viehhaltungen viele Landwirtschaftsbetriebe —
auch in Baden — einer freiwilligen gewissermaßen gegenseitigen
Kontrolle ihres Milchviehbesta ^des . Auch durch diese sogenannten
Kontrollvereine wird die Lieferung einer einwandfreien , fettreiche »
und gesunden Handelsmilch erreicht , die unserer Volksernöhrung
jeder Beziehung zugute kommt .

Der Mord im Käserlaler Malö .
— Mannheim , 5 . Okt . Die gestern vorgenommene Sektion del

Leiche der im Käfertaler Wald tot aufgefundenen Kontoristin Anna
Becker aus Rheinau hat ergeben , daß der Täter mehrere tödliche
Schüsse auf sein Opfer abgegeben hat . Der Schädel ist durchschösse » ,
auch der Körper weift mehrere Schüsse auf . Den angestrengten Be-

mühungen der Polizeibehörde ist es bisher nicht gelungen , den Täter
zu ermitteln . Sie verfolgt jedoch eine bestimmte Spur , die voraus
sichtlich zur Festnahme des Mörders führen wird .

Weiches Wasser für die Wäsche !
Das Regeufatz mit seinem Jrhalt an schönem weichen Wasser gehört

längst zur Idylle der Kleinstadt . In der Großstadt mit ilirem Rani » '

und WohuungSmangel ist die Hausfrau beim Waschen auf das Lettuilg ^
wasser a »gewiesen . Das Leitungswasser aber unterscheidet sich in seine»

Zusammensetzung und Beschaffenheit vom Regcnwasser sehr. Vor allein
enthält es meist in gröberen Mengen sogenannte Kalksalze , die 5"
Wissenschaftler „ Härtebild ' er" nennt , weil sie das Wasser „ hart " machen̂
Hartes Wasser aber — das sollte jede Hansfrau wissen — ist zum Wasche »

ungeeignet , weil es erstens die Schaumbildung stark behindert und tcr » e>
das Waschmittel in seiner Waschwirkung beeinträchtigt . Hartes Wasser
„frißt " Seife . Der Vorgang erklärt sich so , dah der Kalk einen
der in Waschmittel enthaltenen Seife an sich bindet und dadurch
Bildung einer wafchkräftigen Lauge verhindert . Das vorherige Aelw '

machen des Wassers ist deshalb dringend erforderlich . Zum IIlitck S>v
es einen sehr einfachen Weg dazu . Man löst einfach vor ledem Wasäie»'

d . h. v o r Bereitung der Lauge <das ist wichtig ! ) eine Handvoll Henkel '

Bleichsoda , die man ja zum Einweichen der Wäsche ohnehin gedrau « '

in dem mit kaltem Wasser gefüllten Kessel aus und gibt danack erst da
Waschmittel zu . Aus diese Weise erzielt die Hausfrau das schönste n'el«

Wasser . Die Schaumbildung ist wesentlich höher , und das Walchum »

erfährt eine ungleich bessere Auswertung .

Herzkrankheiten * Arterien Verkalkung
( Gesftsskrankbeiten ) von Sanitätsrat Dr . Matthias , Leipzig : '

Wie oft lesen wir , daß diese oder jene bisher anscheinend gesund gewesene Person plötzlich einem Herzschlag erllegt . — Die Ursache für diesen un

erwarteten und überraschenden Ausgang findet sich in einem anfangs ohne wesentliche Störung der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit des betrone
Menschen entstandenen Herzleiden — Herzmuskelschwäche , Herzneurosen , Herzklappenfehlern . Herzerweiterung —, meist einer Verkalkung der Sc ^laKaaer .
Arteriosklerose . Alles , was zur Hellung und Hinhaltung dieser so verbreiteten Krankheit dient , istmlt Freude zu begrüßen . In dem Vasosalvin ist das Mittel geluna •

das auf alle Teile des Blutgefäß -Systems seine wohltätigen Wirkungen ausübt . Der erhöhte Blutdruck ging von 190 auf normale 120— 130 zurück . Bei einem au

gewöhnlich schweren Falle sogar von 240 auf 170.
Deshalb sollte sich jede Person auf den Zustand ihres Gefäß -Systems prüfen und von ihrem Arzte untersuchen fassen .

Die Herzmuskelschwäche entsteht aus vielerlei Ursachen : durch Herzklappenfehler , Blutarmut oder Bleichsucht , sie tritt im Anschluß an schwere fieberhafte Kran
heiten ( Grippe , Typhus , Diphterie , Lungenentzündung usw . ) , durch Ueberanstrengung und dergleichen auf , während die Arterienverkalkung der Verlust der Elastizität
Arterienwandungen , zunächst als Erscheinungen des Alterns , als Teilerscheinung der Abnahme der Leistungsfähigkeit der Organe sich bemerkbar macht . Diese
Verkalkung verbundene Erkrankung der Schlagader wird täglich schlimmer .

Viele haben Hemmungen , die sich beim Treppensteigen , größeren Anstrengungen bemerkbar machen , Schlafbeschwerden , Herzklopfen , leichte Atemnot , dauern e

Druck in der Herzgegend , Beklemmungsgefühi auf der Brust , Angstzustände usw .
Oedematöse Schwellungen der Knöchel , der Beine usw . gehen zurück , selbst ausgedehnte Wasseransammlungen in der Bauchhöhle ( Bauchwassersucht ) sah man nach Gebrauch des Vasosalvln vö '

schwinden . Die Harnsekretion wird vermehrt , die Nierentätigkeit gesteigert . Bei Wassersuscht ist in Gebrauch mit Vasosalvin das Nephrisan zu nehmen . Appetitlosigkeit , Magendruck , Lebersen
lungen und sonstige unangenehme Begleitsymptome des Grundleidens sind meistens in kürzester Zeit überlebte Erscheinungen . Schon nach Verabreichung von wenigen Flaschen Vasosalvln hat sien
Zustand der Kranken bedeutend gebessert . Hauptsächlich trat schonnach einigen Tagen eine ganz bedeutende Herabminderung des Blutdruckes ein . „Vasosalvin "

, hergestellt von dem i Vasosalvin -LaD
torium Leipzig , hat bei zahlreichen Patienten überraschend große Erfolge erzielt . Vasosalvin ist zusammengesetzt aus Acid . citr . , Fol . salv ., Bulb . Scillae , Laie , carb Meine bisherigen Erfahrung
mit dem Mittel sagen , daß ich das Vasosalvin für ein außerordentlich geeignetes Medikament halte , um in der Entstehung begriffene oder bereits entwickelte Erkrankungen der Gefäßwände günstig
beeinflussen , den im Blut kreisenden Giftstoff zu entgiften und dadurch die Lebenslust und Arbeitsfreudigkeit zu heben , sowie den Lebensabend zu einem behaglicheren zu gestalten und unter
ständen sogar das Leben selbst zu verlängern . Kreisarzt Dr . med . .[. Slibersteln , Wien .

Allgemeine Urteile über Vasosalvin
Bückeburg , den 26. 3 . 1926.

Ihr Vasosalvin hat mir große Dienste getan . Ich bin im achtzigsten Lebensjahre ; wahrscheinlich
infolge der Grippe resp . Verkalkung bekam ich große Atemnot und heftige Herzkrämpfe , so daß ich
keine zehn Schritte gehen konnte , ohne die heftigsten Herzschmerzen , die sich dann über den ganzen
Oberkörper verbreiteten , selbst bis an die Fingerspitzen , konnte auch bei diesen furchtbaren Krämp¬
fen kaum verständlich sprechen . Kurz und gut , der Zustand war schrecklich . Mein Hausarzt
verschrieb mir Ihr Vasosalvin . Schon bald nach dem Gebrauch des Vasosalvin bekam ich bedeu¬
tende Linderung , und nachdem ich 6 Flaschen Vasosalvin verbraucht hatte , war der Herzkrampf ver¬
schwunden . Ich fühle mich jetzt wieder wohl , kann Treppen aufwärts steigen ohne Beschwerden und
hoffe , daß ich von dieser schrecklichen Not dauernd befreit bleibe . Ich habe Ihr Vasosalvin schon
vielen Leidensgenossen empfohlen und möchte Ihnen hiermit auch herzlich danken , besonders , da
mir öfters gesagt wurde , es gäbe kein Mittel zur Wiederherstellung , es wären Alterserscheinungen ,
und doch bin ich durch dieses vorzügliche Mittel wieder hergestellt .

Mit Hochachtung W . K.. Hoflieferant .

Vasosalvin ist in allen Apotheken zu haben .

Kammin 1. Pomm . , den 7. April 1925.
aui Anraten meines Arzies u r . mcu . ii . , oicum , kcuiouv -ihc ».» -» > . mjr

hat mir gute Wirkung gegen Herzlähmung und Arterienverkalkung getan . Ich bitte Sie hlerdurcn . -

nochmals 4 Flaschen zu senden . — In Erwartung der baldigen Uebersendung zeichne ich dankend Ann
Fischendorf b . Leisnig , den 19 . 4 . 1925-

Seit einem Jahre litt ich an einer hochgradigen Wassersucht , an eine Rettung war nicht " ?enr
denken . Es standen mir 8 Aerzte zur Seite . Keiner konnte mir helfen . Es waren die letztenStun
an mich herangetreten , so daß der Tod stündlich eintreten konnte . Durch Zufall liest meine Frau
„Leisniger Tageblatt " über das Herzmittel Vasosalvin . Ich ließ mir dieses Herzmittel senden .

Ich kann Ihnen berichten , daß schon nach zwei Tagen eine wesentliche Besserung eingetreten
Am dritten Tage hatte ich so viel Wasserabfluß wie nie gehabt . Ich verlor in drei Wochen 5u r •

so daß mein Gewicht von 190 Pfund auf 140 Pfund zurückging . Ich bin seit dieser Zeit vollauf 8esu
und glaube heute nicht mehr an einen Rückschlag . c -hrif*

Ich gebe Ihnen diese Zeilen aus Dankbarkeit und können diese unter meiner Namensuntersc
veröffentlicht werden . Mit vorzüglicher Hochachtung Reinhold Ou ., Mühlenbesitzer -

Vasosalvin -Laboratorium Leipzig C . '•



ist — wie jedes Leitungswasser

Diese Härte ist beim Waschen sehr störend :
sie hemmt die Wirkung des Waschmittels ,
verhindert eine kräftige Schaumbildung
und erschwert das Waschen !

Verrühren Sie jedesmal , bevor Siedle
Laug «? bereiten , einige Handvoll Henko -
Bleicy - Soda in dem mit kaltem Wasser
gefüllten Waschkessel .

Dadurch wird alle übermäßige Härte
des Wassers beseitigt. Sie erhalten
das schönste weiche Wasser und ha-
ben die Sicherheit, das Waschmittel
voll auszunutzen! i

Auch zum Einweichen der Wäsche , zum Putzen und Scheuern gibt es nichts
vorteilhafteres als Henko . — Nur in Originalpackung , niemals lose .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Sellin , 5. Okt . Iffunkspruch . » Die heutige Börse eröfsnete zwar
unter den Schlubkurfeu vom Dienstag , doch konnte man in der Stim¬
mung bereits eine Beruhigung feststellen . Die Baissesvekulation
nahm TeckungLküiise vor , da gerüchtweise verlautet , dah die Auslegung
der vreuhischen EtaarSanleihe nunmehr bevorstehe und morgen oder
übermorgen bereit « in Holland die öffentlichen Zeichnungsaufforderungen
erfolgen werden . DaS Geschäft war jedoch sehr ruhig und sast auS -
schlieklich aus Svezialwerte konzentriert . So standen Gessiirel nach wie
vor im Mittelpunkl der spekulativen Interessen . Gegenliber einem
Borbörsenkurs von 812 erholte sich das Papier wieder aus 817—319 . Auch
J .-G . Karbcvindustrie beachtet Ein besonderes Merkmal der ersten
Börsenstunde war d -»S starke Interesse für SvenSka . die mit 405 ca .
7 .25 Prozent Hölter einsetzten und bald un > weitere 4—5 Prozent anzogen .
Die Aktien wurden hauptsächlich w -gen ihre » internationalen SbarakterS
« nd der guten Aussichten des schwedischen Zündholztrustes gesucht .

Am Geldmarkt war wieder starke Nachfrage nach knrzfristigcn
Mitteln vorhanden , fodah der Caiz für tägliches Geld sich auf 7.5—9 .5
Prozent behauptete . MonatSgcld ca . 8 —0!4 Prozent . Warenwechsel mit
GroKbankgiro stellten sich auf 0.87—7 Prozent , doch waren kaum Käufer
am Markt

Am Devisenmarkt ging der Dollar teilweise in Auswirkung
der Diskonterhöhung auf 4 .1925 gegen 4 .1960 am Vortag zurück . Die
anhaltende Hausse des englischen PsundeS erregte Aussehen . DaS Pfund
hat die Parität gegen Newnork mit 4 .8885 bereit ? erheblich überschritten .
Etwas festere Kurse nannte man für London -Matland und London -
Madrid .

Im weiteren Verlauf der Vörie wurde die Haltung ausgesprochen
matt . Gessiirel gingen auch unter 808 und J . -G . Farben auf 290 zurück .
Die Umsätze lieben abermals nach , da der bevorstebende hohe iSraeiiläie
Keiertag sich bereit « in der Geschäftstätigkeit ankündigte . Verstimmt
war die Börse auch über die nicht erfolgte Bestätigung der Gerüchte ,
die von einem Abschluß der preuftischen Amerikaanleihe wissen wollten .
Dah die Verhandlungen jedoch günstig stehen , folgerte man u . a . auS
der starken Abschwächung des Dollarkurses , der amtl ' ch 4.1920 notterre .
Möglicherweise l, .g eine Verwechselung mit der polnischen Amerika -
anleihe vor , die nunmehr heute tatsächlich perfekt geworden fei « fall . Der
Ilotv -KurS zog daraufhin cegen Newvork auf 4 .9436 an .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 6 .62 Prozent .
Am S » luk der Börse fanden die Positionslösungen und Blanko -

Verkäufe ein Ende als in J .-G . Farben eine Sonderbewegung
entstand , die auf hoffnnngsvolle Erwartungen der Börse über die morgen
beginnenden Direktions - und AussichtSratssitzungen znriickzusührcn war .
J . -G . Karben erholten sich rafch wieder auf 297. Die Spekulation war
daher im Nachbörlengefchäft an den Terminmärkien mit Deckungs -
kaufen tätig . Die Nachbörfc schloß unter Führung von Farben freund -
lichcr . Rhein . Stahl 191.5 «Beginn 189) . Nur Svenska gingen insolge
Gewinnrealisationen schärfer auf 403 Brief zurück . Neubesitz schwächer
15 .20.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 5 . Okt . Die allgemeine Haltung der Börse war heute
schwächer . Da die Diskonterhöhung nachgewirkt hat , überwogen die
Abgaben : doch kam das private Publikum , wie man befürchtet hatte ,
nicht in stärkerem Matze als Verkäufer an den Markt , fodatz sich die
Kursrückgänge in engen Grenzen hielten . Zudem lagen einige günstige
Konj » nlturmctt » lngcn vor . Der Bericht der preußischen Handelskammer
spricht von einer im allgemeinen unveränderten Wirtschaftslage , der Be -
richt der Metallindustrie Uder befriedigende Beschäftigung . Die Wagen -
gestellung der Reichsbahn bat erneut etwas zugenommen . Daneben
wirkte aber die Verschärfung in dem Lohnkonflikt beim Rheinischen
Braunkohlenbergbau entmutigend . Mangels PublikumsbeteUigung übte

Berliner Devisennotierungen vom 5 . Okt .

Bmfttrtom
Buenos -AireS
Brtiilel -Äntw
Oslo
«»»»»Hage »
Stockholm
t «H(innfor8
Italien
London
New» ort
Paris
Schwei«
Sdanirn
Za »au

4 Okt .
Neid

, . 0
' 7 ?0
58 36
110 39
US. ' «
l ' S 78
>0 585
22 88'0 89 :
11915
16. «4?
90 81
72 81
1 .S58

Brie ,
16 3
1 .794
58 48
110 S>
l 2 50
ra . oo
•0 f85
22 92
20. 438
1 139
16 «8
°0 .° 7
72 95
1 962

B. Oft
Geld
167 97
1 700
58 33
m . 31
II » Z'.
11» 74

Briet
31

1 .794
58 4 *
tllUS
112 4
112 93

0 5- 711 5 7
? » 87
20 39
4188
16 .44
80 76
729 *.
1 .953

27.91
2143
4 1 C6' 6 48
80 92
73 09
1 .957

Rio de Jan .
Wien
Prag
Zugoslawle »
Bnd »»est
Bnlaarie »
Liiiatou
Danzlg
Nonsiontinov
*HKK»
Canob #
Urunna »
«tat »

4. Ott .
Brief

1 60 ' (
53. 245
12 443
7 .407
73 49
) 5>Z °-
20 67
81 * 4
2 28 ?
55 c 6
4 .204
4 254
20 .96

6 Okt .
(Selb

0 503
<59 10
12 415
7.383
73 .

"
* r 3f)
20 68
81 .3?
? .243
' .5 44
4 .19 ?
» 226
20 . 817

Brief
0. 50 5
59 .22
1 ' 435
; .397
7 ? .42
5 r>3t >
20 72
8148" 947
5 .5 * 6
1 .200
4 234
20 957

Frankfurter
4 Ott

Amsterdam
vnrnos -?» rc?
«•rillin .ülntw .
Oslo
Ko»rn »aaen
Stockholm
vellinasorS
Italien
London
New« ort
Paris
Schweiz
S »anieu
Japan

Geld
168 C8
1 .7° 0
«8 3
110 36
11? . 2
11» 79
' 0 . 66-
22 8P
20. 402
4. ' 9if
16 4"
80 PI
7 ? .S7
1 .961

Brie '
1 8 «»
1 .7? -,' 8 .Fr
110 . F8
117. 4
113 01
10. 68
, 2 .c ?
0. ' 4

« 19
18 4?
°0 97
73 .0
1 .96E

Weib | Brie »
r8 Ol 188 33

7 c O 1 .794

Devisenno '.ierungen
R. Okt .

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulqarie »
Lillabon
Tan,ig
«konsiantlno »
Athen
Eonada
Nrnanah
Kairo

58 .36
110 3
112. f1
i ? sr

10 .56
!. 8E5

0. 882
18 ' f

» 44»
PO 76
73/3
1 .953

55 .48
110. 53
11«. 53
1' 3 11
10 .58
? 9
23. 431
4. 96
(» 4 4
80 92
73 17
1 957

vom
4

(Selb
0 00":
5914
12 42
7 .40 5
73 .31
3 r2 °
20,63
81 3P
? .27r
5 . ! 44
4 .196
4 .246
20 .92

5 Okt.
Oft .

Briet
3 5 2
^ 9 26
12 44
7 .417
73 .4 ?
3/3
20 67
81 54
? .232
5 . t F6
1 .204
4 .25 "
20 96

5 Okt .
(Selb
l Bon
59 .10
12 «14
7 4C
73 .30
3 *3 ">
° 0 68
81 ' ?
2 .24 ?
5 .544
4 19 ?
4 .22 '

0. 91 /

Brief
•> 5 2i
59 .? ?
2. 43 »

7 .414
73 .44
3 .036" 0 . 2
314 °
? .? 47
5 .5=6
4 .?00
4 .23 «
.0 . 357

Züricher Devisennotierungen vom 5. Okt.
4. in 5 1 ' 4 I » 5. in .

New» ort 518/5 518 " /«
25 .24 %

Teutschland 123 .5 ^ ' '-
73 . ' 7 "?

123/6
London 25 .24 -/8 Wie» 73 .17 "- C9
PariS 20 .3 "? 20 .35 »i. Bndave » 90 .72 '/- 90 .72 "-
Brüllet 72 .22 ' . 72 .23 Anram 9 .13 9 13
Italien ? 8 .Z ? ' 8 .3 < Sofia 3 .75 3 .75
Madrid 90 CO 90 . 2 >5 Bukarest 3 .^4 3 .24
Holland 208 .00 20 - 00 Warschau 58 .00 58 .00
StoSbolm 139 .61 1305 ' HelsingiorZ 13 .07 13 .0 /
Kristiania 136 .70 1 ?6 .70 Konsiantino » 2 . 4 2 .64 "-
ltopenhagen 138 9 ' 138 .95 « the» 6 .87 "s 6 .87 "-
Prag 15 .37 15 .37 Biirnos -Aires 2 .21 -1. 2 .21 -1.
Berlin . S. Okt . lSuukspruS . , Ostdevisen . Warschau 46.75 G . 46.95

B : Kattowitz 46 .7k G . 46.95 B : Posen 46.775 G . 46.975 B ! Riga 80.78 G .
81 .12 B : Reval 1.117 G . 1 .128 B : Polen ( gtoft ) 46.725 G . 47.125 « :
Estland 1 .105 G . 1 .115 B : Litauen 41.28 G . 41.62 B .

Berlin . 5 . Okt «Funkspruch . » Devisen am Usaneenmarkt . » London -
Kabel 4.8687 , London -Paris 124.02'/?. London -Brüssel 84.95, London -
Amsterdam 12 .139 , London -Mailand 89.15 , London -Madrid 27 .98. London .
Kopenhagen 18 . 16%, London -Oslo 18.48, Kabel -Ziirich 5.18% , Kabel -
Amsterdam >.49\4 , Kabel - Warschau 8.94% , Kabel -Berlin 4 .192% .

Prämiensätze
der Banklirma BAER 4 hLEND . Karlsruhe .

Ohl Nov . Pw . © kt . iloc .
.1 E .G. 7 1 / ? ts« .Lnx. 7 9 "p
Bachumi» 7 9" ? 12 ^ ardenind . 8"« 11 ",
ra nntbant / 9 ( 2 Oetientirch / 9 "-
Trutsche Bt 5' /. 8 0 Havaa 6 b ll2
lisconto 8 10 HaiidelSaei. 9 V>
Dresdner 8 0 Oarpeaer 8 10 ' /.
Dt . Erdi» 7 9"s 12 Licht » raii 8"s 11

»«
14 '/,
1 '
11
1 '
13
13

MannrSm .
« ordd .Llolid
Phlnix
üldrinliahl
S . $ ■

- Aus «.x/s fl»l

MI . Nov .
8 lOi/s
b 8 "i
g 8
8 "- 11X
9 "» 12
Vi . 1*/.

1, .

11
11
14 */»
14i/»

2i/>

die Kulisse arote Zurückhaltung , sodaß die Umsaiztättgkett seh, eiua «>
schränkt blieb . Gegenüber der gestrigen Abendbörse verzeichnete ma»
im allgemeinen Kursrückgänge von 1—8 Prozent . Am Elcktromar »
nahmen die Kurseinbutzen nach den Steigerungen der lebten Zeit naiut '
gemäß größere Ausmatze an . Siemens und Licht u . Kraft lagen
Prozent schwächer . Banken gaben bis 22 Prozent nach , trotz befriedigen »"
Ergebnisse , über welche in den HalbiabreSversammlungen der Dresdner
und Commerzbank berichtet wurde . J .-G . Farben erössneten ltt Pr °'
»ent niedriger . Von Lokalwerten blieben Ph . Holzmann und Metiill '
gesellschast gut behauptet . Frankfurter Maschinenfabrik konnten 1 P ^ '
zent anziehe » . Am Anleihemarkt war daS Gelchäst sehr klein . Mei >'
kancr schwächten stch aus die neuerlichen Unruhen in Mexiko ab .

Warenmarkt

Produkte and Kolonialwaren .
Berlin . 5. Okt . (Funkspruch . ) Produktenbörse . DaS kleine Inlands

angebor hat sich heute für Weizen weiter vermindert , sodatz der © cy 1). ;
der Mulilen , der sich wegen tetlweiser Besserung im Weizen -nchigeicha ?
zeigt , sich den Auslandsosserten zuivcnden mutz . Diele muten erhöht , frö '1®
im Berliner Zeitgeschäft bis 1.50 Reichsmark gebesserte Preise durchkam ^
Auch Roggen hatte Steigerungen zu verzeichnen . Während am
mittag noch verbältniSmätzige Ruhe herrschte , bedingte bei Eröffnung groM'
Kauf - und Deckungsbcgebr Aufgelder bis 8 Reichsmark . Gerste hat n" '
in Auslandsmaterial meür Geschäft . Guter Mittelhafer findet AbS »^
Rogaenmehl ruhig .

Berlin , 5 . Okt . «Funkspruch .) Amtliche Produktennotierung «« C®
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statt «»»
Wetzen : Mark . 252—256 , fester : Roggen : Mark . 284—287, fest : E » «'

mergerfte 218—265 , Wintergerste 217—224 , behauptet : Haser : Märk . I 9'
bis 212 , etwa » fester ; MaiS : loko Berlin 192—194, stetig : Wetzenme «
82.25—85.50. behauptet : Rogaenmehl 81.50—88.50, fester : Weizenkleik
14 .25—14.50, still : Roggenkleie 14.25—14 .50, still : RapS 805—815,
hanvtet : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 50—58 : Kleine Svetlecrvie "
SO—33 : Futtererbfen 22—24 : Peluschken 21—22 ; Ackerbohnen 22—2«;
Wicken 22—24 : Lupinen , blaue 15—16 : Lupinen , gelbe — : Serradella
Rapskuchen 15.80—16 : Leinkuchen 22.30—22.50 : Trockenschnttzel *"
Sojaschrot 19 .70—20.30 ; Kartosfelslocken 22 .60—28 RM .

Terminprodukie » . Weizen : Oktober 270 .50. Dezember 272,
276 . — Roggen : Oktober 245 , Dezember 244—244 .75. März 248 " 1!1
Geld . — Hafer : Oktober — , Dezember —, März 219 .50.

Magdeburg , 5 . Okt . Weltzzucker leinschl . Sack und Perbrauchsstc »^.
kür 50 Kilo urutto sür netto ab Verladestelle Magdevurg ) inner « '
10 Tagen 27 .87—27.25 Reichsmark . Tendenz ruhig . Terminvreise
Weitzzucker ( inkl . Sack frei Seefchifffett « Hamburg für 50, Kilo netz«
Okt . 14 .55 Br . . 14 .45 G . Nov . 14 .50 Br .. 1 .4« G . Dez . 14 .50 bez. . 14 .50 » Ii
14.45 G . Jan .—März 14 .70 Br . . 14 .60 G Mai 15.20 be, 15 .20 Br . . *& ,G . Juni 15.80 Br ., 15.25 G . IM 15.85 Br .. 15.25 G . Aug . 15.45 ® 1'
15.40 G . Tendenz matt .

Textilien .
Bremen , 5. Okt . BaumwolUi . Tchlntzkurs : American fullo niidö

ling . e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 28 .27 Dollarcents .
Bremen , 5. Okt . iFnnkfprnch . » Banmwoll -rermlnnotieruuok »

11 Ubr > in Dollarcent : Oktober -Dezember , G82 G . 22 .84 B : Jan «»
22.88 G . 22.92 B : März 28.02 G . 28 .0« B : Mai 28.08 G . 23.12
Juli 22.95 G , 28.05 B . Tendenz ruhig .

Lievrvool , 5. Okt . lFnnkfprnck . ) BanmwollcrSssnungsknrie Ott Ä
Psund ) : Okt . — Jan . 11.83- 11 .85, März 11.85—11.86, Mal 11 .36, '
11 .26 . Tendenz stetig .

Metalle .
Berlin , 8. Okt . «Funkspruch . » Metalle . Elektrolutkupfer 12S.

Remelted -Plattenzink von handelSübl .!cher Beschaffenheit 48—49 . OrigW «
hüttenaluminium 210 . DcSgl . in Walz - oder Dr, ?ltbarren 214.
Nickel 840—850 . Antimon Regulus 85—90. Silber ( 1 Kilo ) 76.75 1,1
77.75 RM . Die Preise gelten für 1CID Kilogramm .

f5.

Berliner Börse

vom •>. Oktober
Deutsche Staatspap .

4 1» . 6. 1
MM. 6 « »1> 55 6 5o .
Rendel . lb .37 15 . 1

SK.iliU. 27 8/ .i> 87 .6
i« Tl .Wert». 9ö 75 9o . /5
4 6mu «gef<. 9 8 5

Wertbest . Anleihen
S Bad . Et .» . 13 .0 ;» Ii
i 'Jiö .-'DI « 79 8 79

Ausländ .
4V« Otu .S .
4 Äoldr .
t « ro»e»r .
4 lUtl Ad .
4 I .Bogd . 1
4 I .sfagd .ll
i t . rt»u.
lUcI .-Vaft
4 y, Uug. 13
4V, Und. 14
» « . Wölbt,
l « ronenr .
5 Merilane ,
4 fflltillnntr
., lehuant . W .9
IM> d» 1» 76 —

Elsenbahn -Aktien
t>allimori

Werte
. 27 .5

1

10
7 .62 17 2
4 . 1 13 .3
3 3 lo .3
J .o Z0. 12
4 . 9 « 24 . / ^
5 .87 -
7 87 27 .7
2 .0 /
/ .* 365
7 .1 ^6 .3 /

(ianoda
Sa>o » iu»g
•a .-« .(.» ert
!» t».D .Sis .
7 Dlridi « D.
tflelir .Hchd
tu . jmldl ,
i >amd .Höcht

98 100 ,8 75 .87
lb5 o i61
84 b 84
101 100 . 5
9b 9 .6
Ü6 .25 95
84 8 / «3 s /

Schlflahrts - Werte
Hapag 146 *. i43 ' i>
Samd . Süd 224 .5 220
panfa 2ü1 "4 ^22
ifcpian 1461 » 145
« . Llolid 148 -5 14J .5
Krr Elbe / I / I

Bank-
noto
Bad . Van »
Bt. el. Werte
öl . f . Brau
barm B B
öav .Hvp.V.

. Vereins

Aktien
1 - 4 l42 .
i7i in
1.72 ' /. 17
i9t 1881
14J .5 143 t
16b ". 16 « .
i/O 169

Bert . Bank» .
t «r « .Hdisg .
Sommerzd .
r - nz.Pri » .
larmfi . Bt .
D.Zlilal.Nt.
Dilche BI.
? t .S >IV.« l.
D . Ncdl.B.
Tistontog .
? » sdn B.
Gotdo Grund
».' ui .Inier .
Mein .HNP.
Mitt .Bod .S .
MIiield .Cb.
C (tl>anr
Etft Cfrrblt
i ' t . Boden
Rrich»dt.
SlIdd .Btred .
Z» »d . Titl .
l ' BI. Hamb.
Wiener Bts

Indostr .
Engelhardt
SrtnilthriK
Afckasfcnbg.
BrniiH9)firnl .
Torim >üt,ir »
bh> Union
Henning .Reif
Üripzaiielitck
« ccnmntal .
Ädl . «. Lp»
« dler » . Kl.
« dlerw ltt .
» . « . G.

dl , «iL B
Allen Aem .
Aminead .P .
Aichafsd. Z .
« u «4d NM .
Bamag . Mg
Bamb .Kal>k
»>nmi>Mal »
Barop .Walz.
Halali
Badr . Aell .
•Jinur Mo«
Badr .Spieg
Z.P .Bembg
Berg Evctg
«>erger lfd .
Bergm . EW

4 . 10. 5. 10

M .
9/5 97
227 5 2 4
4 ) f 0 .2
163 .5 16 '
146". 144
105 10 Z
154.5 15 •»'-
160*i. lbO
15 ^ 3 53
75

23s

?
2ol
234

109". 109
4 ! 5 41 .o'/
13 "1 12J .t
169"» 17
152". 152.'
14 <>
156

142".
156

17 87 17 . / .
•Aktien
202
418 415
1/8 5 1,6
199 5 19

279 ' /, 177

l48 »u 146 .!
161
1/Ü 170
124 124
106 .5 il5" " . 18 <;. .

136 -/4 133 Vi
43 42 j
94 .5 94 .
127 12 /

64 .i
S «

210
6 / 6t
a04 494

302 296
19 J 200
65 .6 b/ . i

64 . b
20ö

67 i
& -5 !
v/ .5 j
82 .5 1
120
141 .5 ;
» 1 1
64 1
133 .5
127 .5
1/7
136 5
745 :
186 .5
2J8 ' /« :
34

119 !

N '

15/ .5
/ 4 75
132

/ 2
129
120
10s
290

ffrinlutt
^ eldm Pap .
FelienGuilt .
» lOtd .Malch
Aranconia
^ reundMsch
^ eied Holl
Kriedr . Hütte
Friller
Gaqgen .Sls .
« els . Bw.
Gensiliow
wenn . P .
Ges.fe .llnt .
Miemes ? » .
« lodd .WoNe
(UlasSllialle
Wnitrnft .
M«IdI » m .
(Marlin ® g.
(«rioner

(Mrnschwii !
wnanowerle
Gnndla »
Halse»» . ? r.
HaNe Mas « .
Hamb. El .
Hämmerten
Hann .Matcki .
Harbnra Eis .
Hard Philntx
Hartort Ba
.. Brücke

Hardener
Hartm . M .
Heckmonn
Hedwla»».
Held tränte
vemm .Aem.
Hille Wie .
Hllverl M .
Hindr .Anss
Hirsch » vs .
Hirsch » . Ld
Hoesch
Hostm. St .
Hohenlohe
Holzm. PS .
Horchwte.
Hoieldetr .
Humd Masch.
C .M .Hnrsch .
Lor . Huts« .
Ho » BriOlau
Ilse Berg » .
Industrie ».
Ieseri «
Iiidet
Zunghan »
» ahla Por «.
Kali « s« l .

4 . iO.
123
21 '
135 ".
109
6 .25

48
145
180
111 .5
52 .5
148
99
203 .6
309 ' -.
230
224

126 %
2l
113
105 ".
100 .S
105
90 .5
10 /
166 .5
i67 .o
10/1 .
117

28 25
103 .5
198
30 .25

119
68
23 i
29
/ 9

ia
-

118
176 5
79 .5
2162
19j ".
1 ^2
130
38
68 75
136 .5

а . ' U
121 .
216 !
135
104 .б .2o
4 /
145 .!

110
51
1 ' 3
101 .
2ü4
314
230
2 m ' n
fr
1/5
21
111 .
Iu4 .t
104
iOö
«o .2
16 /
loo
167
102
llo

-:8
lOi .t
i98 ■.
M

115 »;.
68

119

118
1 / j
/ /
20 .25
188
122 S
I7d
i7 . j
6 / 75
i.33

241 240 .t
154 15 ^
157 .5 J-oO ;.163 16 - .5
106 'i. 106 »i.
105 101
173 170 -1.

»arlZr .Ma .
« arliadt
« löcknerw.
» norr C . H .
» ödlm. St .
<Tol& * Scti
» Bin NeneN.
99litet WoS
K.Niirn ».« .
aart (We»r .
» art El .
» rauh & Co.
KunjTrelbr .
RüsDerä ».
üadmelier
Laurohütte
Leo »oldgr .
Linde» Ei »
Lindtieam
Lingel Sc»,
Lingnerw .
Loewe Wte.'.' oreni Tel .
Lüdenscheid
^ iagiru »
Manne «m.R.
Mausleld
M . iii . Lind

„ Eorau
Zillau

Metauiaut
Miag
Minimaz
Mir & ffien .
Mo «. Ten »
Mi» ». Bg.
Naiion .Auto
Neckarsulm .
»ieckarioerte
Ndl . « ohlc
Nordd . EIS

„ Sleingn «
Nordd .Tri !.
.. Wolle

« », . Her«»».
-Bedarf

C ». Kols
Crenftein
OilNieric
l ' onjet
Pe >. Union
l ' Sanijög .
Phanis Brt
Pin « «
Piltlrr Wt».
Poe »» el
PoegeEl .neue
Polliphon
Prelia
Preußen gr .
« aSan-Sar » .

4. 10. 5 . 1"
21 .5 21 r2
ISO 154
lf 6' /. 1^4 »,,
170 170
110 110
175
Hl
189
95 .5
120 .5
66
132
194
184
78
9/ . 5
153 5
302
80.12
122
285 ".
120 '/»

52 .5168 ' .
124 .5
26J
224
lo6 J'.
140 ,
136
139
144
69 / 5
142
113 .5
112 .5
142
173
164 »i.

163 ' /.
94
101
9 » .5
130 .5
39o
, 7
113
Iii »/.
9ö . /b
14 )
ib 2
128
1 ^0
165 .
158
104

1 7 3 '

189
9 ->.6
123
6b
131
194
181 .5
79
--6
154 ".
302
8j
l >2
28D
120
HO
51
16 )
123
2o3 .'
225
104
137
13 ,
13 •>
140 ' ..
6W O
138
112
110 .6
142
17j
16 L
185
57
161
93
99 5
99
129 ' ^
no .t
75
112".
HO ".
9 /
146 .1
Iö2
12J ".

164
I08
103 ".
1C5

4. 10. 5 . 10.
U» . Gießerei
!-hm Pa »
« er .BSHIer».
Per Edari
Ber .T «.Nickel

, flansch
Ber .(»>ian «ft.

„ « o>»ania
.. Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel

dto.Poruan »
.. Bern . W .
.. Stall »» .

Ber . Sb» en
Bit «. Wle.
Pogel Tel.

4. i ' i.
37 5
1Z9
152
15 s
174 ".
12 V.
648

345

&7

5 III .
37 . 12
139 .5
152
156
172
120
644
134
Iis ".
87

227 ?2Z
76 75
124 ' . 124 »i
219
110
105 102 ' »

B - ig « Hiifs .
Wanderer
WasferSelsen.
Weaelin
Weiteres .
Wicking
Wiftner Met .
WittrnrrGui
Witt . Tief.
Wolf Mas « .-,ei » Mas « .
Zells«. B.
3 . Wald » .

Kolonial
S «..C (tait .
Neu-Kuinea
Otaoi

4 Hl . ?>. 10 .
1 8 17
241 ^> 238
13 - 15S .5
130 ". 130
183 .5 180 '1.
155 153 .5
137 'm 13 ' /.
.'- O 5325
142 13b
55 . i 57
170 168
lb8 *. 118
31 V. 308 .5
-Werte
121 1/9

37 .25 37J7

Termin - Notierungen

ll4

184
4

57 .7o
Au
s4
100
30 . -5
72 . 12
150 .6
60
224
290
86
138 ".
b98

143

iÜ5
142 .5

97 .75
i2
119V.

168
iT

353
308
1 , S-,.
18 -t
&6 .3 >
162

90 ' .
5i . l2
97 .2
31 .87
72 . 12
150 ".
69 . 1
222
290
85
135
40 i
82 .75
101 .!,
141
16j
130 .!
137
101

Ha» aa 148 .5
©bin» , es » 223 :
Hansa 2i6 'U '
Llo»» 150 ',.
A . Q>. Berk.
7 « eich» . 101 .5
Adca 144 .
Barm .Bant ». 146
Bert . HdlS». 243 :
(kommerjb . l/2 ' l.
Tarmii . 8t . 228
I «. Bant 164
listonlog . lo5 ". ;
Ire «dn . Bt . lo2
Mineld .llrb . 23b :
SchMIh.-P . 4 - 1 '
't . e . » . 18t ". :
Bergm. ffi. 20 l .5 i
Berl . Was « . 1J6
Buscrus 1Ö6.5 :
(iharl .Waff. 133
(!». liaoul « 116 .5 :
Caiuilcr Ii Ji. :
Seil , iüa» 1,4 .5 :
Dt. Erdöl 148 :
„ -Waich. 8b l

Dhaamtt 137 '. '
Urlttt Licht 2i9 .5
EUltt . Lief. 18b
En - nSielnt . IbS
3 .ü). iyar»en. 293 U !
Seli .u .Guill 13 /
->>" (. Bg . 1 -49 -5 ;
(S . f. el . U. 31b :
THGoldichm. 12 j .5

Ergänzung zum liunzstbi
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw .. Sachwert

and ausl Anleihen
!»«s.H« » .v . I Pr .H,p .Bt .
Pf . 14 - 04/05 alt 15- w .P, », .42 16 .9 16 .7t

R» .H« » .B «.
1-tdr .S (ifi

dto .Kom.O.
Wesid . Bod.
Hcii .L .Psdr .
dro .Komm.
c »l . t — i «

Ii (»iroütr .M .
4 Türtunif .
5 Jiuni . lM
4 » ta.utti .24
4 '*j Buda » .

Sl . lim .I .
4 V>Mda » .

©t 14o » g .
4 Budaves«.

S «. 96
5 Sofia et
4H M .B .» .
4 % Ana «. I
4 »to . II
4V(, dta III

4 . Ii). o . l 'H

13 .2513 H :
12 11 - " i

_ 4.6 :

10
6

19 5 1

& il
j

- 61 .3

67 57 .25

22 .1 22 -
36 25 34 f
20 */. 20 .1
19 . 2J 15 ?.
18 17.7-

Banken o . Industrie
14 - l »b
174 \ L\
128 129
178 I 48

e » d Eisen» .
Pr .Zeutr .« .
« ». « rdt .
ruila Met .
Emaill Ullr .
!>rantf . Gas
Getling
« eün u . Bilf .
Haue» ,
3n*>»
StoUm . Jrd .hoki. Was«,
.voicheim g .
Me»« r5>ffm.
MejS .zrdz .
»!uo »g . e » .

üetnf . ltt .
6 « flg Oft.
6diu » Her»
Sinner ii .üt .
Ser .f .Rt .a

„ Ultram .
A' UVi 4L »

75 .5
179 -1.
111
100
90
54
62
93 25
60 .2b

171

160
K
K-
90
52̂ .
92 .S
vl -b

175

isi :! ig .
103 10 ?"

Versicherung . .
— gq .oMann » . B.

Nordii .A .» 83

S heute leine J!o«i4
4 erll . Di».
* ejtl . Bezuasrecht -

5. lü

Ii TS

6 .3

b
98.7=

9i:i

Frankfurter Börse
vom 5 Oktober

Dt Slaatspa piere .
4 l (i 5 , 11
87 35 87 4

5 .7 55 .62
j %!Htt!»6an
Ii » .Schuld I

, II
dl » III

«iolvant
1u . IIKin <r

• SaiBunnro
KU II

ciiiiiHart)
08— 11

1 •, Srtiuno . 14 9 .li2o
1 ? BB» HU ,

Mint!
S iLUrtt.

grein 26
. Ulrichs -

»a » i«
•S '!■ pcfi

Volks» 1

>5 .55 15 .5

92 .75 92 .75

i .026 8.8
tt.8

0.80 .9

96 .12 -

94 .25 94 .2

95 .5 -
A iini StaatKpapIrre

Zve » « ort
( W B. « I ? , 7 (6 . 76
SoliiQtlf n 3 7 13 .2
tun » 27 7* 27 .87

DI Stndtanleiben
■/t Bert . 2* m a8

ä% £ « » *. S8 -5 -

4 10 5 IU
XreSden.

et .« 26 90 90
ii . sronti .

LI .« 26 87 87
S'7, -JJioinj

98« .« 28 98
10'« Mannh .

G Ä 25
dt»

Sl .fl 26 J9 .1 99
* '/, »itirndg .

St .Ä 26
l' iar »» G .« 98 98

Aken
Bad Bant
ö f Bran
Barm . Bt.
t»a !>. B .-C .

WUt ^vnrg
."an S»d »

Wd.-<eri iiisaet
? ana »»I.
It Bant
! I H»p Bt .
Dt .BerrtnS »
Di-it . Qicl

Bankaktien .
145 ". 143
171 171
190 ~
146

, 89
142

' 64
24 -

163
242

-27 .5 : 25
162 ". 161
132 133
104 104
155 154

4 10. i . 1»
Dresd . » t 162 159
» raim .« ,. 1 ?9 129
» - » » » « ! 147 146
5 » Pid .Br .» 146 14 >
Metall »!. 138 5 138

nie !» (?red 235
»!ürn »a B .B 60 160
Ctd . Gr« . 41 .5 4162
Pfat » H» » .Bt 185 l8r
H». Credit 1^ 7 5 12 '.
1 » . H»» 176 .5 1/6 .!Süd » Bad .« -
Slidd Iis « 14 ? 142
Welt». 104 10 »
» ten Bt» . 17 .8 17 2 :
Wt». R » t

? r » n -ii>artan8talten
l ' ~ -Nrtchs » .v». 100»'. 100 ".
<*no Lotal». b6 4 .25
Heideldrrae ,

Straften » o3 b3
OBPBB 14 ^ . 147 .f
Llo » d 147 -1. 147 - .
w *&a - Mo» 20 .7o 20 l

I ndustrieaktien
Eichdaum 271 271
BiB» Psor »h.
? r» » SchwBr«

Storche» 176 176
BrB » .<- er,e , 1. 75 176
ild « Gedr. 53 .8 53 .8

« dler C».
» dl . filmet
•H.g .ffl. St
« n «. « *.
» ich. Zells«
Badenia
Bad . Eiettr
Bad Mas « .
Bad . Uhren
t' a » Sviegel
Bad Cell.
Bergm El et.
Biugwerte
Brem Bekiah.
Brown Boo.
Blirli Ertan »
(sem .Heid
Daimler
It . Eilend
Dt Erdöl

. G .S .S « .
Verla »

Dingler
Tresd « chn.
5iirta »v
k » arr » ofs
E . W Rais.
Elettr Lieier
El .L .n .Sr .
Eli . B Woll
Emag
EmailINllrt «
(injittact

4 IU 5 III
178 170
iy -> 105
184 ". 182

199 »). 195 . :

159 157

5
205 201

138 135 '
1 ( 6 IIb

147 146
212 211
i65 270

139

42 .3
18 .

16 5

79

42?5
183
219
34 . 25 34
14 / 8
29 29

- 60

. IU b. l
E»«. Mas « . 80 80 . 1
Ettl S » in». 230 230
irahr Gr »r. 51 .5 52
Z .G .?I-ar »en- 292 ". 291 ".
Aelt Guill . 138 ' /. 13 )
^einm . Jett 9 / 97
!̂ rls Arma «.
^ r« Gas
» r« . Ho , 114 .5 113
!?rts . Pot . 73 74
Aeitina Seti 75
Kerm Liu. 247 " . 242
ftioidschm 125". 125 ".
(» r!? ner 110 112 .c
(»riin » Bits 177 178
Ha «rnmü » le

Frts 145 145
s' aid n Neu 53 .4 50 .6
HBMmersen
Hansw. !rüii . 135 .5 135 ".
HeOer Masch
Hirsch .Kudt. 108 1C8
-̂ochties lll 10i
Holtmann 193 189
Hoijverto »! 70 . 12 70 . 11r
-.-tmorn
.
■»nag 100 100
Innnli stlebr 105 106 5
Kq .KaiierS 206 207
» arlsr . M. 22 22

»le,nS « au ,
? norr
St öl » Schuir
Ulli . Braun

Kraust <l » .
La» me » er
Lechwert.
Le» . S »i« .
L- dw . Wal,
« aintr .-Hieauiu
Metall «.
Met . Knodt
Me» SShne
lliaa
Moenn »
Mot .rarmil .
? en»mo«»r
7dernrlel
N .S .U
-lirckarw.Ehl
Lrii Eisrn »
l' rirrs » n.
«i -Jlii » » .
•Hrin.We»» .
Ii» .El Mm
(idknania
liodd.Tmii .
» oder (i>r»r .
itiitarrsw .
Schlruhner

4. Iii 5. 10
130 129
173 170

653 65
*

186".
20

"

121' /.
43 . 1

73
° '*

62 .25
135
73

181' .,
120
20
121

I90 .f
73

135
72 .2t
72

72 71
III '. 03
141 14 L
30 30 .2
114 ". 113
60 6J
129 ". I29 ".
163
61

7
63

7
143 142
93 91

4 Iii S IU
Schttnt llo 90 90
Schnell, 8t . 96
SchrtjiStem » 130 130
Schultert 91. 195 .5 200 »/.
Schu »Bera . 75
Schul, Her, 57 57
Schul» Gr .
Seil Wolfs
Sirm .Salstr 231 5 291 .5Sinatco 119 .5 119 .6Sildd ..-iulter l3o >j. 136
! rt «.Beil«»» .
? » iir Lies. 117 117
ilhr .^ uriw . — 17 .5
t' tt «i » » lt . III HIV .
Ber .T .Oel«. 93 93
Ber So» 53 54
Boigt .Hafs». 186
Bott» .fla»fl 6 "».25 64
Wa » st^ re» t. 161 ", 159 - .
L>o»imnt » 18 .5 19'•Jolft « 158 108

Psor «» .
wiirtt .El . 13t 133
4eNll .WBld » . 310 310
lad ;Kbrinfl. -

Ber ^ ' v :
Bnderus 107 HO .5
Eschw .Berg
Gelscutirch. 149V. 147

©ar,e »e,
KaliMcherSl
taii Weite»

« laancr
Mannesm .
Mansirtdr ,
Lberbed .
vdoniz
Adeiaiiahl
Sali Heilbr
NiebeSMont .
? e» u » Ber »
B . Sladlw .
B .K.Laura »

4 . 10
200
170 .5
184 5
154 .0
1" 7
126
98 .5
110
188 .5

170

78

5. lu
19 /
168
180i/>
! ' 4 .0
164
12 <iV.
99
110
187 -1.
178
165
111
124 5
74

Versicherungen .
'UllBnzvert. 318
!?ronts . Zlllg 150 155
,vti il>IiSoers. 1 i 12 .75
!vron «ona 162
.«rBniona

6» RM . 102 101
Mann » .Bert .
O»err » Bers. 160 160
Brovidentia

Sochwertanleihen
0 D «.Wert - -
' iiyt « eiais .

podich
ii Bad Hai». 20 20 .7
5 . Sohle 12 .7212 .7

4 Iii.
/ 9
99 .75

St .4SUBi . il
dt». III

M» m UsliK
Heil . B».
& « eitar » .
5 Pr . « ali
5 Pt . iNona
- "/, « h Hhp.
H!N».ÖDP^4 23 , 8 .75
ü!>(h. ,M,T">Sachient . —
5 » « og » .
5 Sil » .Steil »

ü'H Dfülitt
5% Psalter

2.6,

2 .22
98 .5

2.6

Plandbriefe -

15 .5 lb -b

I6 .«b
13 .2

."Vrtt ©»».
12— 21

.vfft l ' fb Br .
131. 15—22 16

" Dvupiöl .

Freiverüehrs ^ 61*̂ '

irrtet etotji
örownPoverl
lshem Andriie 114

tanUX
(fntrrurtfe
'« roirao
Ufo
iliaft. Wagt .

130

65
30
20

160

%
Iß



£ Mittwoch, den B. Oktober 1927. ^ vadisch « Presse " s « vend . « usgabe ?
' Nr. 4«?. Seite g. ^

wollen sie ncn guiraiieren ?
Dann verwenden Sie den „STAR "-
Dieser Apparat hat sich glänzend
bewährt . Um noch weiteren Kreisen
Gelegenheit zu geben , die Güte der
. STAR ' -Apparate u- Klingen zu er¬
proben . gebe ich für kurze Zeit je¬
dem Käufer von 2 Klingen ä 45 Pf ."
90Pf . einen Original „STAR "-Appa -
rat gratis . Beachten Sie bitte meine
Schaufenster . 23580

Ernst Kratz , Sollnger Speziallst
Sollnger Stahlwaren und Schleiferei

Waldltr . 4t
gegenüber der
Hof -Apotheke

ipuflesiivn
Vorlesungsverzeichnis für das Winter¬

fester 1927/28 Ist erschienen und kosten -
^ du ' ch d . Uni versitätsamt zu beziehen - ,„ «a

I Pädagogium Neuenheim Heidelberg 1
i?}f®ixa8 u RealKlassen : Sexta hl » Reife - 1

Kvorl . Üute VerDfleauDff ■

Tankstellen
Srfle ® «iti «68ft #ff>Sltma sucht jur ®r «

richtung von Straßen -Zoof stellen tn

H
Karlsruh « und ca . 50 Km . Umgebung
Interessenten zum Einbau und Betrieb
von Straften : und Garag «n -Zavfst « llen .

W Erstellung erfolgt kostenlos . Angebote" nter Ni . wtrtif nn hie ^ nntlfftc Preise .
tO Sondenage !

Große Partie Küchen,
Speisezimmer , 2im

Machtvolle modelte in bester Qualitüt

Erstaunend billig !
E. SüMizer . uSs «

— Lameyslrasse 51

Größere Geschäftsstelle eines der arrößten
Versicherungs • Konzerne sucht einen

Inspehior lür Karlsruhe
m Dauerstellung . , wDer Posten Ist ausbaufähie . Bezieh¬
ungen der Geschäftsstelle stehen ihm zur
Verfümm «. Gewahrt werden Gehalt und
Provision , - Anepbote erbeten unter
Nr 24 9t an die „ Badiscbe Presse " .

Zur Kundenwerbung

Baden -Baden .
Zu vermieten und so-

fort zu beziehen
die Billa

Echriever
Eile Lichtental «! Allee
u. Gunzenbachstraße mit
großem Zier . u . Nutz '
garten . Garage

ganz oder geteilt
und zwar :

die Bei Etage : möbliert ,
da « erste Obergeschoß :

unmöbliert , je 7 Zim -
mer , Bate »tinmer und
Nebenräume ,

im zweiten Obergeschoß :
unmöbliert 2 Zimmer .

Näheres durch : (4819a )
Rechtsanwälte

Dres , Hermann &
Häuser ,

Langestratze Nr . SO,
Telefon 206 und 1001.

wird von Aktiengesellschaft et » redege -
wandter

Zerr, gleiAel mlchenNmiI «

mit Land und Leute » vertraut .

bei fesler Melluttg gesM
Ausführliche Angebote mit AlterSangabe
und bisheriger Tätigkeit unter

»5. 0 . 787? / « 278»
an die Badifche Prelle .

Amtliche Anzeigen

ft
- - iiitb Kreißsteiltt aus Srnnif» unt)

«kiiittbneriiliigtl! s<iliiiekel>lillt>esl>il !>erstellerbetr.
. . . . die Sev -

. . reiSfteuer so
längstens 5. Ok

.u diMti l 82T »u entrichten . Wer bis zu diesem
geunkt seine Steuerschuld nicht begleicht , hat
>e

'
m o®- Verzugszinsen zu entrichten und außer -
^ »lttlrtltA&tirtffftrsiruWA ait «»rniArfpttreckung zu erwarte ».
. Sruhe den 1. Oktober 1927.
Karlsruhe , den S. Oktober 1927.

StaMfiannttafle .

Karlsruher Mastviehmarkt
toi .5Jtn Mon , ag ' 6e| ffe ' ertngen am Dienstag !
«l(t> a,at,t lür Großvt «h, Schweine und » lein -
aiSl ® ' ofce Zufuhren erslNassiger Mastttere .wnf BadnabfertigungSstelle .

. StSdt gfliiacht . und Btehholamt .

Ei
908

. ..arsleigerung .
.
C
Ä

5 "
Ä »ormtt «

SÄrw
boli . 1* beim Rathaus
« #52 *« e Zahlung im
l<ntr (* !.

m ? iS)ot0 < bf-
tltch »ersteigern :

» eniiS 11 ®ct,tonI ' 1

. Wiedemann ,
ZertchtZvollZiever .

Farrenoerkauf .
Die Gemeinde Moos ,

Amt Bühl , vergibt tm
Weste schristlichen Ange¬
bots einen jungen , fetten

Gemeindefarren
Angebote pro Zentner
Lebendgewicht find biS
Montag , den IS. Otto -
her . nachmittags 1 Uhr ,
schriftlich beim @e«
meinderat einuzreichen .

Der Gemeinderat
(4W1a )

l,'l,l|llll| || :| i|l| ,li,;il| l| .| l,ll,ll ,lli;i ,l!| l| l| ,| ]| ll;l,l,l!i:il| l|gil| || || || l| || |ll| ||!| || lll| illlll!Wo
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für di «
. « adische Presse "
ausgeben ?

Hauvt - GeschästSstelle .
Lammstraße I b .

Kaiserstr . >48 (gegenüber
der HauvtvoK ) Werder -
vlaö 84» .
Wilhelm ' 9t» S , Pavierw .»
(Setchäft , Ecke Hauvt - und
Eisenbabuftraße .

^ u -Bahe « : Otto Hgnstetn . FremerS -
bergftr 97. Tel . 1888.
Herm . Klenzmann . Zei¬
tungskiosk . Straßenbahn -
Wartehalle am Leovolds -
vlav .

6 ,
3tt

Karlsruhe

Brette » ;

Vttchfal :

Dirlach :

^ urtwa » g«m

^ «llseuau :

a . « h. .

Wilb . Ganzer . Parte r-
und Schreibwarengeschäft .
Weißhoierstraße 27.
Otto Graf . Zigarren ,
aelchäft . flaiferftro &e 48
Telefon Nr . 126.
Svorthau « A. Meter .
Houotstraße 80.
Franz Bögele . BaubSfer -
ftraße 99.
Job . Welchenmofer Wil -
belmstraße 22.
Hermann Becker , Hauvt .
strafte 70 Tel 27.

Kaiser . Tabakfabri -

öafej

®ff«* lmra :

® foijheJnt :

Rastatt :

lote , vauolstraße .
Kur » Kissel . Johann .
Gerberstraße l5
Carl Fockler , Maschinen -
Strickerei . Schloklerktr . 2V

H . Trube ' S Biickbandla .
Sauvtstrafte 71. Tel 885,
Karl locker «. Biibler -
straste 41 .
I . Ballwea . ZettungS .
KioSk . westliche Karl - ^
Kriedrichstrake 58.
Otto Pllaum . Zigarre » . ^
oeschijft Poststraste 10 . S
Teleson 17

H. ! Karl Wetk . Zigarren . I
aelchakt . Seaauerstr S7a g

llllllllllllMlllllllllllllllllllllUllliMllll:lllIlllllililllllllllllllS

Zweistöckiges

Lagergebäude
mit Büro ,

evtl . Garage , ea ^ ISO
qm , Hofraum , freie Ein¬
fahrt , per sofort oder
später zu vermieten .
Kesl . Anfragen unter
Nr . 24252 an die Ba
tische Presse .

Große , freistes . Werk¬
statt mit Lagerraum zu
nerm . Anfragen : Karl -
Wilftewstr . «8 . I . lB229

Laden
in Neubau , für

Friseur
sichere Existenz , sofort zu
vermieten . Nur Damen -
u . Herrenfriseur kommt
in Betracht . Angeb . u .
RSS17 an die Bad . Pr .

Offene Stellen

Inkassobeamter
gesucht.

AbschlagSzahlungS -Ge
schüft su<l>< per sofort
einen tüchtigen , ehrlichen

Inkaffobeamten .
Angebote unt Nr . 4783a
an die Basische Presse

Automobil -
Reisender

IÜt Besuch und Bearbei
mng von Provinzlund -
tchast, nachweislich tllch
ilg und ersolgreich , zum
sofort . Eintritt gefuckit.
Bewerbungen mit Le-
denSlaus , ZeugniSab -
schritten , Referenzen u .
Sinkommenforderung u .
Nr . 48Wn an die Ba
» isch« Presse .

Aersm»
gesucht !

Fleibiger , ehrl . verh .
Man » , iedoch kinderlos ,
der alle Hausarbeiten u .
Botengänge besorgen
muß , sosort gesucht . An
geböte mit ZengniSab >
schritten erbeten unter
Nr . 23596 an die Ba
tische Presse .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
und Friseuse kann als -
bald eintreten . Wo ? sagt
» nt . Nr . SB5772 die Ba -
dische Presse .

Alleinkoch
*, Vertretung auf einige
Wochen für sosort ge¬
sucht. Bewerbungen m
Zeugnisabschriften an :

Sanatorium
Schwarzwaldheim ,

Schömberg b . Wildbad .
(4828«)

MittelbadtscheS
sucht tüchtigen

Werk

Keller - und
Holzküfer

der speziell die Beband -
lung von Edel -Branni »
weinen versteht Ta
a . Wohnungsnot , wird
möglichst aus unverhet -
rateten Mann reflektiert
Angebote u . Nr . 4823a
an die Bad . Presse erb

Junger Mann , aus
guter Familie , als

Lenting
für feines Delikates¬
sen- u . Lebensmittel -
geschäst zum alsbal -
dig . Eintritt gesucht

GUmvels
DelikatesseuhauS ,
Sostenstraße 14.

Durlach ,

Von lüdd .
. ei den Ma — .
und Oberbade » sowie t»
einaesübrier

Verlreler
gesucht . Ausführliche Anaeboit

an Mo Kodische Presse
Angebote erbeten unter Nr .

Koch - und Tiefbausirma
Aktiengesellschaft mit Niederlassung i»
Bade «, s u ch t bei Behörde » und Industrie
eingeführten

Vertreter
für den Bezirk Ober - und Unterbaden
Bewerbungen erbeten unter S . <£. 84 ^0
an Rudolf Masse . Stuttgart . A274S

Wir bieten abgebauten Beamten und
Kaufleuten — auch Damen — für Zu¬
führung von Berstcherungen angemessene
Provision , evtl . virum . Gefl . Bewer »
-ungen an (28588)

Ecncralagentur der Allianz
Weste ndftraß « 14.

Akquisiteur
tüchtig und gewissenhaft , für moderne Reklame
gesucht . Iviclcnb leicht zu werben bei hoher Pro -
lüsion . Nähere » unter F . B . 4081 durch Rudolf
Masse Baden -Baden . (81277 ? )

Anfangsreifender
findet gegen Fixum und Provision

4

Gelegenheit »um BorwärStkomme » ge-
boten . Angebote mit Angabe de» Alters
und bisheriger Tätigkeit sind »u richte »
» nt . M . P . 787 / « 2781 a. d. Bad . Presse .

Der Arbeitsnachweis der
schaftskammer Karlsruhe .
Fernruf S31 .

Großer , sehr eu.t eingeführter Verslcherungs -
Konzern sucht füi seine
Lebens abteilung
einen Spezial - AnBenöeamten . Großer
Bestand aucn in andern Zweiaen ermöaifont
vorteilhaftes Aroeiten Bezahiunu naen Lieber
pinkunft . Ausführliches Angebot erbeten
linier Nr . 2429J an die Bad . Presse .

Filialfabrikolion
eines bedeutenden Massenkonsumartikels , der
unbedingt von jedem Landwirt und Biebbalter
gebraucht wird .

an IKetiamen Zm» zii oergebtn.
Streng seriöses Augebot . erste Resere » ze » durch

bereits eiugeriÄtete gutgehende Betriebe .
Branchenkenntnisse nicht erforderlich . Einarbei -
tung erfolgt durch mich . Nur ernste Reflektanten
mit einigen 1000 m Barmittel » wollen Angebote
unt . Z! r 512779 an dk Badische Presse einreichen .

Wir suchen zum sosor -
ttgen Eintritt jüngere

Kontoristin
für Registratur und
Schreibmaschine . Gest .
Angebote mit Zeugnis -
abschristen erbeten unt .
Nr . 24274 an die Ba -
tische Presse .

Friseuse
1. Kraft findet angen .
Dauerstellung sür sofort
oder kväter . Angebote
unter Nr . OSR91 an die
Ladische Presse .
Suche sofort ein

vcrkektes

ßkfMsfMleiN
Bliraerhof . Beiertheim

F . Marti » . (83278)

Tüchtiges

Servierfräulein
und

Zimmermädchen
zum baldigen Eintritt
gesucht . (4837a )

Kurhaus Plättig ,
Post Bühlertal .

Beiköchin
erfahrene , tüchtige , in
JahreSstell « für sosort
gesucht . AuSiührl . An -
geböte mit Zeugnisab -
schritt u . Lohnanspr . bei
kreier Station an :

Sanatorium
Schwarzwaldfteim ,

Schömberg b . Wildbad
(4827a )

Wir suche»
für Karlsruh « u . einen größeren Umkreis

erfolgreichen

der systematische Arbeit mit Organi -
sationsbesähigung verbindet . .Unsere Heimivarbiichseuversschernng mit
Monatsvramie , unser Aussteuer - und
Studiengeldtaris mit ErziehnugSrevte
sichern durchschlagenden Erfolg .

Zuschritten solcher Bewerber , die Dauer -
stellung suchen und sich zu erhalten
wissen , an ( A2780 )

Deutsche Lebens - und Aussteuer «
Berstcherung - Aktiengelellschaft

in München . Rindermarkt 10 .

Wir suche » sofort

Mn >. Knechle ttnö Meiler ," '
WliMM , SoWäte .

cht» Laudwiri -
Stefanienstraße 48,

(23663 )

Tüchtiger

Maurer u. Zementeur
der gewohnt ist , felbständig und gewissenhaft zu
arbeiten , und öfters auswärts sein muß . im
Alter von 25—85 Jahren gesucht . Angebote mit
Beschreibung der bisherigen Tätigkeit erbeten
unter Nr . 4822a an die Badliche Presse .

Für unsere hiesige Zweiguiederlassuu «
suchen wir iuugen Mann als

Lehrling
mit guter Schulbildung au « nur achtbarer
Familie . Ausführliche Angebote unter
Nr . B28V an die Badische Presse .

Damen biete ich

HOHEN VERDIENST
beim Bertrieb eines idealen Gebrauchs -
artikelS . Angebote unter Nr . RS7S2 an
die Badische Presse .

Gesucht sofort einfaches

Mädchen
daS kochen kann und

Sausarbeit
übernimmt ,

ute Zeugnisse stnd er -
foderlich . Zu erlragen
unter Nr . 2MSi» tn der
Badischen Presse .

Aus 1 November wird
tn größeren Haushalt
ältere , einsache

Stütze

Chauffeur
sucht Stelle f. Personen - ,
Vaitwaaen o. Motorrad .
24 I . alt , leb ., mit Füh¬
rerschein 1, 2 u . 8b . all .
vork . Autorevar . vertr ^
übernimmt auch Neben -
arbeiten . Angebote unt .
Nr . S ;>5(!8 an die Ba -
dische Presse .

Iunq . Brauer
ickit Stellung zur wet

Ausbildung . Ich

gesucht , die in allen
Hausarbeiten selbstän¬
dig ist . Etwas Beihilfe
vorhanden . (4818a )

Frau Realschuldirektor
Gründe !,

Oberkirch . Hauptstr . 1.

Haushälterin
mit guten Zeugnissen
für sofort gesucht 48Ä )a

Forstrat Knoll
tn Todtmoos .

Durchaus branchekundige . tüchtige

aus der Schukbranche . gewandt im Um -
gang mit vornehmer Kundschaft , ver fo»
fort oder 1. November aesncht . Ausführ¬
liche Angebote mit Lichtbild u . Zeugni !' -
abichriften erbeten unter Nr . 4794a an
die Badilcke Presse .

Schirmnäherin
nur periekte l Kraft , mit nachweisbarer entsprich .
Tätigkeit , in Dauerstellung sofort g «sttd,t .

Lausbursche
stadtfundtg ver fofort gesucht B206
A . & H . Kret « chmar , Schirmiabrik ,

Latserstraße 82 a .

1 ' 6 I . in Brauerei de-
!cbiistkgt. Zeugn . ist vor -
l?and . (Bayer ) . Ang . » .
B5727 an dt - Bad Pr .

war

Suche f . meinen Sohn ,
welcher hiesige Handels -
schule besucht , aus Ostern
eine

kaufmXehrstelle
in Fabrik ober EngroS -
tttfchäf «.
Angebote erbeten unter

Nr . F5806 an di« Ba -
dtsch« Pr «ss«.

Zunges Mädchen
oder älter « Frau tags -
über sür llährigeS Kind
sofort gesucht . ( B234 )
Klein . Deltkaiessengelch ..
Leovoldstraße 2a .

i Weiblich 1
Direeiriee

mit mehriabr . Tätigkeit .
Meistervrüfiina . mit all .
vorkommenden Arbeiten
der Schneiderei vertraut ,
sucht Stell » » » Off . unt
P1449 an Annoneen -
frenj . Main, . (« 2778)

Suche IiinaeS . braves

Mädchen
daS zu Haus « schlafen
kann , auf 15 . Oktober f .
Sanshalt . (24198 )
ZSbrinaerstr . 80. Laden .

Junge , tüchtig «

Friseuse
sucht sofort Stellung .
Angebote u . Nr . S5805
an tie Battsche Press «.

Ein anstand . ehrliches

Mädchen
non 18— 10 I .. welches
schon gedient hat . wird
bis 15 . Okt . aes . (B239 )
ffrnnettftr 12/14 , i Lad .

Gcbtld . Fräulein fucht
Stellung zum

Servieren
in gutem Lokal . Ange -
böte unter Nr . BS74S
an die Batlsche Presse .

Zuverläss . Frau
zur Hilfe im Haushalt
für einige Stunden täal .
sofort gesucht . (F .H IM )
Siindelstr . 22 . ». Stock . Beamtem »» «» , 29 I ..

in sämtl . HauSarb . erf .,
sucht Stelle als
Stütze , Kindersräulein

oder Haushälterin
a . 1. Nov . . spricht pers .
fran ' ösiich Ang u . Nr .
F . H . 189« a . d . Bad .
Presse Fil Hauptpost .

Lehrmädchen
lung . Mädchen aus acht-
barer Familie siir Lager
(2>äbr . Lehrzeit ) sosort
gesucht »lngebol « u Nr .
23423 an die Bat Pr

, iStellengeluctie j Leiter « Dame sucht in
srauenl . Sankhalt vass.
Wirkungskreis . Anae -
böte erbeten unter
Nr . R >8s)2 an di « Ba -
dische Presse .

s Männlich ]
Jüngerer , tüchi . Kanf -

man » sucht Stellung
hier oder auswärts . Be -
sondere Kenntnisse : ab -
schlußsicher , Steuerwesen .
Organisation . Sehr gut
französisch und aut eng -
lisch . Aus Wunsch Ist
Beteiliauna mit 10—12
Tausend oder Unteres ,
seneinlaae bald möglich
Angebote erbeten unter
Nr . (Sük (I7 an die Ba¬
dische Presse .

Mädchen m . aut . Zeug -
uissen Incht Stellung als
All «I» n,adch «n sofort ob .
15 . Okt . Ludwig - Wil -
helmstr 7. Grötzingen .

iF S . 1K9N
In welchem

Damcnsrisier -Salon
kann besseres Fräulein

Bolonticr -Stelle
kinten Angebote n Nr .
W5747 an die Bad . Pr .

Inhaber eines autaebcudeu Geschäfte » fucht

gute Verlretung
Büro mit Lagerräumen sowie ein Reilewagen
vorbanden . Kaution kann gestellt werden . A » .
« Kot» müaa S &. mtrn KR. L » Badilcke « reffe .
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(arisrth . Ge^bichts. i lllerimramin
OrtSaruvve btt LandeSvereint

Badische Heimat E . V.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kreit « «, de» 7. Oktober 1927, abend »
8K Ubr . I« 6onle 18 d-S AulabaneS .
2. Stock der Technischen Hochschule .

Vortrag
von Direkt », Wilbelm Doegen -Berlin

. .8timmsn der Völker"
mit Laut , und LtchtSildvorfübrungen .

Die Bedentuua der Lautvlatte für
Gprachforschuna. Svrachlebre und Musik-
Unterricht . (24194 )
Tintritt für Mitglieder frei , Nichtmitglie-
der 80 Pfg .

Gesellschall mr oeniioenumbau
Am Moniart , den 10. Oktober . Im
Aulabau der Techn . Hochschule

HUrsaal 37

Ludwig Klages
Verlasger von „ Handschrift und Charakter '

VomWesen des Rhythmus
Mltuileder Hintritt frei . MliKlieder der Oes f.deutsche Bildung . KantaesellRChaft und des
kaufmänn . Vereins u. Studierende Ermäßig¬
ung \ arten für Nichtmltglieder : A . Biele¬
felds Hotbuchhandiung . Maiktpatz uVid an
der Abendkasse 23687

. .und abends
im Zxcehicr

das liubarcffvonliarlfrühe
KefnWetruwantf Tanz Hfnfn

'
ff fref

Wasserdicht imprägnierte

Fuhrwerk und Lastwagen liefern prompt nach Maß

Hans Dieffenbacher 2:S:
Sack - und Decken - Fabrik

Karlsruhe • Rheinhafen
Fernsprecher 5443/5444

r asser
in verschied Größen und
Preislagen , füllfertig
amtlich geeicht , verkauft

Küferei Frank , „Sofienstr . 12. Tel . 4172-
(21474)

Liefer -Auto
fl . Licht u . Anlasser, 6s .
SO» bereift , vttl billt«
od . Tausch geg . Klei«'
Auto , auch Motorrad .
Ackermann , KriegSstr. SS?

(24040)
1 Mathis

WM PS ) , Äw-istd« .
Limousine, Sfach bereist ,
in fadrbereitem Zustand,
sedr gut erhalt ., biüi»
zu verkauf, bei A . « eiser.
Gaggenau , Haupts» N.

(4751a.)

Selegenheitskaus .
Auto 8/20 PS .

gut erd., f. Med« .,ter usw., auch alj Lie>
ferwagen sehr geetgn «^
sos . sehr bitt. au bcrff-
Angebote u . Nr . 4883 «
an die Badische Presse

— Auko —
SA i ' S, ProtoSmo «»«!
auch «U Lieferwagen 8J"
geeignet, verkaufe billiS
od . tausch « gegen Motoi'

ad . / <23S0Z>
Kaie», Rheinsir . SS. ^

Tanzinstitut KurtGroßkopf
herrenstraße 33

'Beginn neuer Kurse

Sprechzeiten : Ii — ' /,1 und 4 — *1,7 Uhr.
28170

Wein - , Mo . lsässer
SO—800 Liter, aus vrima Eichenlvaltbolz. flufccrft
billia «n verkaufen . (2392

KLlerei Mauer . Hnmboldistrafie II .
KisenaederstraS » IS

Wasmuß
man hm ?
Wenn man"

Sj i«
»« raeben bat
eine Stelle IndH »der in

Wenn man
etwa « verloren oder «»-
fanden bat
Wenn raaiu .
«in Kamilienereiani » be»
rannhnaeben bat
Wenn man
«twa » kaufen »der »
kanten will
Wenn man
Unterricht lncht »de» er-
«eilen will
Wenn man
kick alücklich »erheiraten
» ! B

Man muß
inserieren!
und «war tn »er «rSftten
Seitnna vadenS . der
. vadischen Preise ' die
« it ibrer hoben Am-
laae oon « ebr als 4» 000
Srvl »ür i e d e AnS -
« ab » nnd ibrer starken
verbreitno « i» allen
vevSikerungSkreisen leibfi
sickere» » r » » I a bietet
de» kleinsten « nieiae

MMBm
SchreibmaHinen

neu, u gedr. v 60.—JIM an . m 1 Jahr
Garantie , zu Verls

Hoff,
waldstrafte S.

Rückgebäude .
Macke desonder« da-
raus aufmerksam, baß
ich mit bem Konkur
renz. Labengeschiis » im
gleichen Hause nichts
zu tun habe . 2<2«0

Wn- und
WWmn

in modernsten Formen
bei bester Ausführung
aubergewvbnliK billia .
Gebr. Klein

Möbelfabrik
D«rlache,strahe 97

Slllppurrerstrahe 14.

Matratzen ,
Diwans » Decken
Chaiselongues , Röjle ,
Feder » n . Metallbetien .Umarbeituua ieder Art ,
billig und gut . (21187 )

L. Sebrsdorf .Karlstr . «8. neben der
Hilda - Ävotbeke.

Rost und Matratze
kosten zus . 12 M aus¬
zuarbeiten Angebote u
9lr 15794 an die Ba -
dische Presse.

!
Jjdjlong | « « «schneiden !

Vereine , ««esellschaiten Kaffee- u Gasthäuser ulw .Engagieren Sie bei Familien - Unterhaltungen ,Siiftungs - Feiien . Weii>nacht<» Keiern , Kirchweiii-
ftesten. «»wie humoristischen Konzerten teder Ar .ten beliebien FW14 !iS
Sumoristen u. EharalUer -Komiker

Ernst Kreyser
nebst einer vrima stimmt . VortragS - Künftlerin .Erstklafsige Kostüme u reichhaltiges Repertoire .

Ständige Adresse Ernst Kreyser .
Karlsruh « » er « ritt . 84. IV .Abend» von 6 Unr ab zu Hause

TewIiKodiVortrag
mit praktischer Vorführung des

Tewü -Stufen - Da mpfkochers
im großen Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstr .

am Donnerstag , 6 . Okt ., nachmittags
3 Uhr u abends 8 Uhr , am Freitag ,7. Oktober , nachmittags 3 Uhr .

Eintritt frei — Kostproben
Das Tewü -Kochverfahren erhält den
Speisen Vitamine — Nährsalze —
Eisen und Eiweißsto fe.
Kein Anb <ennen der Speisen . 50"/o
Brennstoffersparnis Apparate von
Mark 2 .40 an .

Hauptniederlage :

Hammer & Heßling
Karlsruhe .

(Ri & hlddige '

kfik &e!
Sie haben unter Garantie
Ungetrübt Qenufi und, Spaß
Am der PhllgOS Pfeift

tftuidtcAl
'Dum (fautndfoäfipfeife '

f « fadL

Vtrloxftn Sit dtt Phagoi - Pfeift . Parltmf
in allen einschlägigen Qesd

Schlafzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer

prima Qualität
echöDe Formen

sehr preiswert uei 2411?
Jos . Kirrmann

Herrenstr . 40 .
Neues Schlafzimmer

eichen , bestehend aus :
1.80 m Br, 3tlg. Svie -
oelfrfttanf . 2 Betten mit
Patentr . . Waschtisch mit
- viegel u . Ätarmor . 2
Nachit. m . Marm . u . 2
Stühle für 450 M in bar
su nerf . Liebhaber wol¬len Aug u . Nr . F . H.1887 an die Bad . Presse
Sil . Hauvivost einreichen
„ oalo v >, < Du den

Aerger los
Auf „ Demmerderd "

kochls sich famos ."
D e m m e r - Gasherde ,comb, und

Kohlenherde
Friedrich Amolsch,

Blechnerei u . Jnstalla -
tions -Geschaft .Amaliensir . 37 . Tel . 88.

( 19699)

Gebrauchte

Pianos
von JIM 550 an . unier
Garantie zu verkaufen.

Chr. Sköhr ,
Pianofabril ,

Karlsruhe , Ritterstr .
Nr . 30. (23487 )

Junker & Ruh Mod . 1927
am Dienstag abend in dem i andesstewer
oeamt eroiachte vor überfiill ' em Saale den
Beweis , dati das neue niodell mit dem pi -
ientierten Tropfenschwenkbrenner an der

Spitze s ehi und für den «ennesten
Gasverbrauch bürett.

Darum nur Junker & Ruh 1927
Mk . 120 . - i»IK . 135 . - Mk f65 .-

Anzahlg 8 - Anzahl . 13 15 Anzah 12.40
mtl. Kate 11 - mtl . Rate 12 .- mtl . Rate 15 .-
Beamte kaufen eUns ' lg In aten durch

die Beamte ibank . ,--42?h
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung

HERD8ECKER T
Hermann Becker , neben der aeamtenbank

Verkaufsstelle von Junker & Ruh.

Biedermeierbank , hell
poliert . Gasofen , älterer
Kinderwagen billia zu
tierl Rüppurr . Heckeu-
weg 20. (F .S . 1382)
Zu verkaufen eine gut

erhaltene Ladentbeke.W .8 . Weinaand .ttrake 1.
P5ilivv ,

(23665)

Gebr. Möbel
billig zu verkauf.
2 Betten , 1 Nachttisch , 1
C<vra «k. 1 Tisch , 3
Stühle , 1 Spiegel (Pr .
65 M) . Zu erfr . Luisen-
«r . 46, II . <F 28 .1467)

Muschel-Bett
mit Roßh .-Matrahe u.schrank ins. Plahmang .bill zu verkauf. (B279)

Schlassfeldwen Nr . 8,
Albsiedlung.

GroßeBadewanne
umzugshalber billig zu
verlausen . Schillersirafte
Nr . M. III . (<8254)

Neuer, großer
Emailherd

u . elekir . Almmerlampe
zu verkaufen: Damaschke ,
sirabe 41. (B249)

Kissels

Weine

WEISS WEMB Fl .
Konsumwein , weiss - .90
Haushaltwein 1. 10
Kisseis Tischwein 1.30
Pfälzer Tischwein . 1.40
Zeiler schwarzer Herrgott I .SO
Hildesheimer 1.60
Veidesheimer 1. 70

sowie jeinste Qewächse von Bürklin, Bassermann, von Buhl, Rupprecht usw.
Dessert- u . Krankenweine , Kirschwasser, Weinbrand, Liköre, Sekt

Deutscher Schaumwein , Hausmarke ( Oopmann ), Flasche Mk . 4.50 nut Steuer
Deutscher Schaumwein , Hausmarke (Kuprerberg ), Flasche Mk . 6.— mti Steuer

23625 „ Ustvt o TTiooeil Kaiserstraße 150
Beachten Sie bitte meine Spezialfenster ! -Li Utief ilftWct , Telephon 1801181

sind vorzüglich t
Sur Familien - u. Festtafel:

ROTWEINE Fl .
Konsumwein , rot - .85
Haushaltwein 1.10
Südfronx . Hotwein 1.60
Bordeaux St . Bmilion 1.80
Burgunder Beaufotaia . . . . . . . 1.80
Dürkheimer Feuerberq 190
Bordeaux Artisans B age 2 .10

Gasbade -Waudnscn m .emaill . Wanne , neu , fo»
wie 1 I . u . Ruh -Gas -
Herd mit Backofen Kai-
serallee 109. vi . (8277 )

Perser
echte ? , seltenes, grobes
Stück umst -halber billit
zu verkaufen. F .H .1877
L . Kchrsvors, Karlsir . 68.

Pianos
ohne Anzahl .
geg monatl . Teilzah¬
lung von nur 25 Mk.
G änzend be 'utaebtete «
Fabrikat - Großer edler
Ton mit 5 Jahre Fabrik¬
garantie zu nWriuen
Prenen Frachtirei jeder
Käuferstation . - Besich¬
tigung erbet beim Allein¬

vertreter liir Kaden
Rudolf Schoch

Karlsruhe
RilppurrerstraBe 82.

PIANOS
neu u. gebraucht, kaufen
Sie vorteilhaft
Pilmolager Scheller
Rndolfftrake 1. 8. Stock.fein Laden . (22278)
Sprectiapparate

Piatten .^ubehör bl 'Haste
Preise Reparaturen

Zirkel 80 i Ladern .

2 alte Geigen
preiswert zu verkaufen
Änoebote u . Nr . 28673
an die Badislve Presse.

AlkMellSlllllls.
Eine gut erhaltene alte

Kollzert-Violine
vorziial . Ton ( Mod.Joseph Guarnerius )
komplett Jl 85.— . Pas¬
sendes Weihuachisaesch.Angebote erbeten unter
Nr . 24266 an die Ba -
dische Presse.
Gut . (alt - franz . ) Cello
zu verkaufen, lo—^ 1 u .2- 4 Uhr : Jollystr 65.
3. Stock . (33268)

Silk VSMAV -
Sabriltation

find sofort fast neue
Maschinen

zu verkaufen Wo ? sagt
unter Nr 4815a die Ba -
bische Presse.

Strickmaschine
». SIeiberftrWcn m . Ge¬
stell u. Zuveft. zu Verls .Ankern, umsonst. Sch-ri ?t -
(iche Adr . u. Nr . X5798
an die Bad Presse erb.

Nähmaschine
gut erhalten für 40 Jl
ju verkaufen . (B225)
Rüvvurrerftrafie 88, vt.

Aus übernommenen ga -
brikations -Räumeu stnd
lilligst abzugeben:
\ Teigwaren-

Trockenapparal
mit clcltr . Windmaschine
diverse Treibriemen
10 cm Brett .

Crudup,
Gottesauer Kaserne,

Eing . Schlachthaussiiaße,
2 Treppen . (B212)

Eelegenheitskaos .
Bersch.Gemälde
m . schön. Rahmen , sehr
bill . zu Verls . (F .H .lZKs
KSrnerstr. 10, 1. Stock .

Brikfviarkenalbum .
ca. 250(1 Marken ,

Tauben
Flug von 12 Stück,Kabel für Drebstro «

22 Meter ,
Hanfriemen

als Ersatz s. !t?cderriem .,
24 Meter ,

kl. Beereuvress«
billia zu vk. Bietigheim
(Baden ) . Kronenstr . 27.

( 65803)

Bandsäge
60 cm Raddurchmesser,für Schreiner, Wagner,
etc ., 2 Mon . gebraucht,
seh billig zu verkaufen.
Anfragen u . Nr . 2428»
an die Badische Presse.

Hocbweitige . elegante

Edelholz , poliert , eigener Fabrikation
zu verkaufen B174
A . Coenen

Tel . 5306 / Werkstättenkunst / Lesslngstr . 7.

Wegen Ausgabe der

Schreinerei
werden ein« Anzahl auterhaltene Holzbearbei-
tuugsmafchinen , Hobelbänke und sonstige Ein >
richiungcn billig abgegeben. Di « ganze Einrich
tun « kann auch mit oder ohne Gebäude käuflich
erworben werden . Anfr . unter Nr . 4884« an
die Bpdiiche Presse erbeten .

13160 Buick
Jnnen -Steuer Limousine

( Modell Sedan ) , erst »500 Km, gefahren , krank,
heitsbalber abzugeben . Angebote unter Nr .
2S675 an die Badische Presse.

Schwerer offener 6 Zulinder

Sloewerwagen , 12 |36
geeignet zum Umbau für Lieferwagen , wird sehr
billig abgegeben. Gefl . Anfragen unter Nr .
28651 an die Badische Presse erbeten .

Stationäre
Verbund -
Dampfmaschine
für Heißdampf , 200 PS .. Baulahr 1912, wegen
Anschaffung einer größeren Anlage zu ver¬
kaufen . Die Dampfmaschine ist noch bis
Ende Oktober im Betrieb 4826a

Gebr . Harsch
Damofsägewetke Breiten (Baden .)

aebr
lehr

^ „ „ er
ebr., in allen Gr8M '
' billig ju »et" "1'

aurer . NuitSstr.
2. Stock .

Aukobefcher!
« in Winter - u. e>»

Sommer -
Segelluchverdec »
mit Notsitze u . » ort« '
tn bestem Zustande Ifj
zu verkauf. : Adlersir. M
rechts. (BIS

lotorraD d
3H PS . generalrepari-^
2-Gang - Knpplung UU,;,
versteuert, in gutem S .
stände äußerst VretSwc
;u verkaufen: Schcr > -z
Nr 2. lll .. rechts jglgg
Motorrad ^ D -»^
Ncdme Fahrrad i .A°^

» eil«r , W- ldstr
^

D -Rad
»00 cbcm . Mit S «tA
wagen , garantiert
loanbfret, sofort »u
kaufen . Anqedote u-

Damenrad
gedr. 30 Jt , /

Damenrad w . neu j" j,
Herrenrad , gebr.
Herrenrad n>. neuverrenrad w . neu
oerk. Schleifer,
Sauvtstr . 100

Herrenrad , ^ gebr. ^ >

I Kiuderwaaeu . f- " j5
50 Jl . 1 Svortwaa «« / .
Jl . 1 « inderNnbl
1 Kaölierd 2 Fl .
verkaufen . « roM ^Nr . I « . III .

tMut erhalt . belig^^
Schneid .-KosljJ

im Auftrag zu »et i?
Gr 44, PretS 40 H, .
ZUbrittBerftr.

TO.ntetman « ' tj/
lo nut w . neu , <"J ,»
bi » 14iä8t . Änaß <% fif
verkaufen .~ 16. I .

Zu verlausen
ein deutsch^
Schäferhund

mit etwas Wf hi (i;Stammbaum , gut
ssert , 2 Jahre
gebaut , TV cm u*?
höhe , sehr (« « '

,«uf
wachsam , hieb - V- Lft ;
fest , Einbruch auSM .n»
geeignet zur
von Fabriken « . .„yfA
preiswert »u I«
Derselbe w auf

bei Karlsruhe . J —

K° I-ch-
I
>
. ...

Auslands- VisrsnNsrt 7. u . 8. Oktober Ziehüng !
Deutschtum - eQ!d • Lose P«,Stliimei fhatlUlteim, O 1M // und alle Losverkautsstellen. 150000 Mark

ju ohne
Abzug



schnarren-

Der Reklame - Aestzug .
Ein Rückblick .

Man hat ja viel erwartet . Aber etwas ist
eingetreten , das wirklich kaum glaubhast er
scheint . Wenn wir in Ewgland oder Amevikc
waren , so hätten die Wetten 99 :1 gestanden
Und die wenigen Hasardeur« Hütten lache!
köninem . ES hat zwei Tage nicht fle -
regnet . Ein Festzug im Jahre 1927, der „ ich.
dervegnet ist, das ist ein seltenes Ereignis . Abe
ein Festzug an einem Sonntag dieses Jahres
ohne Rogen — das gibt es nur einmal . Das
Wetterl Es ist ein so dankbares Gespräch , wen:
man keine Gespräche führen kann. Und doch
hackt es uns an allet.ti Ecken und Enden . Schutz -
los sind wir seinen Tücken preisgegeben , sobald
wir unsere vier Wände verlassen. Wie hatte ich
in Gedanken die schönen Wagen des Festzuges
in langsamer , aber sicherer Auflösung vor mir
gesehen ! Man stelle sich vor : Das große Sch

'ss
<n seinem Element !

Aber es ist gut gegangen . Und so gut wie
das Wetter , war auch die Stimmung . Schon
am Tamstag War das ein Lebenaus der Kaiser-
stratze ! Wer zweifelt noch daran , daß wir Ver-
kehrsschutzleute und Verkehrsinseln brauchen?
Man fühlte sich in eine der größten deutschen

RäiQnlichkeitender Frohsinn kam zu Wort , Tanz
und Bunte Bühne sorgten dafür , daß die Zeit
schnell — nur zu schnell — verging und jede G«-
legenheit wurde ausgenutzt , um auch noch nach
„offiziellem" Schluß ein paar Stunden zufam-
monzusein.

Trotzdem war alles am Sonntag rechtzeitig
auf den Beinen für den Zug . Die Spannung
oer harrenden Menge, die den ganzen langen
Weg dei ZugeS in dichten Reihen umsäumte,
wurde milcht auf die Probe gestellt . Pünktlich —
(üx einen Zug von 300 Gruppen eine sehr be-
merkenswerte Organisation — ging der Zug los .
Die Oberleiter , Polizeimajor Reis und In -
genieur Niederer , haben eine gewaltige Ar-
beit geleistet. Sie wurden vortrefflich unter-
stützt von Mannschaften Her Freiwilligen Sani -
mtskolonne, und so wurde es erreicht, daß alles
programmäßig klappte und sich der gewaltige
Zug in mustergültiger Ordnung durch die Stadt
oewegte. Auch die Auflösung brachte, dam » der
jitten Organisation , keine Stockungen und
Schwierigkeiten. Kein Wunder , daß dadurch
allgemein eine zufriedene Stimmung herrschte .

Das Stadtbild am Nachmittag erinnerte leb -
hast an den großen Heimattag 1925. Auch die
Trachten fohlten nicht , denen man überall begeg -
nete. Trotzdem nachmittags und abends eine fast
beängstigende Fülle von Veranstaltungen sich
häufte , war kaum irgendwo ein Platz zu er-Die „Badijche Presse' (Photo Bauer)

(5 UCJCU'JOU
uf« i*ft

, Hermann Tietz. Phot. Dauwaltcr .

Städte versetzt mit dem endlosen , nicht abbrechenwollenden
®e®0Jje von Menschenmafsen , der Kette der Straßenbahnen , Autos
Und Wagen , den taghell erleuchteten Riesenfenster dcr Läden. Viel
ftewde Gesichter sah man . Wenn man sonst am Samstag nachmittag° Uf der Kaiferstraße geht , so braucht man nicht um sich zu sehen.
An 16 .05 Uhr Ecke Moninger zieht man den Hut. Fräulein Soundso' lt sicher da . Um 16 .07 Uhr verspürt man den intensiven Khasana-Duft«on Fräulein Ellen im voraus , die um 16 .08 Uhr an dcr Waldstraße
^ überrauscht. Um 16 .10 Uhr hört man die Stimme eines Geschäfts -
ireuirdes im Geiste , der einem um 16 .12 Uhr an der R-itterstraße mit-
teilt, daß im Kaffee schon alles ziemlich voll ist .

Wie anders war es Samstag ! Man mußte auf seinen Weg
®$ *en , um nicht in den entgegengesetzten Strom zu kommen und
^ widerstehlich in die entgegengesetzte Richtung gerissen zu werden.

Das Karlsruher Handwerk. Pbot. Moos .

Vor einigen Schaufenstern staute sich die Menge, sodaß man unter
Lebensgefahr ein Stück auf der Fahrbahn gehen mußte. Alle Lolali -
täten brechend voll . Und über dem ganzen Getriebe wurden Fahnen
über Fahnen hinausgehängt , die mehr und mehr der Straße ein fest -
liches Bild gaben.

Und dann der Abend ! Die neue Festhalle erstrahlte und füllte
sich bis auf den letzten Platz . Heimatabend . Festliche Musik , ein
feierliches Spiel zogen vorüber - Und als der erste Teil unter dem
stürmischen Beifall beendet war , da gab es ein endloses Begrüßen
und Händeschütteln. Wie lange hatten sich manche nicht gesehen , die
aus Pfalz und Saar , aus dem Schwarzwald und aus dem Franken-
land zusammentrafen ! Alte Beziehungen wurden neu aufgefrischt ,
Erinnerungen und Erlebnisse der Zwischenzeit ausgetauscht, es war
ein bewegtes Leben. Dann verteilte man sich in die verschiedenen

Bor hundert Iahren . — Eugen von Steffelin . Pbot. Sauet .

wischen . Bis in d 'e späten Nachtstunden hielt das Treiben in den
Straßen an . Im Bahnhos war Hochbetrieb, obwohl ein großer Teil
der Fremden noch einige Tage in >Karlsruhe blieben.

Das waren also die Hauptlage . Sie haben ihren Hauptzweck
erfüllt , sie haben eine Werbelraft gehabt, die Tausende und Aber-
tauscndc nach Karlsruhe führte . Und diese Fremden haben nicht nur
gesehen , was in den „Hebsttagen" im besonderen geboten wurde , son-
dem sie nahmen ein ganzes Bild von der Stadt selbst mit sich und
werden davon sprechen. Sie werden erzählen , daß es mit Karlsruhe
weiter vorangeht , vom Stadtgarten , vom Theater , von den vielen
Museen und Sammlungen werden sie berichten und damit manchen
veranlassen, auch einmal in die badische Landeshauptstadt zu fahren .
Die Oeffentlichkeit hat an dem Straßenleben erkennen können , daß
die Verkehrspropaganda sichtbaren Erfolg hat . Und darum soll man

Dem Ratenkaufab -
kommen angeschl .

bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung / Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen / Lieferung franko Wohnung per Auto

Damen - Hüte Fr . HanselmannStets Eingang von Neuheiten

Umformen nach flotten Modellen
Kriegsstraße 3a



FLÜG EL * PIANOS HARMONIUMS

KARLSRUHE

SONDERBEILAGE rZUR BADISCHEN PRESSEKARLSRUHER HERBSTTAGE

Brauerei Heinrich Fels .Sptdition Ph . Banspach. Ein Chrysler -Wagen der Fa . Herm. Beier «. Co . i
Phot . Moos .

Ausschreibungen ein reitlportlichcs Ereignis für die Landeshaupt -
stadt Karlsruhe , wenn auch der Besuch begreiflicherweise durch die
vielen Veranstaltunzen in Karlsruhe und dadurch, daß der gewählte
Platz an und für sich etwas schwer zu erreichen war -, nicht der Be-
deutung der Veranstaltung entsprach .

Die Vorführung einer Reitabteilung bestritt der Dax-
lander Reiterverein , die Fahrpost , die hervorragendste Nummer des
Tages , Herr E b i aus Daxlanden , die einzelnen Konkurrenzen Mit -
Bliebet des Reitsportvereins Karlsruhe (Tattersall ) , Reitervcreine
Daxlanden . Knielingen , Liedolsheim, Reitsportklub Karlsruhe .
Reiterverein GLgenstein . Reiterverein Grötzingen, außerdem die
Fahrkonkurrenz durch Mitglieder der gleichen Vereine und Karls -
ruher Firmen , darunter Herr Fritz Vierhalter , RiegelerB i e r d e p o t und Herr Fabrikant Schneider (Mühlburg ) , so-
wie ein Tandem -Eespann der Firma Wolf .

Das Preisgericht unterstand dem Herrn Oberstallmeister
Olechnowitz ( Karlsruhe ) , der im Programm irrtümlicherweise
mit a . D . bezeichnet worden war.

Die an diesem Tage gezeigten Leistungen sind als hervorragend
zu bezeichnen . Besonders müssen die schönen Luxuswagen und das
Tandemgespann anerkannt werden. Durch eine prompt durchgeführte
Organisation wickelte sich die Veranstaltung ohne Zwischenfälle ab.

Besondere Anerkennung für das Zustandekommen des Tages ver-
dient der Vorsitzende des Verbandes der Ländlichen Reitervereine
der Hardt , Herr Braun aus Knielingen , Herr Dr . Hausamen ,Herr Oberstallmeister Olechnowitz und Herr Louis Pasche vom
Reitsportklub Karlsruhe .

viot . vau«r

nun nicht allzuviel bemängeln und sagen, dies oder jenes hätte besser
gemacht werden können , hätte unterbleiben sollen . Die Fremden
Saben sich sehr zufrieden über die Tage geäußert und sind froh und
buchtenden Auges in ihre Heimat zurückgekehrt , und es hat wohl

niemand bereut , zu den „Karlsruher Herbsttagen gekommen zu sein .
Das Reit - und Fahrturnier .

welches von dem Verband der Reitervereine der Hatdt unter Mit -
Wirkung des Reitsvort - Clubs Karlsruhe am Sonntag veranstaltetwurde , war durch d,e äußerst zahlreiche Beteiligung an den ei ne ' nen

Brauerei vorm. S . Moninger .

Bürsten
Jeder Art von einfachster bis
zur elegantesten Ausführung
kaufen Sie am besten bei

(T IBACH'
SCHIEDMAYER 1

UEBEL & LECHLEITER
GEBR.ZIMMERMANN'1"^

^ STEINWAV , J £_
den vollfetten Rahmkäse

HUPgj ^ HONÖLABürften -Vogel
Erstes u . größt . Spezialgeschäft
Friedrichsplatz3 / Tel. 1424

KM «
TUDFN P eckhaus hirschstr T̂ RTiMMt iMCiFN

Teilzahlung *mietpianos > * umtausch Ueberall erhältlich ,

Grund & Oehmichen
KARLSRUHE i . B.
Waldstraße 26 I Tel . 520

*

Ausführung elektr . Licht - u . Kraftanlagen
Verkauf von Beleuchtungskörpern

Koch - und Heiz » Apparaten
Staubsaugern etc . etc .

LINOLEUM
iiIi>!!WiI!>>Iil!i>!i>!I!i>i»iiliI>!liII!!iIiIll»>W !I»i»i>i>Ii>i>IiII>>l>Il>i>>WiII>>i!>i>IiIi>I

liefert und verlegt In la Qualitäten

Aretz & Co ., Karlsruhe
Inhaber Arthur Fackler

Kaiserstraße 218 — Telephon 219
Meisterhafte Ausführung / Billigste Preise

OTTO FISCHER
Karlsrahe i. B . vorm . J . StOber Kaiserstr . 130

Leib - , Tisch - und Bettwäsche
Bettstellen , Matratzen

Federbetten
in grosser Auswahl und allen Preislagen

Nur Qualitätsware

Sämtliche techn . chlrurg . Hart - und Weich -

Gummi - Waren
llllllllll!lllll!lll!ll!!l!llllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!l!lllllllllllllllllllll
sowie Maschinen - Bedarfsartikel liefert

Aretz & Co ., Karlsruhe
Inhaber Arlhur Fackler

Kaiserstraße 213 — Telephon 219
Ia Qualität / Prompte Bedienung

ü

Bernhard Müller
Kaiserstrasse Nr - 235
nächst der Hfrschstr -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiiniiiiimi

EcDis onennacher Lederwaren
und Reise-flrukei
in grosser Auswahl
gut und billig

Täglich Eingang sämtlicher

Neuheiten für Herbst und Winter
Besuchen Sie bitte mein Geschäft und überzeugen Sie sich von meinen
kleidsamen u . chicen Hüten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre
Modernisieren und Umarbeiten schnell und preiswert

E. Ottmann am Werderplatz

PUPPEN
die nie zerbrechen
sitzen , stehen , gehen und sprechen
können , dabei billig und schön sind

empfiehlt
das stanze Jahr hindurch

H . Bieler
Erste Karlsruher Puppenklinik
Kaiserstr 223 . westlich d Hauptpost
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SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE KARLSRUHER HERBSTTAGE

' T ' ' ' ",„y. y * '.

Transport und Reederei Menzinger-Fendel.
Phot . Damvalter .

waren die Sanitäter in stattlicher Anzahl im Zuge selbst verteilt .
>i, oar

AUMMU

Pfannkuch u. Co. G . m . v. H.
Phot . Bau «r .

runter 10 Sani -
bewährten und dort

. T— \j"o , -> verlief erfreulicher-
~ et le ohne größeren Unfall ; es kamen nur etwa 30 Hilfeleistungen

Behandlung , meist Ohnmächten und Ohnmachtsanfälle . Die
» amtätslolonnen haben sich auch bei dieser Gelegenheit auf der
vohe gezeigt und bewiesen, dag sie den verschiedensten Anf>

rungen zu entsprechen in der Lage sind . Die selbstlose Hingabe der
Leute im Dienst der Allgemeinheit verdient volle Anerkennung.

Aachträge .
Dir Firma Christian Riempp , Lebensmittel - Großhandlung ,

gegründet 1832, welche überall bestens bekannt ist, hat sich , wie schon
Anforme - mitgeteilt , mit ihrem Fuhrpark an dem Festzuge mit 21 Fahrzeugen

beteiligt . Zwei geschmückte Fuhren beladen mit Kolonial - und Spe -
! . .. - „ I 1.. .. QT«i «H

Kolonial«tttten-Erohhandlung Chr. Riempp .
Phot . Langenauer u . Tavvcn .

Der Wagen der Firma H . Tietz wurde von
Müller , Kaiserstraße 22g dekoriert. Zirka zehntausend

tlmeter hohe Kea

Blumen Haus
lebende Blu -

men wurden dazu verwendet. Die 160 Zentimeter hohe Kegel ver-
langte zur Ausschmückung ihrer Oberfläche von 8 qm zirka drei¬
tausend Blüten .

Unter den Pferde -Eespannen fand ein solcher der Brauerei
Wolf allgemeine Aberkennung.

Ein Brennabor -Wagen der Fa . Kaut u . Sohn.
, Phot . Bauer .

verschiedenen . . . . . .
rösterei, sowie Kaffee- und Tee-Import , die Essigfabrik zeigte Essig-
Transport - und Lagerfässer, welche in eigener Käserei angefertigt
waren , die Senffabrik führte auf einem geschmückten Wagen die Ver-
Packung des Senfes in Tassen und Gläser vor und verabfolgte die
Packungen an das Publikum . Die Weinkellerei hatte eine Pyramide
mit über 600 Weinflaschen aufgebaut , sowie ein mit Reblaub ge-
schmückte ? Transport -Auto gestellt, Freudige Aufnahme fand beim
Publikum die Verteilung von Gratisproben von Kaffee, Tee und
Gewürzen in Packungen.

Von den DamPstvafcha-nstalten war auch die Firma R oll (Jnl ,
Emil Hall ) in Bulach gut im Reklamezug vertreten , die in origi-
netter Weise die Entwicklung ihres Betriebes vorsührte . — Di« in
der Gruppe Auto mit drei Wagen vertretene Firma , wurde in un-
serem Bericht irrtümlicherweise als K . Brenner verzeichnet. Die
Firma heißt K . Bender , Kaiser,straße 5.

Der mit der goldenen Plakette ausgezeichnete Wagen über
Trumpf - Schokolade der Firma Heinrich Vögele wurde von
den Schokoladenfabriken Trumpf gestellt.

Unter den Motorrädern befand sich auch ein geschmücktes Motor -
rad mit Seitenwagen der Firma August Vailly , Kurz- , Weiß- und
Manufaktulwaren , Striederstr . 2.

Lebensbedürfnisverein .
Phot . Langenauer u . Ta ?vc» .

REICHE AUSWAHL

PELZWAREN
bietet das

Pelzwaren -Spezialgeschäft

AUGUST SAUERWEIN
Kaiserstraße 170 Telefon 1528

Eigene Werkstätte

MÖBEL . BETTEN
SS POL $f ERWAREN SB

lau » eigener Weikstätte )
in

bekannt guter Qualität und äußerst billig

E. Karrer & Sohn
lf » ic » iacctp Iflft = Eineang gleich Ecke West -

§ endstraße . Straüenbahnhaite -
I stelle Joilystraße , od . von der

(ehemaliges Proviant - Amt ) = soHeostraßeausStraßenoahn -
TeleIon5988 = haltesteile MiihlburaerTor

Damenhiife

Suchen Sie einen schicken
mod . Hut , dann bedienen
Sie sich der nachsiehen¬
den billigsten Bezugsquelle

S . Rosenbufch

Verkauf in 3 Stockwerken

Kaisersir . 137
am Marktplatz

Druckarbeiten
für Handel , Gewerbe und Industrie

liefert prompt und preiswert

Buchdruckerei

4 Ferd . Thiergarten
Karlsruhe / Ecke Zirkel u . Lammstr .

Einladung
zum Besuch der

DauermöfoeEsctaau
im Markgrätlichen Palais

Karlsruhe

Rondellplatz

Ueber 100 Mlusterzimmer
in wohnlicher Aufmachung
Eintritt frei V« 9 — */» 7 Uhr

Bisher ca . SO 000 Besucher

MAX LINDENLAUB
Kürsch nermeister

Kaiserstr . 191 I KARLSRUHE / Telephon 1714

PELZ
Größte Auswahl

- Nlä n tel
- Jacken
- Kragen
•Besätze
und Felle

Eigene Werkstätte

f Offenbacher Lederwaren ^
Beuteltaschen

Besuchstaschen

Einkaufsbeutel

Brieftaschen

Portemonnsies
Zigarren Etuis

Rohrplattenkoffer

Cabinenkotfer

CoupS - Koffer

Leder - Koffer

Aktenmappen

Rucksäcke

V.
Geschw .

— — - 51 Kronenstrasse 51

Spezial -Geschäft
für

Herren- und Damenstoffe

Gegr . 1834 Wolle - Seide — Baumwolle



SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE KARLSRUHER HERBSTTAGE

Ein Wagen der Brauerei Simier Sl . E .
Phvt . Langenauer n . Tappen .

lerinnen des Vadischen Lanid«s !heaters , Melanie Ermarth und
Marie Frauendorfer , ebenso Hofschauspieler a . D . August
Heinrich aus Bellheim besonders erwähnt . Der Mämiergesang -
verein i e e r h a l l e" bot unter Chormeister Hugo R a h n e r
meisterhafte Interpretation der Werke Ludwig Baumanns und
Richard Trunks , während der Mufitverein Harmonie " unter
der Leitung Hugo Rudolphs den Abend künstlerisch umrahmte
und zum Tanz aufspielte . Arthur M ü n z e r bediente vollendet die
Orgel , die Karlsruher Bokalquartettvereinigung mit Dirigenten
Ortwin Matschinsky gab stimmungsvoll die Chöre hinter ver
Szene . Frau Mertens - Leger hatte die hübschen Tänze ein -
studiert . Auf der „Bunten Bühne " ließen dann unter Direktor
Blums Leitung Hofschauspieler « . D , August Heinrich aus Bell -
heim , Fräulein Else Zettler aus Ludwig -.hafen a . Rh ., Herr
und Frau Kögele , Frau Froh mann und Else M a n g l e r
lustiges Leben erstehen .

Auch beim Festzug waren viele freiwillige Kräfte vonnöten ,
damit er so mustergültig abgewickelt werden konnte , wie es der Fall
war . Das sind vor allem die beiden Zugsoberleiter Polizeimajor

l zweistöckiger Daimler - Benz -Reisewagen der Fa . Schömperlen u . Gast .

sitzende des Karlsruher Reitsportklubs , Kaufmann Friedrich Ochs .
Nicht vergessen werden darf der Vorsitzende des Badisch« n Lande » -
ausschusies für Leibesübungen und Jugendpflege , Polizeioberleut -
nant Brenner , der sich erfolgreich um die Beteiligung von Kor -
porationen bemüht hat . Vie -se Künstler und Sachverständige haben
mit Rat und Tat zur Seite gestanden . Von ihnen nennen wir den
Borsitzenden der Kunstkommission des Verköhrcvereins , Regierung ?-
baumeister und Prwatarchitokt B r ü n i s ch , der eine große und
schwere AtMube erfüllte .

Und nun zu unseren Gästen ! Man konnte am Heimatabend so
manchen alten , bewährten Kämpfer in der Festhalle begrüßen , den
Heimatdichter und 2 . Vorsitzenden des Lanbesvereins „ Badische
Heimat "

, Hermann Eris Busse , die Ehrenmitglieder des Ver -
kehrsverems Landes ökonomierat Sack aus Tavberbischofsheim , den
Trachtenfiihrer Hauptlehrer August Hermann Lehmann aus
Äiltach . Me stark waren Pfalz und Saarland vertreten !
S t . Martin kam in großer Zahl , unter Führung des Vorsitzen-
den des Pfäherwaldvereins . Malermeister Franz Christmann
und Kunstmaler Richard Platz . Aus Edenkoben bemerkte

Vroß -Kürfchnerei WUh . Zeumer .

So kann man mit Befriedigung auf diese Tage zurückblicken,
aber es wäre nicht möglich gewesen , wenn nicht auch die Stadt¬
verwaltung durch die Zurverfügungstellung der neuen Festhalte
und so manches andere Entgegenkommen ihr warmes Interesse für
die Sache bekundet hätte . Dank gebührt besonders auch der
Straßenbahnverwaltung , deren Organisation es ermvg -
lichte , daß während des großen Festzuges alle Straßen frei von
Wlagen waren , und die nach Beendigung sofort in großzügiger
Weise den Massenverkehr befriedigte . Und ebenso der Polizei
und allen ihren Organen , besonders an ihrer Spitze Polizeidirektor
H a u s e r , für die musterhafte und dennoch dem Publikum gegen -
über äußerst rücksichtsvolle Absperrung , sowie für die gute Regelung
des starken Fremdenverkehrs . Nicht zuletzt sei der Reichsbahn -
direkt io n gedacht , die mit ihren 3» Sonderzügen Taufende in
die Stadt führte . Alle die Genannten haben sich große Verdienste
erworben , und ihre Opferwilligkeit läßt hoffen , daß auch in
Zukunft die „Karlsruher Herbsttag «" mit ihrer großen Hilfe und
Unterstützung gepflegt und gefördert werden .

Karlsruher Brauereigesellschast Schrempp -Printz .

Reis und Ingenieur Niederer , der schon bei den früheren
Festzügen hervorragend tätig war . Ihnen beiden ist vor allen
Dingen die recht schwierige Aufstellung ices Zuges zu danken . Ihnen
zur Seite standen die Gruppenführer der freiwilligen S a n i t ä t s -
k o l o n n e , die ihre Aufgabe glänzend lösten . In dankenswerter
Weise haben sich die Reitervereine der Hardt in den Zug
eingereiht und eine besonders schöne Gruppe gebildet . Damit nicht
genug , boten sie am Nachmittag die Reiterspiele auf den Renn -
wiesen bei Rüppurr . Von ihnen sei der Vorsitzende . Verwaltung ? -
sekretär Friedrich Braun - Knielingen , genannt , sowie der Vor -

man u . a . Bürgermeister Dr . Schwander , Stadtoberinspektor
Doppler , den 2 . Vorjchenden der Ortsgruppe des Pfät ^erwald -
verems Edentoben , Burkard , und zahlreiche andere , liebe
Freunde . An Stelle des verhinderten isiaatsoberarchivars Dr .
Pfeiffer aus Speyer , eines alten Gönners der Heimatiage , war
Staatsarchivar Dr . W i n k l e r entsandt . Aus der ganzen Psalz
waren die Pjälzerwaldvereine vertreten , Bergzabern , mlt
Stadtrat a . D . Pfannhuber und Zollamtsvorstanid S e n t ,
Lustadt mit Ziegeleibesitzer Lehr , Gimmeldingen mit
Direktor Stolleis , Jockgrim , Kandel , Ludwigs «
Hafen , Zweibrücken , Maximiliansau . Kaiser » -
lautern , Annweiler , und wie sie alle heißen . Vom Saar »
gebiet fehlte Eisendahnoberinspektor Wa llacher nicht mit
seinen Freunden .

Auch Baden hat seine Anhänglichkeit an die große Heimat «
Veranstaltung seiner Landeshauptstadt nicht vergessen. Hauptlehrer
Lehmann brachte die Trachten au 's Gutach , Wolfach und Ober -
wolfach mit , der Trachtenführer des Hcnauerlandes , Emil Mai ? r
aus Altenheim , kam mit Gattin und anderen Landsleuten , der
Verein Alt - Weinheim , der Odenwald . Tauber -
bischofsheim , Buchen , Adelsheim , und die vielen an-
deren waren vertreten . Und wer nicht kommen konnte , weil ihn
dienstliche Geschäfte abhielten , der hatte Grütze und Wünsche über «
sanidt , so der Regierungspräsident der Pfalz , Dr . Matthtu » ,
der Vorsitzende des Pfälzischen Fremdenverkehrsverband « » und des
Hauptvorstandes der Pfälzerwaldvereine , Oberregierungsrat Dr .
Poeverlein , der Oberbürgermeister von Zweibrücken , Dr .
Rosiger , Verlagsdirektor Schuler aus Zweibrücken , Albin
Bauer , das Ehrenmitglied des Verkehrsverein » In Neunkirchen ,
Pfarrer H a l k e aus Saarbrücken , der St . Johann « Sängerbund
und noch besonders sein verdienter Dirigent Hitz » ld « rg « r ,
Bürgermeister Dr . Schmidt , Ratschreiber Gra » d « rg » » , Me
Trachtenführenn Karoline Heller aus Buchen , ja , aus dem fernen
Osten fCreba ) , kamen Grütze von einem treu «» Mitglied des
Pjfälzerwaldvereins .

Kehraus.
Der Verkehrsverein schreibt uns :
Die Haupttage der diesjährigen Herbstveranstaltungen sind

vorüber . Ein Heimatabend und ein Festzug . Es hat sich als sehr
glücklich erwiesen , diese beiden großen Ereignisse auf zwei aneinan -
verfolgende Tage zu legen . Am 1. Oktober kam die Heimatkultur
zu ihrem Recht , konnte man wieder die südwestdeutschen Stämme
zu einem Bekenntnis zur Heimat und Volkstum vereinen . Un>d der
2 . Oktober ließ dann der Karlsruher Wirtschaft das Wort , die in
machtvollem Zuge eine große Propaganda entfaltete . Dieser Zwei -
klang gab den diesjährigen „Karlsruher Herbsttagen " das Gepräge .

Wie immer muß man bei einer Rückschau dankend derer geden -
Jen , die sich gerne umv opferwillig in den Dienst der Sache gestellt
haben , die nicht müde wurden , immer wieder die an sie heran -
tretenden Arbeiten und Ausgaben zu erfüllen , und die manche , freie
Stunde der Sache widmeten . Und im weiteren Sinne ist auch
denen zu danken , die als treue Freunde der Heimatbewegung unz
der „Karlsruher Herbsttage " einen weiten Weg nicht gescheut
haben , um durch ihre Anwesenheit die Gemeinsamkeit der Sache ,
die Zusammengehöriglkeit zur Südwestmark zu bekunden .

Da ist der Südwestdeutsche Heimatabend , für den Rudolf
Proschky das „Südwestmarkspiel " gedichtet hat , und der darum
an erster Stelle genannt werden muß . Denn dieses Heimatbilder -
buch ist es gewesen , das den „Karlsruher Herbsttagen " 1927 eine
besondere Weihe verlieh , das in so glücklicher Weise den tiessten
Sinn der Heimatbewegung wiederspiegelt . An die Darstellung des
Werkes knüpfen sich eine ganze Reihe von Namen . Voran der
geschickte Regisseur , Direktor Hans Blum , der in ungezählten
Proben dem Spiel die Form gab . Ihm zur Seite standen bewährte
Männer , Direktor Burkard , der das Bühnenbild eindrucksvoll
gestaltete , und Christian Lorenz , der sich mit der Auswahl der
Musik glänzend in das Spiel hineingelebt hat - Bon den Darstel¬
lern . die sich in großer Zahl zur Verfügung stellten , seien die Kunst -

Werkstatt
hell, ctcltr . Kraft . GaS ,
Wasscr. auf l . Nov . zu
vermiet . : Leffingstr »9.2. Stock. (© 259)

2 Vis 3

1 Zimmer |

tn allerbester SlefchäftS-
läge der Kaiferstraftc
(Hauptpost ) , auf sofort
oder später zu vermiet .
Angebote u . Nr . 2417,2
an die Badische Presse
erbeten .

Groke

SZimmewvhnung
in Durlach ( Neubau ) ,
Turniberaaebict . Nähe
Haltestelle . zu vermieten .
Beziehbar 1. De, . 1927.
Angeb . unt . Nr . O58I6
an jijf BnMfclie Presse .

Bürgerst !,'. 6 . nächst d .
Hauptpost , ist eine
3 u . 4 Zimmerwohng .
mit Küche , Keller und
Mansarden ! an lt .. woh -
niiugsber . Familie zu
vermieten Nachzufragen
3 . Stock. (B -262)

Möbl.
Zimmer

in allen Stadtteilen gibt
an : (» 275 )

Immd . - Centrale
„ Marktplatz "

Kaiserstr . 64"
, 3. Stock.

Sofort zu vermieten :
Zwei gut möbl . Zimmer
mit Kucheuben . . in ruh .
Vause . ( 38235)" eubertstrake 15 . r .
Herren - u . Schlaszimm .

In gut . rufi . Hause , mit
clektr . Licht, an soliden ,gebildeten Herrn fof zu
rm . Eisenlostrstr 20. II .

( F . H 1367)
Qm Zentrum gut möbl .Zimmer ans sofort oder

sväter zu nerm . Adler -
str . 7. IV . lks ( B192 )

Sehr schöne, beschlaa-
nabmefreie

3 zmUMMW
mit Küche. Bad u . Zu -
bebör . in bester West-
ftadtlaae , sofort od . svä-
ter zu vermieten . Miet -
preis IM Mk . vro Mo -
nat . Badeeinrichtung ,
Gasherd und Kohlen -
Herd , alles neu . mnn
billigst übernomm . wer -
den . Angebote unt . Nr .
3E5748 an die Bad . Pr .

:! sch. »nmöbl . Z . mit
Badez . als Kiiche lbe-
schlagnabmefrei » an l —2
Personen , u vermieten .
iEWtcndftr . <i7 . TTI 1HS7

Lagerraum
•35 gm , mit Oberlicht u.
Einfahrt sofort zu verm .
« jerderstr. IS.

Wohn - und Schlaf »»»
mer, möbl . mit 2 Bett .,
zu vermieten . (F .W .1455
Nüppurrerftr . 4«, III .

Gut möbl . Zimmer
sofort zn verm . (Bt03 )
Krteasstr . Iii . II . lks .

Schönes , leeres
Maufarden -Zimmer

mit eleNr . Licht. Wasscr
2c. an ein, , alleinitd . .berufst . Tarne zu verm .
In erfragen unter Nr .
.J15687 in der Badifchen
Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm .
Zabriuaerftrake 65, bei
» och, (BUS )

Gut möbl . Zimmer
in an bess . Herrn oder
Dame sofort od . auf 15 .Okt. zu verm . <B1W )
Gerwigstr . 3K. IV . . r.
Gros, . , leeres , heizbar .

Parterre,immer mit el .Sunt . fof . zu vermieten .
Schauiuslaudstrane 2K.Henn . MHI451 )

Schönes , sonnijics
Mhli - u . ölvWm .
2 Betten , m . el . Licht u.
gut . Frühst ., an berufst .
Leute alsbald zu verm .
Soficnftr . 4« , 1 Tr . r .

(>8263 ) ,

1927
1928 WINTER
FAHRPLAN
D £ R REICHS - U . PHIVAT8AHNEN IN SAHEN

Unentbehrlich für den badischen Verkehr und die an -

frenzenden
Gebiete . Mit Kraftpostlinien und

' ernverbindungen . Uebersichtsbarte . Stations -,
Grundpreis - und Sonntagskarten - Verzeichnis usw .

146 Seiten stark • Preis 50 Pfennig
Zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle (Lammstraße ,
Ecke Zirkel ) , in unseren Zweigstellen Werderplatz 34
u . Kaiserstr . 148 (gegentlb . Hauptpost ) , sowie bei unseren
bekannten Filialen , Agenturen . Träger und Verkäufer .
Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Binsendung
von 60 Pfg . postfrei . (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

Verlag : Badische Presse • Karlsruhe

Geschäftsräume
Grobe Büro - und Lagerräume , auch für
Fabrikation ? , wecke . ca . 200 qm , mit be -
auemer Zufahrt und grobem Hof . in
Beiertheim « Allee 18 a . nahe der Bahn¬
höfe und dem Stadtzentrum , auf 1 . Jan .
1928 zu vermieten . Elektr . Licht u . Kraft .
Wasserleitung vorbanden . Auskunft bei
Eugen Bauma « » . Karlsruhe . Akademie -
strafie 20. (23573)

Gesucht ver fofort
5—fi Zlmmerivobnung .

möglichst mit Garten .
Angebote mit Mietean ^
gäbe unter Nr . $ 5808
an die Badifche Presse .

KriegSftrafte 196, zwei
Schlaf - und ein Herren -
zimmer an Herrn oder
Ehcp ^ zu verm . (B107 )

Schön möbliertes

Balkonzimmer
mit Klavier od . Schreib -
tisch f . IS . Ott . z. verm .
Kaiserstr. 40, 1 Treppe .

(23V57 )

Wohn - ll- Schlaszim .
in schöner. sonniger
Westftadtlage . nächst der
Eleftr . Saltestelle , an
besseren Herrn (Allein -
mieter ) a« vermieten .
Anzusehen von 9—3 und
5— 7 Uhr . (F .S .1344 !
Sofienftrake 114 . II . lks .

Möbliertes Zimmer
gros, , el . L . . ver los . an
anftänd . Herrn zu verm .
(Aoetbeftr . 28. vt . (BK3)
Gut inöblierted Zimmer

el . L . , an kinderl . Che » .,
auch eiuz . Hrn . o . Dame
sofort zu verm . ( B228 )
Gottesauerftr . 14 . vt . . r .

Möbliert . Mansarden
, immer mit Kaffee an
sol . Herrn zu vermieten .
Kaiserftrave 223. Nähe
Hauptpost , bei Geist .

( F .H.1372)
Einfach möbl . Zimmer

an bernfst . jung . Mann
zu vermieten . (B247 )

Marienstrake 28. IV .
gut möbl . Zimmer

zu vermieten . Meinzer .
Krteasstr . S2. tB2S0 >

Gut möbl . Zim . an fvl .
Arb . fof . od . IS . Okt. »u
vm . Grilnwinkcl , Forch-
heimerftr . S, Erhard .

(B251 )
GrosieS . , möbl . Zimmer

zu vermiet . : Schuveustr .
Nr . M . II ., V . (8261 )
Hell ., leeres

ZZmmer
sofort zu vermieten , an
Herrn od . ? ame . Zu
erfragen u . Nr . S57 !>-
in der Badisd >cn Presse
» reundl . möbl . Zimmer

(fep . Eing .) , zu vermiet .
Lulfenstr . 11 , 3 . St . , b.
Ettlinaerstr . (F .W .14H4 )
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer , el . Lickt.
sep . E . . an bess . Her ??
zu vermieten . Moltke -
str . IS . II . St . F .H .1389
Möbl . Wohn - n . Scklaf -

zimmer z. 1 . Nov . zu
vermieten . Bismarckftr .
Nr . 7S . 2 Tr . lF .S . 1388
Gut möbliertes Zimmer

m . 2 Betten , sonn . Lage ,
gut beizb . . el . L . , auf IS .
Okt . od . 1 . Nov . an 2
Herren od . Frl zu verm .
Auf Wnnfch Klavierbe -
uübung . Lessingstr . 78.
HI . rechts (B268 )

Pension
in sehr gutem Haufe für
iunges Mädchen oder
Herrn aus guter Famil .
?lua . u . Nr . ifi . H . 1386
an die Bnfiifme Presse
Kit . Hauptpost .

4-5 Zimmer-

Wohnung
von zahlungsf . Mieter
sofort gesucht. Bevor -
zugt Stadtlag «, auch
Neubau .

Zuschriften erbet , unt .
Nr . LS81I an die Ba -
dische Presse .

Wobnunasberechtigte
stamilie m . 1 Kind sucht
2- 3 Zimmerwohng .
Süd . od . Mittelstadt be-
vorznat . Entfvr . Angeb .
mit Preis u . Nr . F .W .
<410 an die Bad Presse
Filiale ?? erdervlad .

gleich wo , mit Bor -
dringlichkeitSkarte , sofort
zu mieten gesucht. Zahle
Umzugs - resp. Renov .»
Kosten.
Gefl . Zuschriften unter

Nr . KS810 an die Ba -
dische Presse erbeten .
i leere Zimmer als

Büro im Zentrum sofort
zn mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 915818
an die Badifche Presse .

Gesucht für iuna . . kin-
derl . Ehepaar

leeres Zlinmer
mit Kochgelegenheit , bis
15 . Oktober Angebote
unter Nr . SR5767 an die
Badische Presse .

Schuhmacher
sucht leeres Zimmer mit
sep . Eing . Volk . Rint -
heimerstr . 20 , b . Di » '
ftiefter.
Berufstätige Frau suAl

mit Siabr . Rinde möbl.

Zimmer
mit Küchenbenützg ., a?
liebst . M alleinstehend .
Frau od . kinderl . Ehep.
per sofort . Angebote
Nr . W57Ä7 an die Ba -
dische Presse .

Zu »nieten gesucht an]
1. Nov . zwei benachbarte

Möbl . Zimmer
evtl auch ein arofteS . in
zwei Betten zwischen
Hochschule und Park str
Angebote erbeten untc -
Nr . 4886(1 an die Ä ->
difche Pre sse. -

Gesucht.
Zimmer

mit Klavterbenübuug .
Näh« LandeSkunstscknue
auf 15. Oktober , «lngc
böte unter Nr . 4830° a>
die Badische Presse .

Wohnungs - Gesuch.
Wir suchen »um sofortigen Bezug eine bescblag

nahmte oder beschlaanahmefreie Wobniing «e
2 bis 8 Zimmer « . Zubehör , parterre oder em
Treppe hoch , im Zentrum der Stadt , für e>
altes Ehepaar und bitten um Angebot .

Stulilfabrik Imle G . m . b. 9 .. . « « i
Sofienstrake 17. ^ 366^

2 Zimmer - Wohnung
von jungem , kinderlosen Ehepaar gegen Bo '

dringlichkeitskarte gesucht. Angebote unter
« 5785 an die Badische Presse erbeten .

für 2 oder 4 Wagen , möglich » im Stadt -

inner » , per 1. November aefuckt. AN «

böte unter Sir . 2S60S au die Bad . Pr «» °-
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Anklang fanden . Den Schluß des turnerischen Teils bildeten die

erstellten Pyramiden der Turner . Im Verlauf des Abends über -
mrttelte der Gauvertreter Aug . Ku mm - Karlsruhs im Auftrag des
Gauturnrates des Karlsruher Turngaucs die Glückwünsche . Im
Auftrag des Stadtausfchusses für Leibesübungen der Stadt Karls -

ruhe überreichte Herr Sportlehrer Feuchter dem Verein die

Hindenburgplakette . Der Gesangverein „Frohsinn Mühl -

bürg " stellte sich in liebenswürdiger Weise zur Verfügung und

verschönte den Abend durch Vortrag ewiger gutgeschulter Lieder ,
welche unter der Leitung seines Dirigenten Herrn Lehmann
reichen Beifall fanden . Herr Otto B us s e l m e i e r - Mannheim
( Tenor ) erfreute durch einige Lieder , wofür sich die Zuhörer dank -
b<tr zeigten . Den Abschluß des schön verlaufenen Programms bildete
das Theaterstück . .Turnerlust "

. Schwank in einem Aufzug von

Siegfried Philippi , welches reichen Beifall fand . Hieran schloß sich
ein Festball .

Motorradunsall . Von einem Personenauto wurde gestern früh
ein Motorradfahrer von hier an der Biegung des Verbindung ? -

weges , der von der Ebertstraße nach der Junker u . Ruhbrücke führt ,
angefahren , zu Boden geworfen und so erheblich verletzt , daß er nach
dem städt . Krankenhaus verbracht werden mutzte.

Zusammenstoß . Gestern nachmittag brach das Rad eines Rad -
fahrers , während er durch die Marienstr . fuhr , zusammen . Der
Nadfahre ' r stürzte zu Boden und blieb bewußtlos
liegen . Nach Erlangung des Bewußtseins wurde er zu einem Arzt
verbracht , welcher einen Schulterbruch feststellte und die Auf -
nähme ins städt . Krankenhaus anordnete .

Brand . Gestern geriet in einem Lagerplatz im Rheinhafen ein
Briketthaufen in Brand . Das Feuer wurde von den Lagerarbeitern
gelöscht.

Die fabelhafte
Sicherheit und Schnelligkeit

mit der meinWanderer-Wagen die Alpenstraßen der Grimsel,
Furka und des St . Gotthard nahm , erregte allgemeine Be¬
wunderung . Viele Wagen gleicher Stärke , die mit weniger
Personen besetzt , einen Vorsprung von mehr als 20 Minuten
hatten , wurden spielend überholt. Auch die Ausführung des
Wanderer-Wagens wurde an internationalenPlätzen wie lnter-
laken , Luzern usw . viel bewundert . Allein in der Gegend von
St . Moritz sind mir nicht weniger als 6 Wanderer-Wagen
begegnet und in der Garage des Cresta Palast-Hotels in
Cellerina zählte ich unter 10 Fahrzeugen 4 Wanderer-Wagen ,
ein Zeichen für das Vertrauen der internationalen Sportkreise
in die Marke Wanderer. E . W«

Eine neue Bestätigung der überragenden Bergsteigefähigkeit ,
der außergewöhnlichen Kraft und Geschmeidigkeit , der be-

deutenden Ueberlegenheit des Wanderer-Wagens .

Verkauf dlircii : Automobilhaus Peter Eberhardt, Karlsruhe ,
Tel . 723/24

urTrmrcr^
3m Rechnen unt>

Mathematik
ert . Unterricht und Nach-
Hilfe <1 .50 M ic Stunde )

Ifentier ,
Biämarflftrafic 33, III .

Französin
OPartt. ) « epr . Sekretin ,
gibt Stund . (Conversa -
tion . littfirature , gram -
maire ) . Wcsicndst .67 .lII .

Melle A . Bonnlngne .
Wer erteilt

englischen Unterricht
(Konversation ) . Angc -
bot« unter Nr . P57kd an
die Badische Presse .

Helratsqftsiichi
Sri .. 29 9 . alt . katbol ..

m. mit . Ausst . u . tadcll .
S-eraattncnfieft . sucht die
Bekanntsch . eines recht -
schasfencn Handwerkers
zw. ivät . Heirat . Witw .
m. 1 Kind nicht ausae -
(rfiloffen . Anaeb . « . Nr .
S5748 mt die Rad . Pr .

Dame
mittl . Alters , grobe Er -
scheing.. Gutswirtschaf -
terin . -1000 M Barvcr -
möen , wünscht bald .

Heirat
mit Wirt od . Geschäfts -
mann . (SJ274 )
Frau Rosa Morasch,

Karlsruftr ,
KaiscrNrake «4. III .

Huna . , ioliö . Mann . 2l
Jabre alt . 1 .65 m « roh .
engl . , blond , mit auten
Gemüt , wünscht mit Ib . .
netten Sil von 18—2'
Jahren in Berbinduno
zu treten zwecks

Heirat .
Anaebote mit Lichtbild ,
welches zurückaesandl
wird , unter Nr . 057S8
an die Nadische Presse

Drogeric !
Einheirat !

Suck»e für meinen Ver
wandten . Apotheker . 25
Jayre alt , Einheirat in
autachendc Drogerie
Ernstgemeinte Angebot ^

auch durch Eltern ode ,
Vormünder , evcntl . mt»
Bild , das sofort zurück -
geht, , unter Nr . P57M
an die Badiscve Presse .
Verschwiegenheit Ehren -
lache .

Heirat .
Frl ., 27 I .. evgl .. au «

gut . Fam ., m . AuSst . .
ed . ohne Verm . wünsch!

m Herrn in sich. Stell ,
o . besf . Arb . bekannt zu
werd, . zw . Heirat . Wit -
wer nicht au ^gcschl. An -
geböte m Bild u Nr .
7f. W . 1461 an die Bad .
Presse Fil . Werderplatz .

Aus der Landeshauptstadt.
Karleruhe , den S . Oktober.

Schon wieder Erhöhung der Straßenbahntarife
m wir hören , hat das Straßendahnamt dem Stadtrat schon
wieder «ine Vorlage auf Erhöhung der Straßenbahntarife vor-

Das ist iimerhalb eines halben Jahres die dritte Aenderung
^ StrabeNbahntarife - Bei der ersten Aenderung handelte es sich

. 2J! wer Hauptsache um die Umgestaltung der Preise für die Fahr -
Wichest !«. WächrerÄ» der Preis für einzelne Fahrscheinhefte mit

Pf . unberührt blieb , wurden die Fahrscheinhefte für zwei Teil -

pjeckett abgeschafft intib der Preis für fünf Teistrecken auf 1 .30 M
Wiefel . Die Sache war allerdings nicht von langer Dauer , denn

Wochen später hatte sich der Bürgerausschuß schon wieder mit

liv -61 ®ot ' a 8 e über die Aenderung der Straßenbahntarife zu be-
M«ftig«u . Das Ergebnis der recht ausführlichen Besprechungen war ,

man den Preis für Einzelfachrten von 15 Pf . auf 20 Pf . und
Preis für Fahrscheinhefte von 1 .30 Ji auf 1 .50 Ji erhöhte. Da -

Ff8«n wurde der Antrag , den Preis für Kmderfcihrfcheine von 5 auf
Pf . zu erhöben , auf Anregung der sozialdemokratischen Rathaus -

^ aktion abgelehnt . Schon in der letzten Bürgerausschußsitzung wur -
° en Zweifel laut , ob es möglich fem werde , den neuen Tarif auf
taug« Sicht »u halten . Schneller als man geahnt , find die Zweif -

ihrem Recht gekommen. Es hat sich herausgestellt , daß die
Nohung der Etiuelfahrten von 15 auf 20 Pf . nicht die erwarteten
Mehreinnahmen brachten, da der größte Teil der Fahrgäste der

^ >rahmbahn die verhältnismäßig viel billigeren Fahrscheinhefte
Genützte. Dazu kam noch die Erweiterung des Straßenbahnnetzes ,

«h» erhebliche Personalvermehrung zur Folg « hatte , so daß oie
«eringen Mehreinnahmen keinen Ausgleich zwischen Einnahmen und

Ausgaben brachten. Inzwischen sind nun auch die Ausgaben weiter
durch die Erhöhung der Beamtengehälter , eine Maßnahme ,

gerade bei den Straßenbahnern , die zum größten Teil in den
^»tern Gehaltsgruppen sich befinden , besonders dringlich war .

Um die Straßenbahn vor dem drohenden Defizit zu bewahren
vi« Stadt kann für dieses werbende Werk keine Zuschüsse leisten

^ wurde nun « in neuer Antrag auf Aenderung der Tarife gestellt .
der Grundgebühr von 20 Pf für Eingelfahlten soll nichts geän -

j
?« t werden . Dagegen soll der Preis für Fahrscheinhefte er -
? ° ht werden und zwar der Hefte von fünf Teilstrecken , die

^ größten Absatz aufweifen , von 1 .50 M auf 1 .70 . 41. Ferner soll
J5reis für K i nd er fah rsch e i ne von 5 auf 10 Pf erhöht

Ariden . Es ist damit zu rechnen , daß die Anträge der Straßenbahn -

Emission auch im Stadtrat Annahm « finden werden , da es der
^ adtverwaltung , wie schon gesagt , nicht möglich ist , aus allgemei -

en Mitteln Zuschüsse für die Straßenbahn zu leisten . Auch die

Erhöhung der Preise für Kinderfahrscheine wird allgemein als be-
kchtigt angesehen , da die Straßenbahn heute durch die billigen

ersahrten außerordentlich belastet ist , insbesondere auch da -
u ĉh, daß die Einhaltung der Altersgrenze leider nicht immer ge-
tfferchaft beachtet wird .

^as Reichsgesetz zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheilen.

ix , Am l . Oktober trat das Reichsgesetz zur Bekämpfung der Ge-
' Mechtskrankheiten in Kraft . Richtig angewendet , wozu Ausführungs -
. °>tiinmungen das ihrige beizutragen haben , fällt dem neuen Gesetz

Ick., ^ chtige Aufgabe zu , der Ausbreitung der häufig im Verborgenen
Ir^ ch,enden Geschlechtskrankheiten durch geeignete (Fürsorge ) -Maß -

"ymen Einhalt zu gebieten .
^ Eine der ersten Bestimmungen des neuen Gesetzes legt jedermann
i „n>

es ^ ann oder Frau — die Verpflichtung auf . sich beim Vor -

lotr einer Geschlechtskrankheit von einem Arzt behandeln zu
jj ™; Für Minderbemittelte köynen die Kosten der Behandlung aus
sittlichen Mitteln sichergestellt werden . Die Gesundheitsbehörden
^ ^ berechtigt , geschlechtskranke Personen , die sich der ärztlichen
, ??ndlung zu entziehen suchen, zwangsweise einem Arzt vorführen
Biew ^ en " ® ie Behandlung ist nur dem im deutschen Reich appro -

" «n Arzt gestattet . Verboten ist die Fernbehandlung , ebenso ist es

st »n ^ ig , in Vorträgen , Schriften , Abbildungen oder anderen Dar -
l uungen Ratschläge für die Selbstbehandlung zu erteilen . Straflos
x?8egen sind Vorträge , Schriften , Abbildungen oder Darstellungen ^

e sich mit der Aufklärung über Geschlechtskrankheiten befassen ,
c-j Strenge Strafandrohungen enthält das neue Gesetz
^ Personen , welche als Geschlechtskranke durch intimen Verkehr
. Meie der Ansteckungsgefahr aussetzen . Für sie sind Gefängnisstrafen

zu drei Jahren vorgesehen . Die gleiche Strafe trifft diejenigen ,
Ver/ ? geschlechtskrankem Zustand eine Ehe eingehen ohne dem
i, |

l* n oder der Verlobten vor der Eheschließung über die Krank -
l

^Mitteilung gemacht zu haben
Ein or

S ®e Ie | dehnt seine Fürsorge auch auf die Säuglinge aus .

fceh? ,, .mmc , oie ein fremdes Kind stillt , hat ein ärztliches Zeugnis
ist Sn ^ en , wonach bei ihr keine Geschlechtskrankheit nachweisbar

oetr «
r eine Amme in Dienst nimmt , hat die Verpflichtung , das

Jende ärztliche Zeugnis anzufordern .
. "Wn weittragender Bedeutung ist die durch das Gesetz verfügte

kein « n? der Bordelle . Vom 1 . Oktober ab wird in Deutschland
Jtanh t L 11 oder bordellartiger Betrieb mehr geduldet . Zuwider -

«as <£ i c ^ cn stch der Gefahr der Strafverfolgung wegen Kuppelei

runn bisher in den meisten größeren Städten übliche Kascrnie -

Sie »
Un^ Reglementierung der Prostituierten kommt in Wegfall .

Qni; .
™

.nn sich ihre Wohnung frei wählen , doch ist ihr untersagt , dem

gebe Gewerbe in der Nähe von Kirchen und Schulen nachzu-
. ) en oder als Untermieterin bei einer Familie mit Kindern zwischen

" und 18 Jahren zu wohnen . H . St .

Theaterekademie . Mit Genehmigung des Ministeriums des

nnt
Us und Unterrichts wurde am 1 - Oktober am Landest 'healer

,
r »er Bezeichnung „Theaterakademie des Badischen Landes -

tiLhi S" eine Unrerrichtsanstalt eingerichtet , die sich die Weiler -

Buk ^ angehender Bühnenkünstler in Oper und Schauspiel bis zur
Sur durch theoretischen Unterricht und praktische Uebungen

des » ^ abe stellt . — Lehrer sind Vorstandsmitglieder und Künstler
snj . s

^ ^ escheaters . Lehrfächer sind : Rollenstudium , — Zusammen -

(«n ■ -ilusdruckskunst (Mimik ) , Erfordernisse des Bühnenkünstlers
Kostüm ) , seine Stellung zur Umwelt der Bühne , rhyth -

teif Gymnastik , allgemeine Theaterwissenschaft , Bühnenvertrags -

<»i Ausbildung dauert zwei Jahre .
Karl ?/

"
-,

"hegende Szene spielte sich im Hofe eines Hauses in der

tevnr t a®- Ein 15 Jahre alter Blechnerlehrling , der mit Dach-

aber « ü.
" " beschäftigt war . rutschte vom Dach ab . Er konnte sich

P >i-t,, .° ch am Dachianal festhalten , sodaß er frei in der Luft schwebte,
in hin ix

1̂ die Dachrinne ab . sodaß der Lehrling voin 5 . Stock

dann « stürzte . Der junge Mann wäre kaum mit dem Leben

der N
^?

'
?^ wen , wenn nicht im letzten Augenblick ein im Hof stehen -

«ufnSÜ *• der den Vorgang beobachtet hatte , den Abgestürzten
llna 0cn bätte . Natürlich war es ihm nicht möglich , den Lehr -

welch $ 001 Schaden zu bchütcn , denn man kann sich vorstellen ,
Körvo ^ fschlagkraft ein vom 5 . Stock herabstürzender menschlicher
an hl m

Qt' Immerhin kam der Lehrling mit leichteren Verletzungen
hat n? seinen davon . Der Arbeiter , der den Lehrling aufgefangen

' ^° e. durch den Anprall auch mit zu Boden gerissen .
Som

"
*

Die Turngemeinde Karlsrube -Mühlburg 1927 beging letzten
feier abend in den Sälen der „Drei Linden " seine Gründungs -

sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen zahlreich
" hatten . Das Programm bestand aus gesanalichen und

dem h« £ " Aufführungen sowie einem Theaterstück und Tanz . Nach-
Vortt «, .Turner und Turnerinnen aufmarschiert waren , begrüßte der
folo ! »„ v e ' Herr Munkelt , die Mitglieder und Gäste . Sodann

Turn Freiübungen der Turner , welche unter der Leitung des

lana ?^ " "
» . Sportlehrers Georg Graf flott zur Vorkührung ge-

Kjjnn . Außer Stabübungen zeigten die aktiven Turner ihr
fchiin? k .a Ln ®atre n und Reck . Besonders an letzterem konnte man
*e« ,.Jf t ') \elü6ungen der Geübteren sehen . Die Turnerinnen führ -

Zeiten Leitung des Herrn Andres Neigen (Vier Jahres -
" > Vollanderreigen ) und Keulenübungen vor . welch« großen

Der Karlsruhe-
In der Abendausgabe der . Badischen Presse " vom 17. Septem »

ber erschien ein « anziehende Schilderung eines H«r>bstspazi « rgangs
am Rennbuckel , der langgezogenen Bodenschwelle im Nord -
Westen Karlsruhes , in der Nähe der ehemaligen Schießstände . Da -
bei wird auch auf die Erklärung des Gewannamens eingegangen
und auf den Thüringer Rennsteig verwiesen , ferner die Mög -
lichkeit einer Deutung nach Rain -Grenze erwähnt .

Zur sicheren Erklärung des Namens „ Rennbuckel " müßte man
natürlich alt « Urkunden und Flurbücher durchstöbern und nach den
sich dort vorfindenden älteren Formen des Namens die Grundbe -
deutung feststellen . Sollten jedoch diese wissenschaftlich einwandfreien
Quellen versagen , dann kämen für die erste Silbe Renn - noch
folgende andere Bestimmungswörter in Frage .

1 . Renn - Rind . In dem Vidimus vom 11 . April 1270 der
Stiftungsurkunde des Klosters Herrenalb findet sich als Grenz -

bezeichnung des Klosterbezirks ein Rintberg und ein Rint -
bach , das heutige Rennbächle am Fuß des Rennbergs ,
das in die Alb fließt . Rintbach ist der in einer Rinderweide
fließende Bach , und der Uebergang des kurzen i in e fowie der
Ausfall des Zahnlautes t vor dem Lippenlaut b ist organisch und
dialektisch zu erklären . Rintberg ist der Weidberg für Rinder .
— Im Pforzheimer Stadtbezirk ist heute eine Rennfeld st raße
und weist ebenso auf ein Rindfeld , eine alte Kuhweide , zurück. Der
Rennbuckel könnte demnach früher ein Teil einer Weide , einer
Bürgerweide , gewesen sein .

2. Renn - abgeleitet von Rone , Ranne . Im Durlacher
Feld gibt es ein Gewann R e n n i ch und im Pforzheimer Wald
« inen Bezirk Rennach . In «iner Herrenalber Urkunde vom Ja -
nuar 13(T wird ein Weinberg bei Durlach , >n moiite Roenech , ge¬
nannt . Am Schwarzwaldsaum unweit der Pfinzquelle liegt das
freundlich « Dorf Feldrennach und aus dem Wald zwischen
Enz und Nagold nicht weit von Neuenbürg das Dorf Wald -

rennach . Mit ach — Wasser , wie man vermuten könnte , hat das

„ach" und „ ich "
, das scheinbare Grundwort , nichts zu tun . Ach und

ich sind vielmehr hier Sammelanhängesilben . Renn - geht jedoch
in diesem Fall nicht auf Rind zurück , sondern auf ein heute ver -

geffenes , im Mittelhochdeutschen aber ganz geläufiges Wort Rone ,
das ist ein umgefallener Baumstamm ,ein Windbruch , ein Stumpen .
R e n n i ch ist ein Sammelbegriff wie B ü ch i g , Förch und be-
deutet den Ort , wo viele Ronen zu finden sind .

Wenn nun für unfern R e n n b u ck e l in alter Zeit auch ähn -

liche Verhältnisse vorgelegen haben mögen , wie diejenigen bei der

Anlage der Dörfer Fel -drennach und Waldrennach waren , so ist doch
ein völliges Ausstoßen des KolleLtivfuffixes ich , welches den Um-

' „Rennbuckel".
laut des o in Rone zu dem e in Renn » herveigesÄhrt hat , nicht wahr »
schemlich. Ron « und di« Nebensorm Ranne scheiden daher auS .

8. R e n — H e n g st . Die ^ s Wort ist schon weit früher aus un -
ferem Sprachschatz verschwunden , als das Wort Rone . Allein ei
findet sich wohl noch im Namen des berühmten Zwergkönigs .
L a u r i n (Luaran , Luarin ) , einer der deutschen Heldensage wohl -
bekannten Gestalt , welche nach der metrischen Bearbeitung um 1200
Laurin oder der kleine Rosengarten in Tirol einen
Rosengarten besitzt und durch Helden Dietrichs von Bern gefangen
wird . Lau ist eine Nebensorm für Loh , Loch und bedeutet so-
viel wie Gebüsch , Gehölz , Wald . Laurin wäre also ursprünglich
Züchter in der Waldweide des dem Allvater Wodan geheiligten
Rosses oder vielmehr wohl das in Menschengestalt verwandelte
Eötterroß gewesen . Rosengarten wäre demnach nichts anderes , als
Rohgarten . Auch reneln — wiehern wird auf Ren — Heust zurück¬
gehen .

Als zu unseren Vorfahren das Christentum gebracht wurde uyd
die Heidengötter verschwinden mußten , da machte man den heiligen
Laurentius , dessen Leben und Wrken doch zur Pferdezucht
nicht die geringsten Beziehungen ausweist , vielleicht gerade wegen
des Anklang ? seines Namens an den Laurin , d . h . das heilige Wald -

roß , in gewissen Gegenden zum Schutzheiligen der Pferde . Uebri -

gens ist das heutige Dorf S t u p f e r i ch , zwei Wegstunden südöstlich
von Karlsruhe gelegen und aus dem 11 . und 12 . Jahrhundert nach
dem UrkuNdenbuch des Klosters Hirsau als S t u t p f e r r i ch,
Stutpferrichen belegt , ein Gestüt gewesen . Den Rennbuckel
könnte man also auch als eine Pferdeweide erklären . —

Wollte man aber der Phantasie freien Lauf lassen und ihm in

grauer Vorzeit eine Bedeutung beilegen , wie sie dem großartigen
Gebirgsstock des Kleinen Roßbergs bei Eönningen im Oberamt
Tübingen zukommt , so kann man sich feierliche Opferszenen denken

zu schicksalsschwerer Zeit , wo die heiligen Schimmel zum Befragen
der Zukunft in den heiligen Ring geführt wurden und zu Ehren der
Götter und der Verstorbenen aus einem Bierfaß der festliche Ge-

dächtnistrank getätigt wurde .
Wer weiß , ab der Rennbuckel in der Rheinebene nicht so

ein Götter - und Opserhügel gewesen ist und ob nicht auf ihm schon
Feste mit ein großes Bierfaß herum gefeiert wurden , wie der Ale -

mannenbekshrer Columban am Zürichers « eines beobachtet^ hat .
Wenn die Herbstnebel sich über die Landschaft hängen
und den Dingen nah und ern seltsame Formen verleihen , wird
der Spaziergänger mit Interesse jetzt den Rennbuckel besuchen.
Und wem ein feines Ohr und ein sinniges Gemüt von Allmutter
Natur verlichen ist , der mag da in Gedanken mancherlei erleben .

vr . F.
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Sllddeulschlands Bundespvkal -Elf .
Die süddeutsche Bun despokal - Mannschaft , die

am Sonnlag in Duisburg gegen Westdeutschland spielt , ist aus
den Vereinen Bayern und SV . München 1860 zusammengestellt wor¬
den . Sie hat im einzelnen folgendes Aussehen : Tor : Schwab ; Ver -
teidigung : Schmid I , Kutterer ( alle Bayern München ) ; Läufern He :
Hoffmeister (Bayern München ) , Pledl , Wendel ( München 1860) ;
Slurm : Stiglbauer , Hornauer (München 1860) , Pöttinger , Schmid II ,
Hoffmann (alle Bayern München ) ; Ersatz : Beier (München 1860) und
Kraus ( Schwaben ) Augsburg ) .

Die Olympia - Kerbsl -Äeerfchau der Leichtathleten .
Zm Frankfurter Watdstabion , das wie kaum ein zweites im

Reich zur Abhaltung von Olympia -Vorbereitungskursen geeignet ist .
hat am Montag die große Olympia - Her 'b st - Heerschau
der DCB . - Leichtathleten begonnen . In einem Zeitraum
von drei Wochen werden sich hier die Olympiakandidaten aller Weit -
bewerbszweige , vom Lausen bis zum Hammerwerfen , zusammen -
finden . In der ersten Woche sind erst einmal die 100°, 200= und 400»
Meter -Läufer , die Kugelstoßer , Speer - und Hammerwerfer versam -
melt . Die Leute der übrigen Weltbewerbe werden in den näck"t ?n
beiden Wochen folgen . Man vermißt diesmal ein « Reihe der besten
Kräfte , so sind aus den Kurzstrecken u . a . Körnig , Houben , Schüller ,
bei den 400 Meter Büchner . Schmidt und Engelhardt , im Kugel -
stoßen der erkrankte Brechenmucher , bei den Diskus - und Speer -
wcrfern Hofsmeister . Hähnchen und Seraidaris nicht erschienen , bezw
nicht eingeladen worden . Das Fehlen dieser Besten bleibt bedauer -
lich , da der Wert der Kurse zu einem großen Teil doch darin liegt ,
dag ein Athlet vom anderen lernt , dag er die Technik , die Trai -
mngsmethoden und andere Eigenschaften des anderen studieren kann .

-k
Noch ein anderes Moment lägt uns diesem großen Herbst -Kursus

skeptischer als sonst gegenüberstehen . Unser « Leichtathleten haben
ein « schwere Saison Himer sich . Fast alle sint> ziemlich aogekumpsi ,
sind froh , dag eine Ruhepaue geskommcn ist . Ebenso wichtig wie die
ftnpuüch « Entspannung ist aber auch die psych . sche . Es muß durch-
aus einleuchten , daß ein großer Teil der Atyleten augenblicklich vom
Sporlbetrieb derart überwältigt ist , daß er einer Forlsetzung des Be -
triebe ? auch innerlich Widerstand leistet .

Wenn die Leitung dieser Herbstkurse , die in den Händen von
Reichstrainer Waitzer , und den Verbandssportlchrern Baske und
Schmiedel , zu denen sich noch Hosmann und Hooke gesellen sollen ,
diese Momme nicht berücksichtigt , wird sie leicht statt d«s beabsichtig -
ten Erfolges nur Schaden anrichten . Wir haben schon bei manchen
unserer Besten gesehen , wie schädlich eine Ueberspannung ist. Die
Deutsche Sporlbehörde selbst richtete aus diej

' er Erkenntnis heraus
die Siartbeschräntungen ein . — Dieser Herbslkursus wird in erster
Linie den Beteiligten zu zeigen haben , wie sie sich in den Winter -
monalen in ihrer Feim halten und auf die großen Ereignisse des
nächsten Jahres in Ruhe vorbereiten können . Er wird jede unnütze
Kräsieanspannung vermeiden und sich ganz aus die Psyche eines
saisonmüden Athleten einstellen müssen.

Ein Plus für den Kursus ist die Tatsache , daß der Aufenthalt im
Frankfurter Waldftaid . on mit seinen einzigartigen natürlichen , techni -
schen Anlagen und LuflVerhältnissen einem Erholungsurlaub gleich,
kommt . Das haben die Athleten , die sich hier auf die Olympischen
Spiele vorbereiteten , schon immu verspürt und anerkannt .

Contessa Waddalena für England genannt .
Die Absicht, die ungeschlagene Zweijährige des Stalles R . Haniel ,

Contessa Maddalena , noch England zu schicken , dürfte nun
Verwirklichung finden . Die Landgraf -Tochter hat für die am 13 . No -
vomber in Hurst Park zu lausenden Two Pears Old Smkes im Werte
von 1000 Pfund ein Engagement erhalten und wird zu der 1200 m
Prüfung auch entsandt werden , wenn sie vorher ihre Aufgaben im
Preis des Winterfaooriten und im Ratibor -Rennen zur Zufrieden -
heit ihres Besitzers und Trainers löst-

*
- - Die nächste Hauptausschußsitzung der DT . findet Mitte April

1928 in Karlsruhe statt .
Fuhballergebnlffe . Das Spiel Hagsfeld — Blankenloch

wurde beim Stande 2 : 1 abgebrochen . Bei Halbzeit stand das Spiel
2 :0 für Hagsfeld .

Handball D .T . Turngem . Eggen st ein gewann gegen Turner -
bund Beiertheim il auf de^ en Platze 8 :2.

Die Süddeutsche Meisterschaft im 25 km Saufen und 50 km
Gehen wird am 9 . Oktober in München ausgetragen .

Helge Janson stellte mit 7675,32 Punkten einen schwedischen
Zehnkampsrekord auf , der den deutschon Rekord noch übertrifft .

Vergeh ! die Kindxnbnrqspende nicht !
Annahmestellen bei sämtlichen Postämtern , Eisen -
bahnschaltern , Banken . Sparkassen usw . Karlsruhe

Postscheckkonto 6600.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe
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Allgemeine Witteruugsllbersicht . Baden hatte gestern heiteres und
trockenes Wetter mit örtlichen Morgennebeln in tieferen Lagen . Infolge
anhaltender Kallluflzufuhr und vermehrter Ausstrahlung in klarer Nacht
blieb ^ daS Tagesmtttcl der Lufttemperatur durchschnittlich etwa 8 Grad
unter dem Normalwert .

Die Druckverteilung ist seit gestern ziemlich unverändert geblieben .
DaS Hochdruckgebiet über England wtrd durch Zufuhr volarer Luft , die
auf der Nitckleite des in . Nordosten liegenden Tiefdruckgebietes nach
Süden absliebt , erhalten und beherrscht weiterhin unsere Witterung . Wir
können daher noch für einige Tage mit Fortdauer bei bestehenden Wetters
rechnen.

WellerauSstchteu sllr DounerStas . den I . Oktober . Meist heiter und
trocken mtt Frühnebeln in der Ebene und Nachtfrost in freie » Lagen d«S
Gebirge ».

Wasserstand des Rheins :
WakdSbut , 5. Oktober , morgen » 8 Uhr : 875 Ztm . , gef . 3 Ltm .
Schusterlulel , 5 . Oktober , morgens 0 Uhr : 265 Ztm . , gef . 5 Ztm .
» ebl . 5. Oktober , morgens 6 Uhr : 387 Ztm . . gef. 7 Ztm .
Ma -cau . 5. Oktober , morgen » « Uhr : 590 Ztm . . gef . 15 Ztm .
wlauubei « . 5 . Oktober , morgen » S Uhr : 542 Ztm ., gef . 20 Ztm .

Mit den Lahrer Schlverkriegsbeschiiöigten
in öen Schwarzwald .

Emen ungewohnten Anblick Kol am Sonntag morgen ver
Lahrer Bahnhossplatz . 34 schön ge^chmückie Kraflwagen des Aulo -
mooiMubs Lahr sta>uDen dor , wohlgelichtet , die Llaüitapelle spielte
und eine große Menschenmenge harrte der Abfahrt der 100
Schwerkriegsbeschädigten nach Furtwangen , also in einen
der schönsten Teile unseres herrlichen Schwavzwalos . Um 9 Üchr gin-D'
durch die anläßlich der Hindenburgssier festlich gejchmücklen Elia '
ßen unter frohem Zuruf der Bevölkerung über den SchönberL .
Biberach , Haslach , Hausach , durch Triberg bis zur Höhe über den
Wasserfällen , wo gefrühstückt wurde : gute Würstchen und Wecken ,
Spenden der Lachrer Bäcker- und Metzgeriirnungen . Weiter gin8ä
über das fast 1000 Meter hoch gelegene Schönwald , überall begrüßt
mit freudigem Zuruf , dann in schöner Fahrt nach dem Endziel
Furtwangen , empsanigen von einer großen , herzlich grüßenden
Menschenmenge nnd den Klängen der S ^adtkapelle . Das gemein «
jchafUiche Mittagessen wurde im „Ochsen" eingenommen . Während
desselben begrüßte Bürgeuneister Herr die Eäste im Rainen der
Stadt und der Bürgerschaft . Er wünscht , den (basten frohen Anseilt »
halt in Furtwangen . Direktor Koch erwiderte namens de» Au »»'
klubs und würdigte in besonders herzlicher Weise die Opfer oet
Schwerverletzten , die das deutsche Volk nie vergessen sollte . Der
gefallenen Kameraden wurde in üblicher Weise gewacht. Stadtrat
W e r n e t - Lahr berührte die alten Beziehungen zwischen den bei '
den Städten , den gegenseitigen Austausch ihrer Zndustrie - Erzeug '
nisse und wies darauf hin , wie edel der Entschluß des Lahrer Aul0 >
mobilllribs gerade in unserer Zeit gewesen sei . Sein Hoch auf das
Badner Land , den Schwarzwald und die freundliche Stadt Furt '
wangen fand lebhaften Mderhall . Oberlchrer ivell - Rings¬
heim dankte als Bezirksvorsitzender des Reichsbunde » im Namen der
Schwerkriegsverletztcn allen , welche diese herrliche Fahrt den Kriegs '
opfern ermöglicht hätten . Der Vertreter der Ortsgruppe Fuitrran «
gen grüßte die Kameraden . Der Verkehrsvercin ^ pendete den Teil '
nehmern Ansichtskarten , die Staldtgemeinde Zigarren und Zigaret '
ten , alles in Hüllen mit aufgedruckter Widmung und die Lahrel
Zigarettenfabrikanten ließen viertausend Stück Zigarren und Ziß fl*
retten verteilen Die Einladung zum Besuch der historischen Uhren-
Ausstellung in der Gewerbehalle vervollständige die überaus freund '
liche Aufnahme . Herzlich war der Abschied. Die Rückfahrt , noch
wunderbarer wie die Herfahrt , ging über R e u e ck durch die über-
wältigenid schöne Schwarzwaldlandschast des Simonswäldertales ,
durch BkUmch und das herrliche Elztal mach ElzaU

In Elzach mußte Aufenthalt genommen werden , da die Stadt '
gemeinde — nicht vorgesehen im Programm — die Schwerverletzten
begrüßen wollte . Im „Bürgerbräu " wurden sie vom Arbeiterbil '
dungsverein , der unter der Leitung von Lehrer Bolang sein Können
zeigte , begrüßt und darauf von Bürgermeister R a p p . der frohen
Aufenthalt und baldiges Wiederkommen wünschte und die lieben
Eäste hochleben ließ . Rck>«n und Gegenreden wechselten mit frohen
Gesängen , das Freibier fand lebhaften Zuspruch , dann auch
herzlicher Abschied zur Schlußfahrt über Mühlenbach , Haslach und
den Schonberg nach dem Sonnenplatz in Lahr , wo der lange Zug . be'
grüßt von einer sehr großen Menschenmenge , sich auflöste .

Ein Notruf der Invaliden und Wiwen.
Der Ganvorstand Baden de « Zentralverbande ! der Arbeit ^

invaliden und Witwen Deutschlands hat im einer Ganvorstand ?'
sitzung u . a . auch dt « neuerliche Notlage der Sozial '
rentner «rSrtert und einstimmig eine Entschließung
genommen , worin die bestimmt « Erwartung ausgesprochen Wirt '
daß die badischen Fürsorgebehörden baldigst die Richtsatz« m>i>
MietbeihUsen erhöhen .r STATT KARTEN B-7U

Ihre VERMAHLUNG «eben bekannt:

PAUL WEISSER
PHILIPPINE WEISSER «ed . Greiner

TRAUUNG : 6. Okiober 1927.
Karlsruhe I B
^oohtenstr. 150 pt

Karisrohe -Grün Winkel
MUhiburueistr. 6a

i

jzumtNmuN -.'
Unregelmäßige Verdauung. Kopf-

JschmrxnMdiakeitodMläflosigkeit
JHierheisstesaufderHut sein undder
JEntwicklungeinesLeidens beileiten vor-

\ beugen durchdas erprobte u. bemhrte

SCHACHTiL a H12 mPUlttuitH * .QRQÜLRl£H
Depot : Uru ( . Jul . Dehn Nachr ., Zübringentr . BS

Drog . Ad . Vetter , Zirkel 15 As 8

Krankenpflege und Massage
Sport - and Heilmassage . TatfespUegen
and Nachtwachen übernimmt B '.'Ui.
W. Traub , Masseur und Krankennfl .

Karlsruhe . Soiienstratie 63. Teleton 8173.

t "N
Ab Donnerstag , den 6 . OKiober, befinden sich meine

Sprechräume und Wohnung

Ketlser - Allee 7a ( Ecke Lessingstr )

Dr . Wolfgang Händel
Facharzt für Kinderkrankheiten

Spreehstnvden : ilv »—l2Vt u. 8 - 4 Uhr .
Samsta « ll '/s—12'/».

14243

Höhensonne,
Telefon 5265 .

r
Ich bin als

RECHTSANWALT
beim Landgericht Karlsruhe
mit dem Wohnsitz : Baden - Baden

zugelassen und übe meine .Praxis gemeinsam mit
Rechtsanwalt Otto Bauer , Baden - Baden

aus. Unsere Büroräume befinden sich :
Baden - Baden , Russischer Hof , Fernruf 1518 ,
24196 Ludwig Weil Rechtsanwalt.
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Bäckerei mit Spezerei
Nähe Karlsruhe , schönes
Anwesen , maschinell ein -
gerichtet <Tamps -Ofen >,
nebst Scheune , Stallun -
»eil u . Gatten zu Verls.
Preis 50 000 jk . An ,
15 OOOJH. Zu erfrag , u
JJr . Q57S1 In der Co -
blichen Presse ,

Prima sansre Mostäpfel
fortwahreud zu bilh

^
sWn

^
Taaesurets _zu haben.

21393
_. '!ch Lay , Kelterei

Lessiousir ib.

Esst Honig!
leb Holmnoofcgi/antiutnaturrein« (keine ZnnstifitteniBgi
Bienen - Blüten - Schleuder - Honig
edelste auserlesene Quaiit &t (keinen sogenannten Wald -
und Heidehonig ; zu nachstehenden Sonaeroreisen ;
10 Piuoapos .eliner . . . . Nk . 12 . 50
5 ' iundpo -leimer . . . . Mh. 7 25

Franko Nachnahme Garantie : Znrficknahm«

Oflo Ellmaurer, Tuttlingen , Dottentn 40
r

~

ss
Mk

I Kn
^ t hai

Ia. Pumpernickel >
eschnitten . 18 Pakete S % Pfund In
Itanniol , haltbar (schimmelt nicht ) , fco .

Mk . 4 .— Nachn . Brotfabrik Priedr .
Knüpper . Köln - Kattenberg . (Stamm - .
haus in Hamm i Westf ., gegr . 1901) . J

Rheuma - Bschias
wie Sie davon beireit und wieder
arbeitsfähig werden , teile ich jedem
H 546f> Kranke franko mit
Herrn. Menne. Heid, uies wai! .65

Lohnbucher
' nach dem Muster der Süd¬

westlichen Baugewerksberufs -
genossenschaft e m d f i eh It

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten
Kohlrntraae » ,

Holzsvalten .Piakattraae «
wwle Stundenarbeit all .
Art erledlat »uverlässia
iunaer Mann und bittet
um Angebote unter Nr .
35800 an die Bad . Pr .

Mädchen
von 8— 10 I . wlrb ln
Pslege oder « inveSNall
anucnommen . Bedinn . :
Elternlos . Angeb . unt .
Nr . S »799 an die Ba -
dische Presse

Ausülchtisch
dunkel eichen , und

Bücherschrank
nuftbaum vol . , au kauf ,
gesucht. Angebote mit
Preis - und Grökenan -
aabe Linter Nr . !>.H. IZ7t
an die Badiicke Presse
ivilinle Hauvivost

Schön . Schrank
» , gut erl, Bett zu laus .
gef , Ang , u , Nr . F , W .
1460 a. d . Bad Presse
gilialc Werderplatz .

Kassenschrank
gebraucht , in gutem Zu >
ilandc , sofort zu lausen
«esurfH. Angebote mit
Preisangabe unter Nr ,
1Am an die Badiiche
presse erbeten .

Gebraucht . Aktenschrmik
u . Sliireibm . -Tisch ge¬
sucht , Angebote erbeten
unter Nr , äC5$ 14 an die
Badische Presse ,

Gebrauchte (B221 >

Wringmaschine
sowie Kupferkcssel oder
© lode zu lausen gesucht.

Hort , Herrenstraße 15.

Piano
gebraucht zu kaufen

gesucht.
Ausfükrliche Angebote

unter Nr . 23589 an die
Badische Presse .

Wo bekomme ich Noten
für
Thüring . Waldzither ?
Sicsermann , Lachnerstr.
Nr , 28. part . <F .W .I« i5

Gebrauchte

Pflastersteine
zu kauf, ges, Aug . mit
Preis unter Nr . St5« 17
an die Badische Presse .

Mehaerei
bei 15—» 000 jt « n .
Wölling zu rauf , gesucht
Agent zwecklos , Ange -
böte unter Nr . 3W84
an die Badische Presse .

OerrschaltllweS
CtaqenhauS

Zx5 bezw , i Zimmer ,
Weststadtlage . Sonnen¬
seite , in sehr gutem Zu -
stände , mit zwei fretwer -
dcnd , Wobnungen zu VN
Angebote u Nr , L550t
an die Badiiche Presse .

Au verkaufen in Sttlln -
gen , SchSNbronnerftr . 8 :

Haus
2!4rt8cfta, beste Lage am
Holübo^, Geeignet sllr
landwirtfchl . Betrieb ,
wie auch für gewerb -
liche Zwecke, <-IW5a>

Goilfried Höger .

Geschäftshaus
in guter Südsigdtlnge ,
mit Laden . Einsabrt ,
Werkstätte, zu 55% vom
Steuerw zu verlaufen ,
AN, . 8- - 10 000 M .

E Giintert ,
Essenweinstrafte IS,

Tel . ^077 . (Z3SZL,

Feiertage
Vonnerstag , den 6. Oktober 1927

geschlossen
Geschw . Gütmann Burchard

Damenhüte Modewaren
Gebr . Ettlinger Julius Strauß

Modewaren Modewaren

V

«fÜCÜU jef 1481b
und Geschälte vermittelt
M . B - lam . Herren » . ZS.

Suche et« moderne »

2 MIMflUS
m. 6 Zimmern im Stock¬
werk zu kaufen. Süd -
weststadt bevorzugt . An -
geböte u . Nr . F .H.13«!
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Guigehende Wirt chaft mit Fremden-
Pension und Lantwirlschast

sofort zu verkaufen . Da ? Anwesen liegt in tdoll
Tchwarzwald - Dorf , im schönsten GcbiraSteil des
Bad , Schwarzwaloes . an der berühmten Bahn -
linle Offenburg —Villingen . Grotzes . massives Ge -
bände , innen vor kurzem vollständig renoviert ,
8 schöne Fremdenzimmer , eigene Lichtanlage , Fo -
rellensischerei , mtt etwa 28 Morgen Niesen . Aeckern
und Waidfeld , aus deren Erträgnis 8 Stiick
rieb gehalten werden können , Bierverbrauch
jährlich 15 m>0 Liter .

Strebsamen , fleißigen Leuten die im Stande
sind, neben der Gastwirtschaft auch die Landwirt -
schast zu betreiben bietet das Anwesen unbedingt
sichere Existenz . Preis samt verschiedenem Wirt -
schasts- nnii landw . Inventar 30 000 Mk . , bei
10— 15 000 Mark Anzahlung ,

Angebote unter Nr , 1758« an dle Badische
PreOe erbeten .

Am Donnerstag , den K Ok 'ober
bleiben unsere üesch &Iinräume

1 Feierl:
Modehaus

LANDAUER

Gasthaus
m bester Stadtlage zu verkaufe » , mit
eingerichteten Fremdenzimmern , befon -
ders für Metzger geeignet , da neue , mo -
derne Einrichtung vorhanden (Kilblan -
läge , Wurstküche ete . l . Nur tüchtige und
kavitalkräftige Interessenten erkalten
Aliskiiiist . Angebote unter Nr . OS711
a« die Badische Presse. I

Zu verkaufen :
Neubau

Weststadt, 4X4 u. 4x3
Z, - Wohn , m , Bad . Miete
11 000 M . 10 Jadre
steuerfrei , selten günstige
Kapitalanlage . Preis
90 OOO Anz . 15 000
bis 20 000 M.

Lebensmittel -
Geschäft

Zentrum , m . 2 Z, - Wov »
nung . Preis 2500 M.
Haus m .Lebens -
miktelgeschäst

m . beziehb Laden u . 5
Z - Wobng . Preis IS 000
M , Anz 5000 Jl .

SB. Ruf .
KarlrSuhe ,

ffnlftrftr . 111 . (24270 )

Granitpflaster -
Steinbruch

zu verpachten , auf Ge-
martung Neusatz Aus -
kunst: (4793a i

A . Kist ,
Waldmatt tbei Bühl ) .

Zu kaufen gcfaÄ**
Kleineres Geschästs ??̂ .
mit ziemlich viel
barem Wovnraum . o <
träte Lag« vevorz '

A
Angebote u . Nr ^ ne .
an Sie Badische « 151-

Eilanaebot .
Sofort zu

sucht arroud . ,
30 Morgen grobe»

Hofgut
mit groß ., trag » . -,nv.
wachs , lev . u . tot .
wird miterworb .
Stauf nich, auögel »

^ ,,
Darf Vi Stund - - tl ,
Babn . 10 Sa « B

u ?!».
schaft sein . Ang . » , ~
to5604 an ti £_ ®£B:—

Vil 'a ,
7 Zimmer . So » .
forden , ÄciUralbe »
- l - ltrisch. Lt« . wi
Wegzug S jllJt ' -
Anzahlung ^

'
nV

Angebote erbeten
Nr . PZSlü a»
dlicke Presse .
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EIN SPORTROMAN

von CÜRT J . BRAUN
(13 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Irene schloß die Augen. Die Reise stand vor ihr , die wochen-
#ftb monatelange Reise an der Seite diese» Mannes , der jeden er -
dachenden Tag Hatzte, weil «r ihm wieder einen Teil seines Lebens
"•chm , und jede Nacht , weil sie ihm das Dunkel noch dunkler zu ma -

schien. Und sie fühlte , dah sie das nicht überleben würde . Datz
Jfoe Nerven zerreißen mußten , wenn ste aus jedem Wort nur den
® toH zogen da» Leben und den Neid auf die ganze Welt heraus -
« ren mußt«.

Und ganz leks « sagt« sie :
..Imre — ich wollte Dich schon einmal fragen — müssen wir

Kisen? Können wir nicht hierbleiben ? "

Sein Kopf flog hoch.

, »Hier — bleiben — ?" stich «r hervor . .Lier —? " Und wieder
'Ql! Iren « da » furchtbar « Mißtrauen , das in feinen Augen glomm ,
"1® er von ihr langsam zu Hannes Tilden hinübersah , der drüben
Unter den Menschen stand , schlank, hoch aufgereckt , blond und lebens

Mühend . Und als ste diesem Blick folgte , begriff sie den urewigen
öaß des Kranken gegen den Gesunden , des Toten gegen den Leben -

des Zusammengebrochenen gegen den Sieger . Aber ihr Herz
J
a nb kein Mitleid mehr . Es war erschöpft durch die Tragödie eines

i 'den Tages , und sie wußte , datz es ihr eigenes Leben galt , als ste
mgte:

„Ich bitte Dich, überlege es . Ich möchte nicht reisen . Ich möchte
verbleiben ."

, Später , viel später kam plötzlich Pahlen auf Hannes zu und
tagt« :
. »Komm , Palffy hat ein Diadem , das er eben zeigen will , aus

Kronjuwelen der Zarin . Es ist eine Sehenswürdigkeit . Das
'Hönste Exemplar in Europa .

Hannes ging mit .
Das Diadem interessierte ihn wenig .
Er hatte autzerdem nicht gemutzt , daß Palffy so reich war , und

äußerte auch eine Bemerkung darüber . Graf Pahlen schüttelte hei -
et den Kopf :

. »Es gehört ihm auch nicht . Hart — John T . Hart , weitz Du —,
®et hat es in London bei einer Versteigerung erworben und hat es

zur Aufbewahrung anvertraut . Palffy erzählte mir eben ,
habe sich speziell für diesen Zweck hier ein Safe einbauen lassen ,

tts ein technisches Wunder sein soll.
"

Im Arbeitszimmer Baron Palffys waren ein Dutzend Herren
^ ein paar Damen versammelt . Einige andere folgten .

Palffy schloß eben die Tresortüre auf .
»Das Kennwort wird jeden Tag geändert —" erklärte er mit

Ruhigem Lächeln .
Man trat näher . Er hatte ein schwarzes Kästchen aus dem

®erftcn Fach genommen und öffnete es . Auf dunklem Samt lag
Qs Diadem , und Palffy zeigte es einem jeden , ohne es aus der Hand

«U geben .
.. Hannes hatte nicht viel Verständnis dafür . Dag Diadem schien
^ sehr schön zu sein und es war sicher sehr wertvoll —

»Was kost ' nu so
'n Ding ? " fragte Reitzenstein , der Palffy am

Ochsten stand .
Palffy erklärte :

„Es wurden bei der letzten Auktion eineinhalb Millionen dafür
bezahlt ."

„Mark oder Dollar ? "

Baron Palffy lächelte stärker . „Dollar natürlich .
"

„Danke schön !" ließ sich Reitzenstein vernehmen . „Und sowas
haben Sie einfach im Wandkästel ? Dafür ließ ich mir «in Panzer -

fort bauen , mit Wassergraben ringsum und einem Regiment
Artillerie zur Bewachung ."

„Es ist auch hier ganz sicher —" sagte Palffy . dann trug er das
Etui zurück und verschloß es sorgsam .

Man zog sich wieder in die anderen Zimm «r zurück.
An der Tür stieß Hannes auf Irene . Sie waren die letzten , und

sie blieben beide zugleich stehen .
Der Raum hatte sich gelert . Sie waren beide ganz allein in dem

dunklen Arbeitszimmer . Das Schwing « : ihrer Herzen hing betau -
bend in der Luft .

„Irene —" sagt « «r leis « —, „Da rchllst fort
Sie sah zu Boden .
Dann hob ste den Blick zu ihm und Lächelte mit blassen Lippen .
„Nein , Hannes , ich fahre nicht . Ich bleibe hier ."

„Irene —"

„Ich wollte fort , Hannes , weil ich glaubte — dann wäre es
besser für uns beide . Aber es ist nicht wahr . Es ist nicht besser. Es
ist überhaupt nichts gut für uns —"

„Irene — Du bist also im Stadion , wem , ich laufe ? "

»Ja .
"

Er atmete weiter vor Freude :
„Ich werde bestimmt siegen , wenn ich weih , dah Du zusiehst !"

Sie sah zur Seite . Er war besser dran al » ste. Er dachte noch
an seinen Sport . Sie hatte nichts , gar nichts , was ste auch nur für
Minuten herausretlen konnte . Man mutzte so etwas ganz allein
mit sich abmachen . Aber sie begriff , daß ein Mann darin anders war .
Nur als ste ihm ermutigend zulächeln wollte , zerbrach die Geste .

Sie schlug den Vorhang zur Seite und ging hinaus .
Nicht mehr sprechen.
Kein Wort mehr . Es wurde alles nur schlimmer .
Und Hannes folgte ihr .
Drüben spielten die „Ohio Syncopators " mit Bandonion ,

Violine und Saxophon einen melancholischen Tango . Hannes sah
fragend auf Irene , aber ste schüttelte den Kpf .

„Nein , Hannes , ich möchte nicht mit Dir tanzen .
" Sie versuchte

zu scherzen : „Sieh mal , dort drüben die kleine Lucill « verschlingt
Dich mit den Augen . Macht ihr die Freude , ja ? Sie wird bestimmt
ein paar Monate von Dir träumen ."

Gehorsam ging Hannes hinüber und bat die kleine fiucille um
diesen Tango , der ihm in strahlender Freude gewährt wurde .

Und dann tanzte er noch mit vielen .
Gelegentlich sah er nach der Uhr . Es war bald zwölf . Nun

konnte man stch bald verabschieden .
Aber als er zu den nächsten Bekannten davon sprach, ' wurden

sie jäh unterbrochen . Ein Vorhang flog auf . Baron Imre Palffy
stand mit verzerrtem Gesicht auf der Schwelle . Der Kneifer hing
ihm schief auf der Nase . Er wischte den Schweiß von der Stirn -

„Musik — still !" rief er plötzlich.
Mit einer Disharmonie brach die Jazzband ab .
Alles fuhr Herum .
Eine drückende Stille brach herab .
Baron Palffy kam taumelnd ein paar Schritte näher . Dann

strafft « er sich mühsam , sah sich mit fiebernden Blick Ängsum und
erklärte in das tonlose Schweigen :

„Meine Herrfchaften — ich bedauere , Sie unterbrechen zu
müssen — ein ganz unerklärlicher Vorfall . . . dasDiademder
Zarin ist fort !"

Es war auf alle Fälle eine höchst unangenehme Geschichte —

soviel war allen sofort klar . Palffy war sofort umringt . Fragen
und Meinungen flatterten wild durcheinander , bi » Reitzenstein
plötzlich mit Stentorstimme um Ruh « bat . Alles verstummte er«

schreckt. Reitzenstein erklärte mit hochrotem Gesicht, daß bei einem
solchen Wertobjekt natürlich gar keine Rücksicht zu nehmen sei und
daß man unverzüglich alle entsprechenden Schritte einleiten müsse.
Er erntete mit diesen allgemein gehaltenen Worten Zustimmung
ringsum .

Allmählich schälten sich dann aus dem ersten wirren Durch «
einander die Tatsachen , die Palffy berichtete :

Er habe vor ein paar Minuten plötzlich bemerkt , datz er den
Tresorschlüssel nicht bei sich habe , und sei daraufhin in sein Arbeits «
zimmer zurückgegangen , weil er der Meinung war , er habe ihn viel -
leicht dort liegen gelassen .

Dort habe er zu seinem Entsetzen gesehen , datz die Tresortür
halb offen stand und das Etui mit dem Diadem der Zarin fehlte .

Seit er es wieder einschloß und seiner Entdeckung war etwa
eine halbe Stunde vergangen . In dieser halben Stunde mußte der
Diebstahl geschehen sein.

Wie der Einbrecher hereingekommen war ?
Unerklärlich . »
Di « Fenster des Arbeitszimmer « waren geschlossen, wovon sich

auch jetzt noch jeder überzeugen könne . Durch den Korridor ? —
auf dem Korridor selbst lebhafter Betrieb der Dienstboten herrschte .
Ganz unmöglich , daß ein Fremder dort ungesehen entlang gehen
und in das Arbeitszimmer gelangen konnte . Man hätte ihn be-
ausgeschlossen , da die Haustür um diese Zeit verschlossen war und
stimmt entdeckt !

Also ?
Reitzenstein war nach langer Atempause der erste , der das Er -

gebnis In Worte zu fassen wagte :
„Dann ist es eben einer von uns gewesen !" sagte er .
Jeder hatte schon daran gedacht .
Niemand hatte gewagt , den Gedanken auszusprechen .
Er wirkte auch jetzt erschreckend.
Palffy sah ratlos von einem Gesicht zum anderen . Er traf nur

bestürzte und unruhige Mienen . Es war zu verblüffend , zu un «
glaublich , datz einer aus diesem Kreise . . .

Pahlen löste das Schweigen .
„Wollen Sie die Polizei anrufen ? " fragte er .
Baron Palffy zögerte . „Vielleicht — ist es nicht nötig ? " sagte er.
Reitzenstein schlug mit breiter Geste dazwischen .

„Wirklich nicht nötig ! Wir brauchen keinen Skandal . Bitte
wollen Sie bei allen Herren Leibesvisitation vornehmen ? Ich stehe
zu Ihrer Verfügung !" Sein Blick flog herum . „Ich nehme an ,
daß niemand von den Herren etwas dagegen hat , sich untersuchen
zu lassen — ? "

Palffy rückte nervös feinen Klemmer
„Sehr — unangenehm " murmelte er .
Reitzenstein schüttelte energisch den Kopf .

„Gar nicht . Bei runden sechs Millionen hört die Höflichkeit
auf , verstehen Sie ?"

Einzelne Stimmen gaben ihm recht . Palffy , dem dieser Vor «
schlag wohl auch das Liebste war , wenngleich er noch aus Rücksicht-
nahm « zögerte , ihn anzunehmen —, Palffy also atmete erleichtert
auf , als all « Herren zu ihm traten und ihm vorschlugen , selbst ge«
meinsam mit Reitzenstein di « Durchsuchung im Arbeitszimmer vor -
zunehmen .

Man ging hinüber .
sFortsetzung folgt .)

Gesunde
Füße
erhal ' en Sie Bloh
in den schönen

Merl's
Sorrnol-
AMn!

U «tad unerreicht in Palisorm wie edplster Qua -
all« - Yröute Auswahl in Stiefeln und Schuhen* r Art . Spezialitäten fiir empfindliche Fülle .

«tiotmtas Mdn > «.ä .

Teilhaber
gesucht

Wegen Todesfall sucht eine in Süd -
deutschland bestens eingeführte Nnisorm -
kabrik einen ttüchtigen Teilhaber . Ange -
bot « unter 24262 an die Badische Presse .

Gut eingeführtes Geichäst sucht zwecks'" « eiternna Darlehen von

^ ute Sicherheiten und hohe monatlich «
raß .fri« G wird geboten . Gesl . Angebote

" " ' r Nr . 28827 an die Badische Presse .

Kapital gesuchts
5000 DIS BODO.

- »«u . bis 15000 . - 16000 DIS 30000 mark
theb -u tens emplohiene Felnßold - Hypo -
v eriTH « . und Huiem Zins . Au ^ unti und
p J rai, , lun« ffl r Geldgeber kostenfrei
all

C
n ? ttn nlsche Onrchitthrnni «"• Hypothckenanörlegenheiten .

jwgust Schmitt Bankkommission . Karlsruhe
j

Sehstr . 48 T el . 2117 Ue >jr 1K79. W * «>

Zwecks Erstellung
von

Geschäftshäusern
i>er Lebens» ! - MMe
ZW " « ? ? " k " ren . Teilbaber mit ca . 20
unte ! $ InI M e.<inteiI gesucht . Angebote" r Nr . 85752 an dte Badische Presse .

IDacll
sieinniay

SGDiedmayer
PianofortefaDri «.

Alleinige Niederlage
H . Haurer
Kaiserstraße 176
ÜckhausHi ] schltra 'ie
Teilzahlung . Miete .
Katalog kOHtenlos .

Kostneberei
Franziska Ranch .
Karlsruhe i . B .,Dnrlachersirane 40,

l . kl. Volksküche (flatfce )
guter Mittag - u . Abend -
tisch . Preis 50 Pfennig
Geöffnet S Uhr morgens
bis 10 Uhr abends

Auspolstern
v . Matr . u . Diwans ?e.
sowie Neuanfertigung
besorgt reell und billig

Alb . Ernst . Taoeiier .
Eteinktr . 7. (23677)

Möbellastwagen
fährTleer von Karlsruhe
nach Afchaffcnburg . La -
dung erw . nach Richtung
Aschaffenburg . Anzug , b .
Schwab . Lvhfeldstr . 27.

(SB284 )

| lllllllllllllllllllllllllllllllllll !llllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllliä
Wir empfehlen unsere

1 Svetfal - Abteilung für I
== IltllllllllllllllllllllllllllllllMItüllllllllllllllllll IMIIIIIIIIIIII j=

1 moderne Körperpflege |
= iiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiilliiiiinmiiiliiiiiiiiliiliiiiiiiiiilliiii =
| In Beil - und Sportmassage mit den =
= modernsten Apparaten , sowie ga - =
= rantiert schmerzlose Behandlung ~

in sämtlichen Fußleiden . 38629 ==
Auf Wunsch Behandlung im Haus.

| Saion Trost
= Geschäfts ! Herb . Krug . Friseur u. Masseur ==
= Tel . 2829 , Karlstr 55 , b . d . Gariensir . | |

Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Beleuchtungskörper
nur

Ouaiinre

Sämtlich *

Herbst - u .Winter -
Neuheiten

i& i **
Damen - und Mädchen -Kleidung

tind in großer Autwahl eingetrotltn .

Erstklassig * Verarbeitung. * Billigst! Preist .
Mäntel , Nachmittags - und Abendkleider

%
M. Schneider

Inhabert H . KAHL

Kaiserstraße 209
twitehen Waldstr. u. Hauptpott

in großer Auswahl

zu aiiBorordentllch

ermäßigten Preinen

finden Sie
bei

Konrad Schwarz
50 Waldstraße 50 2427

Tfchupp € €

das elegante

Feuerzeug
IllllllllllUilUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit der

Präzision
eines A377L

Uhrwerkes .

Fabrikant :

Feuchtwanger&Co.
Nürnberg 27.

gebrauchsfertig , für Anstrich »
• Her Art , vorteilhaft m 690

Farbenhaus Hansa
WaldstraBe 15 f-eim Colosseum

Maus - Standuhren
Das beste Geschenk für Weih¬
nachten und Famillensestc . die
schönste Zierde einer Wohnung
ist und bleibt eine Haus -
Standuhr . Konkurrcmlos bil -
lige Preise , weil direkt ab Sve -
ziallabrik ohne icden Zwischen -
Handel . Vom einsachen Rund -
gong bi » »um Westminster -
Glockeniviel in ieder Preis «
laae . Farbe nach Wunsch .
mebriÄbiiqe Garantie , ange .
nehme Teilzahlung ( 912772 )

Bevor Sie sich bei ähnlichen
Anaeboten , u einem Kails ent -
schliefen , verlangen Sie in
Ihrem eigenen Iutcreiie un -
seren unverbindlichen Vertre -
terbesnch . — Anfragen wollen
direkt an uns gerichtet werden .

Gebrüder Jauch
Sve,ialsabrit moderner

Haus -Standnhren
Schwenningen am Neckar

iTchwninonld . »

Kolst . Wursl - u . Fleischwarenfabrik
Ioh . Brodersen . Elmshorn

bringt ihre Wurftwaren in Erinnerung in nur
orima Qualität , Cervelatw , P !d . 1.70 Jt . Sa -
l « mi 1.65 Jt . Plockwurfi I 65 Jl . Öausm .- Leberw ,
1.40 Jl . Kolbsleberw , I 6(1 J/ , Sckinkcnsveck Psd
1.50 Jl . m . £ pcrf (Xiflrrfl . ) Psd , 1 .2(1 Jl , f . Speck
Psd 1. 10 Jl . RolU -dinlen Psd , 180 Jl . Nukschln -
ten Psd 1.W1 Jl u io vieles mehr . Grökere
Quantums billiger , iperid . von 9 Psd . an » nt
Nachnahme oder Äorkali «. (4733« )

GaggenauerGasherde
Mudeil 10 JV — von Mk UiO - an

1 Tewü - Dampfkocher
von MJl 4 .IIO an

man koche , brate , dämpfe nur noch in
Tewii , da die Speisen die Nährsalze un

Uj in VM■n .. kf \ JKAknll/ \nVi amine beibehalten 23bo5

Otto Stolli Halserplatz .

Eiserne Fahrradständer
Auto Garagen u . Lager -Hallen

in WelloiechKonstruKtion . leuersicher
aus Vorrai lieferbar

Wolf Netter & Jacobi -Werke
Buhl m Baden A2495
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Jfarlsruhe
^

Xäiserstr . 74- - Marktplatz,
üi JieideU>ergl ßudmgshafen
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